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Bezugspreis für Halle und Vororte 3,0 Mk., durch die Poſt bezogen 3 Mk. für das Vierteljahr.
Die Halleſche Zeitung erſcheint wöchentlich zwölfmal. GratisBeilagen: Halleſcher
Courier (tägl. Feuilletonbeil.), J. Unterhaltungsblatt (Sonntagsbeil.), Landw. Mitteilungen, Erſte Ausgabe
Jluſtrierte Modenbetlage, Sächſiſche Provinzialblätter, Kinderbeilage (Für die junge Welt. 5

c r für die ſechsgeſpaltene Kolonelzeile oder deren Raum für

die Zeile 100 Pfennig. Anzeigenannahme bei der Expedition in Halle (Saale) uad dei allen

alle und den
20 Pfennig, auswärts 80 Pfennig. Reklamen am Schluß des redaktionellen Teils

bekannten Annoncenexpeditionen.

D Geſchäſtoſtelle in Halle (Saale): Leipziger Straße Nr. 61/62
Telephon 8108 u. 8109; Redaktionstelephon 8110.

Chefredakteur: Dr. Strassor-Aoidegg, Halle (Saale).

Alle unſere Freunde und Leſer

laden wir zur

Erneuerung des Kbonnements
auf die

halleſche m Zeitung
Landeszeitung für die Provinz Sachſen,

für Anhalt und Thüringen
ergebenſt ein.

Angeſichts der ernſten Gefahren der Gegenwart ergeht
an alle chriſtlich und königstreu fühlenden Deutſchen im
Lande der Ruf, zuſammenzuſtehen in einer ſtarken Phalanrx,
in einem Eiſenwall der Treue. Jrhr ſtärkſtes
Kampfmittel iſt die Preſſe. Aber auch zur Stärkung der
eigenen Kraft iſt die
tägliche Lektüre einer konſervativen Zeitung

in Haus und Familie unentbehrlich.
Die Halleſche Zeitung erfüllt alle die

Bedingungen, die an eine moderne große kon
ſervative Zeitung geſtellt werden.

Unſere Leſer erhalten

De koſtenlos regelmäßig folgende Beilagen:
Halleſcher Courier (täglich),
Jlluſtrierte Sonntagsbeilage,
Modenbeilage (alle 14 Tage),
Für die junge Welt (alle Menate),
Land wirtſchaftliche Mitteilungen

(Freitagsbeilage).

Der Bezugspreis der Halleſchen Feitung beträgt bei
zweimaliger täglicher Zuſtellung für Halle a.
und die Vororte Mk. 2,50, bei allen Poſtanſtalten Mk. 3,00
vierteljährlich. Probenummern werden überallhin
bereitwilligſt und koſtenlos durch den unterzeichneten
Verlag abgegeben.

Die Halleſche Zeitung richtet daher an alle die
jenigen, die mit ihr an dem alten Wahlſpruche feſthalten:

„Mit Gott für König und Vaterland, für
Kaiſer und für Reich“ die Bitte, nicht nur ſelbſt
die Beſtellung der „Halleſchen Feitung“ rechtzeitig zu er
neuern, ſondern auch die Geſinnungsgenoſſen und
Freunde in Stadt und Land zu erſuchen, für die „Halleſche
Feitung“ überall einzutreten, ſei es in Bekanntenkreiſen
oder in Verſammlungen, oder ſei es bei ſich ſonſt bietenden
Gelegenheiten.

Halle a. S., im September 1915.

Redaktion und Verlag der Hulleſchen Zeitung,

Landeszeitung für die Provinz Sachſen,
für Anhalt und Thüringen.

en d

Ungebeugt.
Als die Kataſtrophe von Echterdingen den ſtolzen Luft-

rieſen des Grafen Zeppelin in wenigen Augenblicken ver-
nichtete, da ſtand das deutſche Volk einen Augenblick be-
ſtürzt. Die offenen und geheimen Widerſacher des alten
Reiterführers ſchienen recht zu haben, daß das Syſtem nichts
wert ſei. Aber bald änderte ſich das Bild. Die Zeppelin-
ſpende wuchs zu ſtattlichen Millionen, und die Halbſtarren
und Unſtarren mußten bald hinter dem ſtarren Rieſen
zurückſtehen. Auch die Rückſchläge, die immer wieder-
kehrten und manche Hoffnung zerknickten, haben nichts
daran geändert, daß die Zeppeline den Sieg davongetragen
haben. Und heute ſind wir von ſchwächlicher Trauer, die
alles über Bord wirft, frei. Gewiß hat uns die erſchütternde
Trauerkunde von der Nordſee, wo vierzehn wackere See
leute den Heldentod geſtorben ſind, das Herz zuſammen-
gekrampft, aber kaum hörte man eine Stimme, die Anklage
erhob, daß hier leichtfertig mit Gefahren geſpielt worden ſei.

Selbſt der „Vorwärts“ hat nur ſo nebenbei die „kate-
goriſche“ Forderung geſtellt, daß die Verantwortlichen Auf-
klärung zu geben haben über die Schuldigen. Seine Wiß-
begierde iſt befriedigt worden. Die amtliche Darſtellung
gibt in knapper Kürze den Grund an:

„Höhere Gewalt“.

Sonnabend, 13. September 1915.

Das war auch ſchon aus den Meldungen von Augen
zeugen in großen Zügen bekannt geworden und Fachleute
hatten es beſtätigt. Auch daß keine Bedenken beſtanden, bei
der Wetterlage eine kriegsmäßige Fahrt zu unternehmen,
und das ehrende Zeugnis, daß an Bord alles geſchehen iſt,
was nach Lage der Dinge geſchehen konnte. Aber auch ſelbſt
wenn das Barometer nicht auf „Schön Wetter“ ſtand, wenn
Anzeichen vorhanden waren, daß die Möglichkeit ſchweren
Wetters nicht ausgeſchloſſen war, dann kann nur der Un-
verſtändige Anklagen erheben.

Kein Menſch findet heute etwas dabei, wenn bei den
Flottenmanövern die Torpedoboote mit ihren ſchwarzen
Leibern die aufgewühlte See durchfurchen, oder wenn ſie
mit abgeblendeten Lichtern die Linie der Schlachtſchiffe
durchbrechen. Das hat ſchon manches Opfer gekoſtet, aber
niemand hat daraus den Schluß gezogen, jetzt müßten die
unheimlichen Dinger abgeſchafft werden. Zum erſten Male
haben die Herbſtmanöver der Hochſeeflotte mit Luftfahr-
zeugen ſtattgefunden. Sollte überhaupt

ein kriegsmäßiges Bild
herauskommen, dann konnte man nicht auf die Teilnahme
des „L. 1“ verzichten, und ſo jſt der Befehl zum Aufſtieg
gegeben worden. Es waren ja auch keine unerprobten
Leute an Boud. Kapitänleutnant Hanne hatte ſeit elf
Monaten alle möglichen Uebungen mit dem Fahrzeug aus
geführt und daneben einen tüchtigen Stamm von Luft-
ſchiff- Führern ausgebildet, und vor einer dunklen Wolke
haben unſere Luftſchiffer keine Furcht, um die wird herum-
gefahren oder man geht in andere Höhen, wo ruhigere Luft-
ſtrömungen herrſchen. Aber gegen plötzlich auftretende
Böen iſt auch der erfahrenſte Luftſchiffkapitän machtlos.
Auch ein ſchneller Kreuzer wird nicht immer dem Taifun
davonlaufen können. Die. ſenkrechten und horizontalen
Böen ſind die Todfeinde der Luftſchiffer, noch dazu, wenn
große Belaſtung und ſtarker Gasverluſt die Manövrier-
fähigkeit beeinträchtigen. Eins ſteht alſo feſt: Nicht das
Syſtem hat hier verſagt, auch die Führung iſt
bis zum letzten Augenblick auf dem Poſten
geweſen, und wenn wirklich der verſunkene Luftkreuzer
bis an die Grenze des Möglichen belaſtet geweſen iſt, dann
iſt daraus auch kein Vorwurf abzuleiten. Nicht bei

Schönwetterfahrten

werden die Erfahrungen geſammelt, die den Fortſchritt
bringen, ſondern in Sturm und Wetter. Glücklich der
Führer, der dem Untergang entrinnt, aber Ehre und An-
erkennung denen, die mit der Gefahr vor Augen kalten
Blutes und getreu dem Befehle das Aeußerſte wagen. Hier
hat der Trotz der Elemente ſich gegen den raſtloſen
Menſchengeiſt aufgelehnt, hat wieder die Allgewalt der
Natur das Joch abzuſchütteln verſucht, und die Braven
haben im Dienſte des Vaterlandes ihr Leben gelaſſen. Jh r
tragiſches Geſchick aber iſt zugleich die
Brücke zu weiterem Fortſchritt.

Zu nutzloſen Tränen bleibt keine Zeit. Mag ſich der
„Temps“ an die Hoffnung klammern, daß wieder ein ver-
nichtender Schlag gegen das Zeppelinſche Syſtem geführt
worden ſei: Schon ſteigt der „L. 2“ in die Luft, der, größer
und gewaltiger als der im Meere begrabene „L. 1“, die
Verbeſſerungen bringt, die dem erſten Marine-Luftkreuzer
noch fehlten.

Deutſches Reich.
Ungünſtige Ausſichten für nicht akademiſch gebildete

Lehrerinnen.
Man ſchreibt uns: Durch die Neuordnung des höheren

Mädchenſchulweſens haben ſich die Anſtellungsausſichten für
nicht akademiſch gebildete Lehrerinnen nicht unerheblich ver-
ſchlechtert, ſo daß es angebracht erſcheint, vor der Wahl
dieſes Berufes eingehend zu erwägen, ob die perſönlichen
Verhältniſſe ein unter Umſtänden jahrelanges Warten auf
eine Anſtellung ermöglichen. Die Errichtung von Ober-
Iyzeen hat die Zahl der Lehrerinnen ſtark geſteigert, gleich-
zeitig aber die Lehrerinnenſtellen vermindert, weil der
wiſſenſchaftliche Unterricht in den Lyzeen, abgeſehen von
den unterſten Klaſſen, ausſchließlich in Händen von Ober-
lehrern und Oberlehrerinnen liegt. Der für
mittlere und höhere Mädchenſchulen geprüften Lehrerin
ſtehen alſo in Zukunft die Stellen an Volksſchulen, Mittel-
ſchulen, an den nicht als Lyzeen anerkannten höheren
Mädchenſchulen und bei den unterſten Klaſſen der Lyzeen

Geſchäftsſtelle in Berlin: Bernburger Straße
Telephon Amt Kurfürſt Nr. 6290.

Druck und Verlag von Otto Thiole, Halle (Saalg).

offen. Die Zahl der ſtellenloſen Lehrerinnen
iſt in den letzten Jahren ſehr erheblich geweſen, im Jahre
191 1 ſtieg ſie ſogar auf 1100 an. Beſonders ungünſtig
ſind die Anſtellungsausſichten für die Abſolventinnen der
VolksſchullehrerinnenSeminare, weil die größeren Städte
immer mehr auch für den Volksſchuldienſt Lehrexinnen an
en die für mittlere und höhere Mädchenſchulen geprüft
ind.

Das Reichsgericht über Vor und Nachſchieben von Waren
bei Ausverkäufen.

Ueber eine bemerkenswerte Auslegung einer Be-
ſtimmung des Geſetzes über den unlauteren Wettbewerb
durch das Reichsgericht wird uns geſchrieben: Das Reichs
gericht hat ſich vor kurzem in bedeutſamer Weiſe über die
Auslegung des 8 8 des Geſetzes über den unlauteren Wett-
bewerb geäußert. Der genannte Paragraph beſtimmt be
kanntlich, daß Waren, die in Wahrheit keine Ausver-
kaufs waren ſind, nicht als Ausverkaufswaren oder
während eines Ausverkaufs in einer das Publikum irre-
führenden Aufmachung zum Verkauf geſtellt werden dürfen.
Die in dem Paragraphen behandelte Handlung des un-
lauteten Wettbewerbs liegt in der Art der Ankündi-
gun g, die eine Täuſchung des Publikums beabſichtigt. Der
Paragraph verbietet überhaupt das Vor und Nachſchieben
von Waren beim Ausverkauf, ſelbſt für den Fall, daß bei be
ſonderer Sachlage eines Einzelfalles durch Vor und Nach
ſchieben die Ausverkaufsankündigung noch nicht irre
führend wird. Hier iſt nun die Grenze häufig ſehr ſchwer
feſtzuſtellen, und es liegt die Gefahr einer gewiſſen Un-
ſicherheit im Rechtsſchutz nahe. Das Reichsgericht empfiehlt
deshalb, daß die Gewerbepolizei grundſätzlich dafür Sorge
tragen ſolle, daß der angekündigte Ausverkauf
und der tatſächlich vollzogene derſelbe iſt,
daß der Warenvorrat, deſſen Ausverkauf angekündigt wird,
mit dem wirk lich ausverkauften übereinſtimmt,
und daß ſomit die Ankündigung des Ausverkaufs der Wahr
heit voll entſpricht. Um zu verhüten, daß beim Vor- oder
Nachſchieben die Unwahrheit der Ankündigung verkannt
wird, ſoll grundſätzlich jedes Vor und Nach-
ſchieben zudem Warenbeſtand eines angekündig-
ten Ausverkaufs verhindert werden. Vor- und nach-
geſchobene Waren ſegeln ohne Rückſicht auf das Eigentums-
verhältnis unter der falſchen Flagge eines Ausverkaufs.
Ebenſo wird der S 8 des Geſetzes über den unlauteren
Wettbewerb wirkſam, wenn Waren von einem
anderen Warenlager oder Geſchäft des den
Ausverkauf veranſtaltenden Geſchäftsmannes in das Ge
ſchäft verbracht werden, deſſen Beſtände ausverkauft
werden ſollen. Das Reichsgericht hat alſo hier unzwei-
deutige Richtlinien gegeben, die einen Jrrtum über die Ab-
ſichten jener Beſtimmungen völlig ausſchließen.

Abberufung des öſterreichiſchen Botſchafters aus Berlin?
Die Meldung, der öſterreichiſchungariſche Botſchafter

in Berlin, von Szögeny-Marich, werde durch den
öſterreichiſchen Geſandten in Bukareſt, Fürſten
Fürſtenberg, demnächſt erſetzt werden, wird in Ber
liner diplomatiſchen Kreiſen, wie unſer Berliner Vertreter
erfährt, als un wahrſcheinlich bezeichnet. Man
glaube, daß Herr von SzögenyMarich noch längere Zeit
in der altbewährten Weiſe in Berlin wirken werde.

Kleinere politiſche Nachrichten.
Noch einmal die Reiſen des Kaiſers. Wie unſer Ber-

liner Vertreter von gutunterrichteter Seite erfährt, iſt es
ausgeſchloſſen, daß der Kaiſer in dieſem Jahre eine
Reiſe nach England unternehmen wird. Auch über
die Teilnahme des Prinzen Heinrich an der Hochzeit des
Prinzen Arthur von Connaught und der Herzogin
re von Fife iſt in Berliner Hofkreiſen noch nichts
bekannt.

Der Reichskanzler von Bethmann Hollweg dürfte,
wie man uns ſchreibt, am 18. d. M. wieder in Berlin ein
treffen. Der Staatsſekretär des Jnnern Delbrück über-
nimmt am Montag, den 15. d. M., wieder die Leitung
ſeines Reſſorts. Am gleichen Tage wird auch der Reichs-
ſchatzſekretär Kühn wieder in Berlin eintreffen. Die
erſte Plenarſitzung des Bundesrats iſt für
den 2. Oktober in Ausſicht genommen.

Der Kaiſer und der Erfurter Aufruhrprozeß. Die „Braun-
ſchweigiſche Landeszeitung“ meldet aus Berlin, daß das Militär-
kabinett im Auftrage des Kaiſers die Akten über die
jenigen Verurteilten des Erfurter Aufruhrprozeſſes einge
fordert hat, die ſich bei dem erſten Urteil des Kriegsgerichts
beruhigt hatten. Wie verlautet, ſind von den Familien
aller Verurteilten Gnadengeſuche an den Kaiſer einge-

reicht worden.
Staatsſekretär Dr. Solf war am 8. d. Mts. in Ukoko,

einem ausſichtsreichen Hafen im Munigebiet. Am 9. begab er
ſich nach Du al a, wo am 10. eine Beſprechung mit der Handels
kammer ſtattfand. Der Staatsſekretär ſagte i einen groß
zügigen Hafenbau und eine kräftige Eiſenbahn
politik zu, lehnte hingegen Sonderetat und Reichszuſchuß
für Neukamerun ab.



Nach einer Meldung
der „Badiſchen Warte“ hat eine Verſammlung der Vertrauens
männer und Mitglieder der konſer vativen Partei und

Zu ven badiſchen Landtagswahlen.

des Bundes der Landwirte der Landtagswahlkreiſe
HeidelbergWiesloch und Heidelberg-Eberbach nach einer ein

gehenden Erörterung aller in Betracht kommenden Geſichtspunkte
einſtimmig beſchloſſen, von eigenen Kandida-

turen Abſtand zu nehmen, weil ſolche nur den Sieg der
Eozialdemokraten zur Folge hätten, und dafür ſchon im erſten

n die nationalliberalen Kandidatenin den beiden Wahlbezirken einzutreten.
Jn der Generalverſammlung des Bundes der Induſtriellen

am geſtrigen Donnerstag in Leipzig nahm der Vorſitzende,
Kommerzienrat Friedrich (Potsdam), das Wort zu einer
Erklärung, die eine Stellungnahme herbeiführen ſollte „über die
in der Oeffentlichkeit viel beachtete Annäherung zwiſchen dem
Zentralverband Deutſcher Jnduſtrieller und dem Bund der Land
wirte, welche auf dem dritten reichsdeutſchen Mittelſtandstag in
Leipzig in Erklärungen ihren Ausdruck fand. Der Redner
ſchloß mit folgenden Worten: „Laſſen Sie mich mit der Hoffnung
ſchließen, daß die heutige Ausſprache dazu beitragen wird, die
bedrohte Einigkeit der deutſchen Jnduſtrie wieder herbeizuführen

Segen des Vaterlands!“ Die Generalverſammlung nahm
ieſe Erklärung ohne Debatte zur Kenntnis.

Das nächſtjährige Kaiſermanöver wird dem Ver-
nehmen nach in Oberheſſen und den angrenzenden Ge
bieten ſtattfinden.

Die Wiedereinſtellung der Werftarbeiter. Die in einigen
Blättern. veröffentliche Mitteilung über die Wiedereinſtellung der
Werftarbeiter in Bremen enthält einige Ungenauigkeiten. Die Ein
ſtellung der Arbeiter auf der Werft der Aktiengeſellſchaft „Weſer“
und bei den Atlas-Werken, geſchieht wie bei den
übrigen Werften in Uebereinſtimmung mit den in Hamburg von
der nördlichen Gruppe des Geſamtverbandes Deutſcher Metall
induſtrieller gefaßten Beſchlüſſen nach Maßgabe der Geſichts
punkte, die ſich fur eine geregelte Aufnahme des Betriebes er-
gaben. Nach wie vor werden die Arbeiter für die Werft der
Aktiengeſellſchaft „Weſer“ in Bremen nur bei dem Arbeits
nach weis in der Gröpelinger Chauſſee nud für die Atlaswerke,
Aktiengeſellſchaft, bei dem Arbeitsnachweis in der Nord
ſtraße eingeſtellt. Es wird noch einiger Zeit bedürfen, bis auf
den Werften alle Arbeiter eingeſtellt ſind.

Zurückweiſung der belgiſchen Generalſtreikinſtruk-
teure. Dem Vorſitzenden des Verbandes ſozialdemokrati-
ſcher Wahlvereine iſt vom Berliner Polizeipräſi-
denten folgendes Schreiben zugegangen:

„Jn einer für den 12. dieſes Monats vorgeſehenen Kon-
ferenz der Funktionäre des Verbandes ſozialdemokratiſcher
Wahlvereine Berlins und Umgegend ſollen die Belgier
Camille Huysmans und L. Vanderſ miſſen
über das Thema ſprechen: Warum und wie wurde der Gene-
ralſtreik in Belgien organiſiert? Jch mache darauf aufmerk-
ſam, daß ich dieſe Berichterſtattung durch Ausländer nicht
dulden und ihr mit ſofortiger Landesver-weiſung entgegentreten werde.“

Bravo!
Bebel Millionär. Der verſtorbene Abgeordnete Bebel

hat nach den Angaben, die ſeine Erben dem Züricher Fiskus
gemacht haben, ein Vermögen von 937500
Franken hinterlaſſen. Das Kollmannſche, vielbeſprochene
Vermächtnis, das nach allgemeiner Annahme der P artei
zugedacht war, bildet, wie berichtet wird, den vierten
Teil der Hinterlaſſenſchaft Bebels und es
wird niemand behaupten wollen, daß Bebels finanzielle Ver
hältniſſe ihn auf die Annahme dieſer Erbſchaft für ſeine
Perſon verwieſen hätten.

Aus den Kolonien.
Eine Bewertung der Deutſchoſtafrikaniſchen Zentralbahn

von Dar-es-Salam nach dem Tanganjikaſee
von belgiſcher Seite, die unſeren Kolonialnörglern be-
ſonders zur Beachtung empfohlen werden kann, findet ſich in
einem „Deutſchland, England und Belgien am Tanganfjikaſee“
betitelten Aufſatz der belgiſchen Zeitſchrift „Mouvement
Géographique“. Der Verfaſſer vergleicht darin das Be
ſtreben der drei Staaten, den Tanganjikaſee durch einen
Schienenſtrang mit dem Jndiſchen Ozean zu verbinden, und
kommt zu dem Schluß, daß die zielbewußte deutſche Eiſen
bahnpolitik hierin einen vollen Erfolg zu verzeichnen hat,
der Dar-es-Salam, die Hauptſtadt Deutſch-Oſtafrikas, zur
„Hafenſtadt des öſtlichen Belgiſch-Kongo“ macht. Bekannt-
lich wird die deutſch-oſtafrikaniſche Mittellandbahn, die von
Dar-esSalam nach Tabora führt, Anfang 1914 mit ihrer
Verlängerung den Tanganjikaſee bei Kigoma erreichen.
Dieſe deutſche Bahnlinie iſt dann der kürzeſte Weg vom

Tanganjikaſee zum Jndiſchen Ozean, denn ſie iſt mit ihrer
Länge von etwa 1200 Kilometer kürzer als die geplante
engliſche Bahn Beira--Kituta, die 1600 Kilometer Länge
aufweiſt, während die belgiſche Kongoſtrecke mit ihrem An-
ſchluß durch die Lukugabahn bis zum Tanganjikaſee 3200
Kilometer beträgt, wobei noch die Notwendigkeit des häufi
gen Umladens in Betracht zu ziehen iſt, weil auf dieſer
Strecke Waſſer und Schienenweg einander ergänzen müſſen.
Deutſchland erreicht zuerſt den Tanganjikaſee, die Belgier
kommen infolge Arbeitermangels und langſamer Zuführung
des Bahnmaterials viel ſpäter an ihn heran. Die Eng
känder ſind ganz im Hintertreffen. Dazu iſt Kigoma der
beſte Hafen am See und hat eine völlig geſchützte Reede,
was bei, dem belgiſchen Tanganjikahafen nicht der Fall iſt.
Jn der Tat wird die oſtafrikaniſche Zentralbahn, die wir
bekanntlich den Bemühungen Dernburgs verdanken, nach
ihrex Fertigſtellung nicht nur für DeutſchOſtafrika, ſondern
auch für das erzreiche belgiſche Katangagebiet und die nörd-
lich davon gelegene mineralreiche Landſchaft Urua von her
vorragender Bedeutung werden und die Bilanz unſerer
Kolonie in poſitivem Sinne nicht unbedeutend beein-
fluſſen. Der Bau der oſtafrikaniſchen Zentralbahn iſt ge
gerddezu typiſch für den Bau von Kolonialbahnen über
haupt und beweiſt, daß wir in früheren Jahren mit ſolchen
Erſchließungsbahnen in unſeren Kolonien viel zu zaghaft
vorgegangen ſind, ganz im Gegenſatz zu den Engländern
und Amerikanern, die die Rentabilität derartiger Bahn
bauten in Neuländern ſtets als etwas Selbſtverſtändliches
empfanden und dem Grundſatze huldigten: Die Bahn ſchafft
den. Verkehr, nicht der Verkehr ſchafft die Bahn.

Deutſcher Pfarrertag.
n der Donnerstags- Verhandlung gedachte der Vorſitzende

zunächſt des ſchweren Ünglücks, von dem die deutſche Marine
und Luftſchiffahrt betroffen wurde. Die Anweſenden hatten ſich
hierbei von den Sitzen erhoben. Sodann erfolgten die offiziellen
Begrüßungen ſeitens eines Vertreters des Konſiſtoriums und der
Landesſhnode. Hierauf wurde die Beratung fortgeſetzt, und
zwar mit der Beſprechung der bereits erörterten, Anträge bezüg-
lich der Sonn und Feiertagsruhe durch Schauflüge. Die zur
Beratung dieſer Frage eingeſetzte Kommiſſion iſt zu einer Eini-
gung nicht gekommen. Pfarrer Wahl (Eſſen) brachte ſeine Reſo
kution in modifigierter Form erneut ein. Nach der neuen Faſſung
ſind in Wegfall gekommen die Worte „PrinzHeinrich-Flug“ und
die Stelle, die ſich mit der Störung der Sonn und Feiertagsruhe
durch die Jugendbewegung beſchäftigte. Die Reſolution wurde
mit knapper Mehrheit angenommen, ebenſo ein Antrag des
Pfarrers Droß (Berlin): Der Vorſtand ſoll beauftragt werden,
bei den geeigneten Stellen darauf hinzuwirken, daß das in unſerer
Zeit durch Feſtlichkeiten und Veranſtaltungen ſtark beeinträchtigte
chriſtliche Gefühl der Sonntagsruhe und Sonntagsheiligung un
ſerm Volke nicht genommen, ſondern erhalten vezw. wiederge
wonnen wird. Eine lebhafte Debatte entſpann ſich bei der Be
ratung der Anträge, die ſich mit dem Militärverhältnis
der Geiſt lichen beſchäftigen. Die Anträge verlangen ent
weder das gänzliſche Erlöſchen des militäriſchen Verhältn ſſes mit
dem Eintritt in das geiſtliche Amt oder die Schaffung eines be
ſonderen Geiſtlichenſtandes im Offiziersrang oder die völlige
Gleichſtellung der Theologen mit anderen Gebildeten, die es dem
Theologen ermöglichen, Reſerveoffiziere zu werden und zu bleiben.

Pfarrer Funcke (Zöblitz) und Pfarrer Todt (Oberneuffen)
begründeten eingehend dieſen Antrag. Stadtpfarrer
Schnitzer (Mergentheim) ſtellte folgenden Antrag: „Die Ver-
ſammlung weiß ſich einig mit der Tendenz der obigen Anträge
und der Ausführungen der Referenten, die bekunden, daß wir
Theologen gleich jedem Manne im Volke unſere Pflicht mit der
Waffe in der Hand tun wollen. Wir gedenken der zahlreichen
Theologen, die 1813 und 1870 mit Blut und Leben für das Vater
land eingetreten ſind, und wollen ihrer nicht unwert ſein.“ Der
Antrag wurde angenommen. Weiter wurde ein Antrag
D. Sols (Stuttgart) angenommen, die Anträge betreffend die
Militärverhältniſſe der Geiſtlichen dem weiteren Ausſchuß zur Be
ratung zu überweiſen. Pfarrer Fritſch (Ruppertsburg) be
handelte das Thema „Das Wirken der evangeliſchen Geiſtlichen
1813 und was es uns Pfarrern von heute ſagt.“
wurde noch ein von Pfarrer Hoffmann begründeter Antrag
der Pfarrervereine der Provinz Sachſen angenommen, wonach der
Verband der Pfarrervereine durch ſeinen Vorſtand in geeigneter
Weiſe die evangeliſchen Pfarrer Deutſchlands zur Darreichung
einer freien Gabe aufrufen ſoll, damit aus den aufzubringenden
Mitteln im Betrage von 15000 Mk. die noch zur Verfügung
n Ausſchmückung der Vorhalle der im Bau begriffenen
eutſchevangeliſchen Kirche in Rom als Stiftung des deutſch

evangeliſchen Pfarrerſtandes bewirkt werden kann. Der Antrag
wurde angenommen. Nachdem als Ort der nächſten Tagung
Kiel gewählt worden war, wurde der Deutſche Pfarrertag für
geſchloſſen erklärt.

Zum Schluß

Allgemeine Evangeliſch-
lutheriſche Ronferenz.

Zu ihrer 14. Tagung war in Nürnberg in der Zeit
vom 8. bis 11. September die Allgemeine Evangeliſch-
lutheriſche Konferenz zuſammengetreten, die ſich die Auf-
gabe ſtellt, die Lutheraner der ganzen Welt, ſoweit ſie auf dem
Boden des lutheriſchen Bekenntniſſes ſtehen, in Be
kenntnistreue und in Bekenntnisfreudigkeit zu einigen. Am Nach
mittag des 8. September fand eine geſchloſſene Sitzung des
engeren r uſer und der Vorſtandſchaft ſtatt, r ein Be
en er von Geiſtlichen und Nicht ichen zahlreich
beſucht war. Stadtpfarrer Gn elhardt-Nürnberg er-
öffnete namens des Ortsausſchuſſes den Abend. Freiherr von
Pechmann- München ſprach alsdann über „Mehr Laiendienſt
in der Kirche“. Ausgehend von den Beſtrebungen in der Gegen-
wart, dem Mitwirken der Laien in der Kirche gaberen Nachdruck
g. verleihen, o die i wiſchen den Arbeitsgebieten der

eiſtlichen und der Laien, ſtellte aber ſodann feſt, wie auch in den
Kreiſen der evangeliſchlutheriſchen Kirche das Bedürfnis nach
einer ſtärkeren Heranziehung der Laien unabweisbar ſei. Da es
nicht möglich war, alle angemeldeten Redner Worte kommen
zu laſſen, ſo beſchränkte man auf die Begrüßungen des
Biſchofs D. Dr. von ScheeleWisby, der für Schweden ſprach, des
Konſiſtorialrats WiligerodeDorpat, der für Rußland ſprach, und
des Profeſſors Vaucher-Paris, der für die kleine ebvangeliſch-
lutheriſche Kirche in Frankreich das Wort nahm. Das Schluß-
wort ſprach Geheimrat Profeſſor D. Jhmels- Leipzig. Er betonte unter anderem, der Begrüßungsabend habe ferbit in der

ſchönſten Form Laienverkündigung geboten. Am zweiten, Haupt-
tage luden die Glocken des Nürnberger Domes von St. Lorenz
eine ungezählte Teilnehmerſchar um eſtgottesdienſte. Die
Feſtpredigt hielt Profeſſor D. Alt haus Leipzig über 355. 7T, 37
bis 39. Nach dem Feſtgottesdienſte war der Rathausſaal der
Sammelpunkt einer ſehr zahlreichen Feſtteilnehmerſchar. Geheim-
rat Jhmels eröffnete die Verſammlung, indem er auf den Ernſt
der Zeit hinwies, und den Wunſch ausſprach, daß dieſer Ernſt auch
über allen Verſammlungen ſchweben W einem vom
Redner geſprochenen Gebet wurde ein Huldigungstelegramm an
den Prinzregenten abgeſandt. Es folgten Begrüßungen durch
Vertreter des proteſtantiſchen Oberkonſiſtoriums, der Stadt und
der theologiſchen Fakultät der Univerſität Erlangen. Hierauf
ſprach Hofrat von Za hn Erlangen über „Warum müſſen wir
an dem Bekenntnis feſthalten?“ Die zweite Hauptverſammlung
r im Evangeliſchen Vereinshauſe ſtatt. Das Wort hatten in
ieſer Jan 7ß die Vertreter der lutheriſchen KircheSchwedens. Hofprediger Norby- Stockholm erſtattete das

Referat: „Wie wird die Kirche fähig, die geiſtlichen Bewegungen
in ihrer Mitte zum Segen des chriſtlichen Volkes zu leiten?“ An
der Beſprechung beteiligten ſich: Generalſuperintendent D. Kaf-
tan-Kiel, der die Anſicht äußerte, daß von der ſtaatlicherſeits ſo
gehegten Jugendpflege für die Kirche nicht viel zu erwarten ſei.
Ferner Biſchof von Scheele, der über die erfreuliche Entwick
lung der ſchwediſchen Gemeinſchaftsleute der Kreuzfahrer be-
richtete, Oberlandesgerichtsrat Baring und Prof. Vaucher.

Die thraziſche Srage.
Die Meldungen, die Türkei treibe doppeltes Spiel und

die Unabhängigkeitskundgebung von Gü-
müldſching ſei nur eine türkiſch-griechiſche
Jntrige, um dem türkiſchen Vorhaben, ganz Thrazien
wiederzugewinnen und dem griechiſchen Beſtreben, Bul-
garien vom Aegäiſchen Meere fernzuhalten, Vorſchub zu
leiſten, werden in Berliner politiſchen Kreiſen für halt-
los erklärt. Die Türkei werde ſich wohl hüten, den Bogen
allzu ſtraff zu ſpannen. Dazu ſei bei der offenſicht-
lichen Nachgiebigkeit Bulgariens auch garkein Grund vorhanden. Jeder Verſuch der Türkei, über die
Maritza hinaus Gebietsanſprüche zu erheben, dürften zu
einer erheblichen Störung, wenn nicht gar zu einem
Abbruch der Friedensver handlungen führen.

Die türkiſch- bulgariſchen Verhandlungen.

Der bulgariſche General Sawow erklärte dem Kon-
Kaſſe er Korreſpondenten der Wiener „Neuen Freien

reſſe“:
Die ſogenannte Frage von Gümüldſching wird den erfolg-

reichen Fortgang der Verhandlungen nicht ſtören. Ueber die
letzten türkiſchen Grenzvorſchläge muß ich gleich den türkiſchen
Delegierten ſtrengſte Diskretion bewahren. Die Verhand
lungen ſind diplomatiſch nahezu abgeſchloſſen;
ſie können ſich höchſtens wegen militäriſcher Details noch einige

Tage hinziehen.
Die „Agence Bulgare“ bezeichnet die Natſchewitſch zu

geſchriebenen Behauptungen, daß Bulgarien den türkiſchen
Standpunkt bezüglich Adrianopels und Kirk-Kiliſſes an-

Kunſt und Wiſſenſchaft.
„Frühling“.

Halbmonatsſchrift für neudeutſche Dichtung und Kultur.
Mitten in den beginnenden Herbſt hinein flattert auf meinen

Schreibtiſch eine neue Zeitſchrift, der die Herausgeber den Namen
„Frühling“ gegeben haben. Bei der Menge der entſtehenden
und wieder vergehenden l We würde es nicht weiter auf
fallen, wenn wieder einmal eine Neugründung zu verzeichnen
wäre. Was indeſſen hier zu betrachtendem Verweilen au fordert,
iſt die Eigenart des jungen Unternehmens. Der „Frühling“
will an der geſunden Vergeiſtigung des Volkes arbeiten. Das iſt
das Programm. Er will ein Bild geben von dem eitgenöſſiſchen
Denken und Dichten, von dem künſtleriſchen Schaffen und kultu
rellen Leben. Alſo, was der „Frühling“ will, iſt offenbar
Kampf gegen die Verflachung unſeres heutigen geiſtigen Lebens,
Kampf gegen die Manieriertheit im geiſtigen Schaffen. Dieſes
Programm iſt mit Freude zu begrüßen, um ſo mehr, als ſich die
Herausgeber zu den Jüngeren rechnen dürfen, zu den
Kreiſen, aus denen wir bisher eigentlich immer nur Sturm und
Drangprodukte erhalten haben. Der „Frühling“ gewinnt
auch deshalb eine beſondere Bedeutung, weil ſeinen Mit
arbeitern unſere bedeutendſten Dichter und Schr r zählen.
Namen von Klang, wie Walter Bloem, Max Burcdk
hardt, Joſef Buchhorn, Caeſar Flaiſchlen, Paul
Grabein, Hermann Löns, der kraftvolle Alfons
Paquet, Fritz von Unruh, Bodo Wildberg und viele
andere, gewährleiſten die Güte der Zeitſchrift. Jn der erſten
Nummer finden wir von F. C. Lange einen Vorſpruch, der in
gefälligen und poetiſchen rten das Programm entwickelt. Eine
feinſinnige Plauderei von Alfons Paquet, „Erde, Menſch
und Arbeit“, verdient mit Jntereſſe geleſen zu werden, und nicht
zum mindeſten erfreulich iſt der Beitrag von Hermann Löns
„Abgehalftert“.

Die Ausſtattung der Zeitſchrift iſt geſchmackvoll und der Be
zugspreis (2,75 Mk. für das Vierteljahr) dürfte angeſichts deſſen,
was hier von berühmten Schriftſtellern geboten wird, nicht zu hoch
gegriffen ſein.

Hoffen wir, daß das Unternehmen ſich einen erfolgreichen

Weg babnen kann. Dr. S.

nachrichten aus dem Kunſtleben.
Aus dem Bürv des Stadttheaters wird uns geſchrieben: Der

neue Spielplan des Stadttheaters lautet folgendermaßen: Sonnabend abend 714 Uhr Eröffnung der Hpernſpietgeit: „Der Frei-

ſchütz“. Das Werk iſt durch Kapellmeiſter Wetzler und Ober-
regiſſeur Raven von Grund auf neu einſtudiert und ſorgfältig
vorbereitet worden, nachdem es im vergangenen Jahre gar nicht
auf dem Spielplan erſchienen war. Zur SonntagNachmittags-
vorſtellung „Donna Diana“ werden die Billetts, die durch die zum
Vertrieb Berechtigten nicht abgeholt worden ſind, an der Tages-
kaſſe an jedermann verkauft. Sonntag abend erſte Operetten
vorſtellung „Die FörſterChriſtl“ von Georg Jarno. Für Montag
abend wird eines der beſten Luſtſpiele, „Die berühmte Frau“ von
Schönthan und Kadelburg, dem Spielplan einverleibt und zwar
e aus dem Grunde, um der neu verpflichteten munteren

iebhaberin Fräulein Wundtke die Möglichkeit zu geben, ſich
dem Publikum und der Preſſe in einer allererſten Fachrolle vor
zuſtellen. Die ſzeniſche Leitung hat Oberregiſſeur Scholling.
Dienstag zweite Opernaufführung: „Figaros Hochzeit“ von Mo
zart. Muſikaliſche Leitung: apellmeiſter Hermann Hans
Wetzler, ſzeniſche: Oberregiſſeur Theo Raven. Mittwoch
zum 4. Male „Majolika“ (Luſtſpielneuheit). Donnerstag zum
2. und letzten Male „Der Freiſchütz“. Freitag „Die Förſter-
Chriſtl“. Sonnabend „Zriny“. Das a bereitet für den
24. September die Uraufführung des Henri Bernſteinſchen Schau
ſpiels Das Geheimnis“ vor. Ferner ſind in Vorbereitung im

„Am Tage des Gerichts“ von Roſegger, „Miß Sara
Sampſon“ von Leſſing; in der Oper: „Triſtan und Jſolde“, „Ba
jazzo“ und „Cavalleria ruſticang“, VerdiZyklus und die erſte
Operettenneuheit „Hoheit tanzt Walzer“.

„Claudels Verkündigung“ (ein geiſtliches Stück in 4 Aufzügen
und einem Vorſpiel, das bekanntlich bei den Hellerauer Feſtſpielen
aufgeführt werden ſollte und im letzten Augenblick infolge eines
neuen Regiegedankens verſchoben werden mußte) gelangt nun
durch den Hellerauer Verlag im großen Feſtſaal der
Bildungsanſtalt JaquesDalcroze in Hellerau am 5. Oktober zur
Uraufführung. Violäne ſpielt: Ebg Marterſteig, die Tochter
des Leipziger Jntendanten, die Mara: Mary Dietrich vom
Deutſchen Theater in Berlin, den Peter von Ulm: Carl Gbert,
ge gfanp vom Deutſchen Theater, den Andregs Gradherz: Bruno

ecarli vom Leipziger Stadttheater, den Jakobäus: Alexander
Moifſi vom Deutſchen Theater in Berlin. Die Regie führt der
Dichter ſelbſt. Die Jnſzenierung beſorgt Alexander v. Salz-

Aus der Gelehrtenwelt.
H. Der 4. Kongreß der Deutſchen Geſellſchaft für Urologie

findet in Berlin vom 28. September bis 1. Oktober 1913 ſtatt.
Aus dem Programm ſind nach der „Münch. Med. Wochenſchr.“
folgende Vorträge hervorzuheben: Eröffnungsvortrag: L. Caſ
per: Die Urologie als Wiſſenſchaft und Lehrfach. 1. Serologie
und Vakzinetherapie in der Urologie, Geh. Rat Prof. v. Waſſexr-
mann Berlin, Prof. R. Kraus, Direktor des ſerotherapeuti-
ſchen Jnſtituts in Wien, und Dozent Dr. R. VolkWien.
2. Blaſenſteine (Entſtehung, Behandlung und Verhütung), Prof.
v. Fedovroff, Direktor der mediziniſchen Militärakademie in
St. Petersburg, San.-Rat Dr. Preindlsberger-Sarajewo,
Hofrat Dr. Schlagintweit-München. Außerdem ſind
356 Vorträge und 14 Demonſtrationen angemeldet.

Hk. Beförderung. Der Generaloberarzt beim Kommando der
Schutztruppe im Reichskolonialamt Profeſſor Dr. Emil Steu-
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mord begangen hat,

ulktravioletten

c werde, Kawalla und Monaſtir zurückzuerlangen, als

ehenzibſe Erfündungen. aten Eine weitere Meldung aus Konſtantinopel be
t: Da die Jnſtruktionen für die bulgariſchen Delegierten

nicht eingetroffen ſind, iſt die offizielle Zu
menkunft der türkiſchen und bulgariſchen Konferenz-

Linehmer auf morgen, Sonnabend, verſchoben worden.

S Ausland.
Graf Berchtold bleibt.

Wiener „Fremdenblatt“ iſt von zuſtändiger Seite
o Ertlarung ermächtigt, daß die in der letzten Zeit in

zu em Teil der Preſſe verbreiteten Gerüchte von dem bevor
ch Kücktritt des öſterreichiſchen Miniſters des
Huhern gänzlich unbegründet ſind.

Griechenland und Frankreich. Minit
Excelſior“ will wiſſen, daß der griechiſche Miniſterpräu e n zelos den König Konſtantin von Griechen

d vielleicht bei ſeinem Beſuch in Paris begleiten wird.
en ze los hat an den Pariſer „Matin“ ein Telegramm

t:
ie öffentli einung in Frankreich regt ſich zu Unrechtaber de e ſern Konſtantin in Berlin geſprochenen Worte

an Se. Majeſtät hat nur den militäriſchen Einrichtungen und
er Militärakademie in Berlin, wo er und die Offiziere ſeines
Generalſtabes ihre militäriſche Ausbildung vollenden durften,
ſeine Huldigung ausge prochen. Eine ſolche Huldigung als Er
widerung auf die in

großem Nutzen in Griechenland vollbringt.

daran, re Nation vergißt übrigens nicht, daß Frankreich einer derper ihrer ünathaängi eit iſt und daß ſie auch im Unglück
in Frankreich den treuen uneigennützigen Verteidiger ihrer
verkannten nationalen an gefunden hat.

„Matin“ fügt hinzu:Das iſt für t der Anfang einer Genugtuung. Zweifel
los werden Politiker und Regierung dieſe Genugtuung vollen
den und ſich bemühen, ſchnell das Mißbehagen zu zerſtreuen, daß
der Monarch geſchaffen hat.

Geſtern begab ſich Venizelos auf die franzöſiſche Ge
ſandtſchaft in Athen und erklärte dem franzöſiſchen Ge-
äftsträger, wie ſehr er das durch die Rede des Königs
m Berlin hervorgerufene Mißverſtändnis bedauere. Er
ſagte daß der König keineswegs ſich gegen das ſegensreiche
PVerk der franzöſiſchen Militärmiſſion gewendet habe, die
vor den zwei Kriegen und während derſelben Griechenland
wirkliche Dienſte erwieſen hätte. Andererſeits erklärte

izelos in der Preſſe:Benize et wir r W geringſten mit General Ehdoux und

den anderen Mitgliedern der franzöſiſchen Militärmiſſion un-
zufrieden geweſen wären, würden wir ſicherlich nicht ihren Ver
krag und die Bitte um Vermehrung der Zahl der franzöſiſchen
offiziere erneuert haben. Alle diejenigen, die Grie enland
beſuchen, wiſſen, wie ſehr das Werk der franzöſiſchen Offiziere
von der griechiſchen Bevölkerung geſchätzt wird, welche jedesmal,
wenn ſie Eydoux begegnet, ihm begeiſterte Huldigungen dar-
bringt. Griechenland wird niemals die großen, hervorragenden
Dienſte vergeſſen, die ihm Frankreich nicht nur in der letzten
Zeit, ſondern immer erwies. Jm übrigen hatte die Rede des
Königs keinen politiſchen Sinn, da er ohne verantwortlichen
Miniſter reiſt. Der König wollte nur ſeine perſönliche Dank-
barkeit für die militäriſche Erziehung, die er in Deutſchland ge
noſſen hat, ausdrücken, nichts weiter!

Venizelos hofft, daß das Mißverſtändnis in Frankreich
zollkommen beſeitigt werde.

Die Regierungen von Frankreich und Haiti
haben ein Kompromißabkommen unterzeichnet, welches die Rege-
jung der Forderungen, die Frankreich im Dezember 1910
mit Deutſchland, England, Jtalien und den Vereinigten
Staaten an Haiti richtete, einem Schiedsgericht unterwirft.
Das Abkommen bezieht ſich auch auf die Forderungen der Otto-
manen in Haiti, die Schutzbefohlene Frankreichs ſind.

Der Konfliktsſtoff zwiſchen Japan und China.
Ein achtzehnjähriger Japaner, der Selbſt

hat, wie aus Tokio gemeldet wird,
einen Brief hinterlaſſen, in welchem er ſich als Mörder
des Direktors im Miniſterium des Aeußern, Ab é, bekennt.

del, Lehrer für Tropenhygiene am Seminar für orientaliſche
Sprache der Berliner ÜUniverſität, erhielt mit dem 1. Oktober
1913 den Charakter als Generalarzt.

Hk. Auszeichnung. Dem Arzt Profeſſor Dr. med. Karl
Richard Hennicke in Gera (Reuß) iſt vom Herzog von Anhalt
der Verdienſtorden für Wiſſenſchaft und Kunſt in Gold verliehen
worden.

Hk. Berlin. Der approbierte Arzt und Apotheker Dr. med.
Arthur Schul z iſt zum ſtändigen Mitarbeiter beim Kaiſerlichen
Geſundheitsamt in Berlin ernannt worden.

Hk. Aus Danzig wird uns gemeldet: Zum 1. Oktober 19183
ſcheidet der Dozent für analhtiſche Chemie an der Techniſchen Hoch
ſchule zu Danzig Dr. Wilhelm Plato aus dem Lehrkörper,
um einem Rufe in die Technik zu folgen. An ſeine Stelle wurde
der Privatdozent Dr. Max Claasz berufen.

Hk. Frankfurt a. M. Drei neue Privatdozenten ſind an der
Akademie für Sozial und Handelswiſſenſchaften zu Frank
furt a. M. zugelaſſen worden: Dr. phil. Wilhelm Ohr für
mittlere und neuere Geſchichte, Dr. W. Barthel für alte Ge
ſchichte und Dr. G. Korff für neuere deutſche Literaturgeſchichte.
H. Aus Straßburg wird uns berichtet: Ernannt wurde der

bisherige o. Profeſſor Dr. phil. Arthur Schneider in Frei-
burg i. Br. zum ordentlichen Profeſſor für Philoſophie an der
Univerſität Straßburg i. Elſ. als Nachfolger von Profeſſor
Baeumker.

Hk. Würzburg. Dr. theol. et jur. Joſeph Freiſen, Ho-
norarprofeſſor für kirchliche und deutſche Rechtsgeſchichte an der
ſt Würzburg, feiert am 14. September ſeinen 60. Ge
urtstag.

Phyſikaliſche Unterſuchungen in 9000 Meter Höhe. Eine be-
merkenswerte Hochfahrt im Freiballon machten am 9. September
die Halleſchen Phyſiker Privatdozent Dr. Wigand und
Dr. Gverling. Der Düſſeldorfer Luftfahrer-Klub ſtellte ſeinen
Ballon „Düſſeldorf II“ (2200 Kubikmeter) zur Verfügung. Die
übrigen Koſten der Fahrt wurden aus dem Aerophyſikaliſchen
Forſchungsfonds Halle beſtritten. Der Aufſtieg fand morgens
um 8 Uhr vom Waſſerſtofffüllplatz in Bitterfeld aus ſtatt und
führte in nordöſtlicher Richtung bis Stargard i. P., wo um 5 Uhr
nachmittags glatt gelandet wurde. Die Maximalhöhe von 9000
Meter. bei 39 Grad unter Null konnte zwei Stunden lang unge-
fähr über Berlin eingehalten werden. Dabei wurden zum erſten
Male in dieſer mit beſtem Erfolge Spektralaufnahmen der

ra t nnenſtrahlung, Meſſungen der luftelektriſchen
Leitfähigkeit und des Potentialgefälles ausgeführt. Während
4 Stunden mußte die künſtliche Sauerſtoffatmung in Höhen ober-
halb 4000 Meter in Betrieb erhalten werden, wodurch es gelang,
ohne jegliche Beſchwerden die Unterſuchungen durchzuführen,

e und dafür darauf rechne, daß die Türkei Bulgarien Japan überreichte geſtern der chineſiſchen Re
gierung eine Reihe von Forderungen, die ſich be-
ziehen

1. auf die Marterung des japaniſchen Leutnants Nihimira
in Hankau am 11. Auguſt, dem die Uniform heruntergeriſſen
und der an den Händen aufgehangen wurde,

2. die Verhaftung eines anderen Offiziers in Schantung,
3. die Tötung von Japanern in Nanking und
4. die Beleidigung einer japaniſchen Fahne.

Japan fordert Entſchuldigung, Beſtrafungder Schuldigen und die Zahlung einer Entſchädi-
gung, deren Höhe ſpäter feſtgeſetzt werden wird. Man
erklärt auf der japaniſchen Geſandtſchaft in Peking, daß
China dieſe Forderungen unver züglich an-
nehmen müſſe; andernfalls würde eine
Aktion, wie ſie für notwendig gehalten werde, unter
nommen werden. Mit Rückſicht auf die maßvollen
Forderungen erwartet man, daß ſie China unverzüglich än-
nehmen wird.

Das neue chineſiſche Kabinett.
Der chineſiſche Senat hat dem neuen Kabinett, das die

Kammer bereits am 8. d. M. genehmigte, ebenfalls ſeine Zu-
ſtimmung erteilt.

CLuftfahrt.
Der Herzog von Sachſen- Altenburg im Zeppelinluftſchiff

„Sachſen“.
Das Luftſchiff „Sachſen“ wird am kommenden Mon-

tag eine Fahrt nach Eiſenberg (S.-A.) unternehmen. Die
Landung ſoll oberhalb der Langen Felder erfolgen. Nach einem
einſtündigen Rundflug wird die „Sachſen“ abermals landen und
darauf den Rückflug nach Leipzig antreten. An einer der Fahrten
wird der Herzog von Sachſen- Altenburg teilnehmen.

Der Harlan-Pilot Reichelt,
der in dieſen Tagen innerhalb 24 Stunden die Flugſtrecke
Berlin- Paris zurücklegte, hat durch ſeine großartige
Leiſtung verſchiedene Preiſe gemonnen. Durch den Flug errang
er ſich 1500 Mk. und durch den Weiterflug von Wanne über
Brüſſel nach Paris--Bréteil, den er in 5 Std. 14 Min. abſolvierte,
weitere 1500 Mk. Reichelt hat insgeſamt 1220 Kilometer, hiervon
über 1000 Kilometer in geradem Luftwege, durchflogen und ſomit
wieder die Rente der National-Flugſpende für größte Entfernung
gewonnen.

Vermiſchtes.
Ein Krebs- Merkblatt zur Aufklärung des Volkes.

Als ein wirkſames Hilfsmittel zur Aufklärung des Volkes
über die Krebskrankheit, hat, wie uns mitgeteilt wird, das
Deutſche Zentralkomitee zur Erforſchung und Bekämpfung der
Krebskrankheit ein völlig gemeinverſtändliches Merkblatt hevaus-
gegeben, das geeignet erſcheint, den Boden für eine erfolgreiche
Bekämpfung des Krebſes günſtig vorzubereiten. Das Büchlein
behandelt in populärer Form das Weſen des Krebſes (Was wiſſen
wir vom Krebs?, Entſtehung des Krebſes, Anſteckung?, Erken-
nung des Krebſes, Erblichkeit?), die Verhütung und Heilbarkeit
des Krebſes, die verſchiedenen Arten, in denen der Krebs auf-
tritt. Zum Schluß werden ſehr beachtenswerte Ratſchläge zur
Vorſorge, Achtſamkeit und hygieniſcher Lebensweiſe erteilt. Die
Hauptpunkte daraus ſind: Der Laie ſoll nicht aus eigenen Be-
obachungen den Krebs erkennen wollen, ſondern ärztlichen
Rat einholen. Achtſamkeit iſt das beſte Mittel zur Verhütung
des Krebsſiechtums. Man ſoll keine unnötige Krebsangſt haben,
denn ärztliche Kunſt und Wiſſenſchaft haben auf dieſem Gebiete
ungeahnte Erfolge gezeitigt, wenn frühzeitige Erkennung und
frühzeitige Beſeitigung ermöglicht wurde. Und endlich: Je
frühzeitiger die Operation, deſto ſeltener der Rückfall.

x

Die Cholera.
Aus Belgrad wird gemeldet: Die amtliche Cholera

ſtatiſtik für die letzten acht Tage lautet: Erkrankt ſeit dem Aus-
bruch der Epidemie 1224 Perſonen, geneſen 390, geſtorben 277.

Jn Bukareſt iſt der Cholergzuſtand ſeit dem Ausbruch der
Epidemie folgender: 1555 Kranke, 661 Todesfälle. 159 Er-
krankte ſind geneſen. Auf die Geſamtzahl der Todesfälle ent-
fallen 79 Militärperſonen. Die Moldau iſt cholerafrei. Jn
Bukareſt hat ſich kein neuer Fall ereignet. Es ſind außerordent
liche Maßnahmen ergriffen worden, um die Seuche zu lokali-
ſieren und den Prozentſatz der Geneſenen zu erhöhen. Mit
den Seruminjekkionen in den Kaſernen, Fabriken uſw.
werden die günſtigſten Ergebniſſe erzielt.

Ulkiges vom Kino.
Eine drollige Epiſode paſſierte neulich in einer Berliner

Volksſchule. Jnfolge eines Erlaſſes werden den Schülern in
den Gemeindeſchulen die Verrichtungen in den Werkſtätten der
Handwerker kinematographiſch vorgeführt, damit die Kinder den
Betrieb der verſchiedenen Berufe rechtzeitig kennen lernen und
danach ihren künftigen Beruf wählen oder durch ihre Eltern
wählen laſſen können. Jn einer Berliner Schule wurde nun
neulich wieder eine ſolche Vorführung veranſtaltet; der Rektor
gab ſich die größte Mühe, ſeinen 3 gingen durch geeignete Vorträge die nötigen Erklärungen zu den Bildern zu geben. Auch
nach Schluß derſelben kargte er nicht mit belehrenden Er-
mahnungen und ſtellte auch verſchiedene Fragen an die Knaben,
wie ihnen die Bilder gefallen hätten und welches Handwerk wohl
einzelne beſonders bevorzugten. „Nun, Schmidt,“ fragte er einen
13jährigen Schlingel, „haſt Du es Dir ſchon überlegt, was Du
werden willſt?“ „Kino-Operateur, Herr Rektor!“ er
tönte es prompt aus dem Munde des hellen Berliner Jungen.
Der alte Pädagoge ſoll ob dieſer unerwarteten Antwort kein be
ſonders geiſtreiches Geſicht gemacht haben. Ueber eine weitere
drollige Kino-Epiſode wird uns geſchrieben:
matographenTheater der Stadt Höchſt, deſſen Zuſchauerraum
von einem Publikum aus Stadt und Land ſonntäglich vollgefüllt
war, würde eins der üblichen „Dramen“ vorgeführt. Die Hand
lung war unter atemloſer Spannung des Publikums bis zu
der Stelle gekommen, wo die „Heldin“, die beabſichtigt, ihrem
eiferſüchtigen Gatten Hörner aufzuſetzen, einen Brief bekommt,
in dem ſie zu einem Stelldichein gebeten wird. Sie legt den
Brief natürlich achtlos auf den Tiſch und geht, um ſich für den
Ausgang anzukleiden. Da, in dem Augenblick, als ſie die Leine-
wand verläßt, ruft aus der Tiefe des dunklen Zuſchauerraumes
eine aufs höchſte erregte Frauenſtimme: „Sie, der Brief!

der Brief!“ Die G Seele hatte die ganz richtige Ahnung,
daß der eiferſüchtige tte das Corpus delicti finden würde und
daß dann die Kataſtrophe hereinbrechen müßte. Natürlich er
regte der Zwiſchenruf die größte Heiterkeit, und alles freute ſich
ſchon auf den Augenblick, wo das Drama zu Ende wäre. Denn
man wollte gern die naive Warnerin in dem wiedererhellten
Raum ſehen. Dieſer aber „Kaum war ihr das Wort ent
fahren, möcht ſie's im Buſen gern bewahren!“ hatte ſich be
reits im Schutz der Dunkelheit aus dem Theater entfernt.

T

Ein Brief Helen Kellers.
Die taubſtumme und blinde amerikaniſche Schrift-

ſtellerin Helen Keller hat, wie uns aus Wien geſchrieben

Jn einem Kino-

v
2

m

wird, vor einigen T n einen hochintereſſanten Brief nach Wien
gerichtet, der ein nelles Zeugnis dafür iſt, welche hohe Bildung
Helen Keller trotz des Fehlens der Fähigkeit, zu hören, zu ſehen
und zu ſprechen, ſich angeeignet hat, und wie wenig die Ameri-
kanerin behindert iſt, mit ihxer Umwelt zu verkehren. Der Brief
iſt an den öſterreichiſchen Landtagsabgeordneten v. Lindheim ge
richtet, der in Oeſterreich in großzügiger Weiſe für die Ver
ſorgung der Taubſtummblinden eintritt und auch bereits ſchöne
ar erzielt hat. Er hat zur Förderung dieſer Beſtrebungen
eine Vereinigung gegründet und in ſeiner Eigenſchaft als Land-
tagsabgeordneter in der letzten Seſſion des Landtages eine Sub-
vention für den Verein durchgeſetzt, die ihm die Unterſtützung
der unglücklichen taubſtummen und blinden Geſchöpfe bedeutend
erleichtern wird. Helen Keller, die von ihrem Wohnſitz in
Wrenthan in den Vereinigten Staaten aus die Beſtrebungen zur
Fürſorge für die über die ganze Welt verſtreuten Taubſtumm-
blinden eifrig verfolgt und ihnen auch ſelbſt in der wirkſamſten
Weiſe Förderung angedeihen läßt, hat nun von der ſegensreichen
Arbeit des Abgeordneten v. Lindheims in T erfahren
und ſich daraufhin mit ihm in Verbindung geſetzt. Miß Keller
bittet den Abgeordneten in ihrem eigenhändigen, rin
ſchriebenen Brief, ſeine humanen Beſtrebungen für die Unglück
lichen, die in ihrer Mehrzahl nicht die Möglichkeit haben, ſich über
ihre unglückliche Veranlagung mit optimiſtiſcher Lebensauf-
faſſung und mit Hilfe eifrigen Studiums hinwegzuſetzen, wie
ſie, Helen Keller, es glücklicherweiſe gelernt hat, mit der gleichen
Liebe zur Sache fortzuſetzen. Herr v. Lindheim beabſichtigt, den
Brief, der äußerlich ſchöner und auch, entſprechend der hohen
Bildungsſtufe, die ſich Helen Keller angeeignet hat, ſtiliſtiſch
beſſer geſchrieben iſt, als ihn ſehr viele Vollſinnige nach abge-
ſchloſſener Schulbildung zu ſchreiben vermöchten, in der nächſten
Seſſion des Landtages als ein glänzendes Zeugnis dafür vor-
zuweiſen, wie weit es Taubſtummblinde in ihrer geiſtigen und
ſonſtigen Entwickelung bringen können, wie richtig alſo die von
ihm vertretenen Beſtrebungen ſind, die darauf abzielen, die
taubſtumm und blind geborenen Menſchen nicht als HKrüppel zu
behandeln, ſondern mit allen Mitteln zu verſuchen, ſie für das
Leben zu gewinnen.

Hoch klingt das Lied Jn der Nähe der Mainzer
Straßenbrücke ſtieß geſtern ein Nachen gegen das Drvaht-
ſeil eines Schleppkahns und kippte dadurch um. Alle vier Jn-
ſaſſen fielen ins ſſer. Der eine konnte ſich auf einen
Schleppkahn retten, während ein anderer, der Floßmeiſter
Wagner, nachdem er ſeinen 12 jährigen Sohn
und deſſen Freund gerettet hatte, ertrank.

Bei einem Autounfall ſchwer verletzt wurden geſtern abend
zwei Jnſaſſen eines Kraftwagens, der, aus dem Kaiſermanöver
zurückkehrend, zwiſchen den Orten Müncheberg und Heinersdorf
infolge Bruches des rechten Vorderrades in voller Fahrt gegen
einen Chauſſeebaum rannte. Die beiden anderen Jnſaſſen kamen
mit leichteren Verletzungen davon.

Sport und Jagd.
Berliner Sechstage-Rennen. Die Sommer-Radrennſaiſon

hat noch nicht ihr Ende erreicht und ſchon beginnen die Sechs-
tage- Rennen in Berlin wieder zu ſpuken. Mit dem
erſten Projekt erſchien Herr Auguſt Gärtner auf dem Plan, den
in den Ausſtellungshallen am Zoologiſchen Garten, der Stätte der
r Six days, im Februar ein derartiges Rennen veran-
ſtalten will. Die Halle ſoll bereits gepachtet und das Rennen beim
Verband deutſcher Radrennbahnen angemeldet ſein. Außer dieſem
Projekt werden aber auch noch von anderen Seiten Sechstage-
Rennen in Berlin vorbereitet Den Rennfahrern ſtellt dieſer
Winter goldene Berge in Ausſicht, denn außer Berlin und New
t der klaſſiſchen Sechstageſtätte, wird man auch in Paris und

rüſſel wieder ſechs Tage und Nächte lang in die Pedale treten.

Kurorte und Reiſen.
Bäder-Frequenz: Berka 2984, Oberhof 12512, Tep-

litz-Schönau 7013, Neuhaus a. S, 2180.

Standesamt.
H alle (Stüd), Steinweg 2. Meldungen von 11. September 1918.

Aufgeboten: Der Photograph Karl Coordes, Gr. Märkerſtr. 17
und Margarete Reiſe, Glauchaerſtr. 6. Der Maler Ernſt Köppe, Annen
ſtraße 1 und Berta Hornickel, BeeſenerStr. 23. Der Betonarbeiter
Otto Mennicke, Ankerſtr. 15 und Anna Joſe, Querfurt. Der Maler
Paul Enke, DieskauerStr. 14 und Elſa Raſt, Schlamm 1. Der
Handlungsgehilfe Karl Wagner Alter Markt 256 und Anna Dorn,
Weingärten 23.

Geboron: Dem MaſchinenJnſpektor Adolf Kopka aus Eisleben
T. Gertrud, Zinksgartenſtr. 2/3. ni n Alfred Wernicke
aus Wallwitz S., Zinksgartenſtr, 2/3. Dem Zigarrenmacher Franz
Halle, Schwetſchkeſtr. 9, T. Anna. Dem Güterbodenarbeiter Karl Witt,
Gr. Ulrichſtr. 51, S. Bodo. Dem Arbeiter Louis Apel, Schüßgtenſtr. 28,
S. Kurt. Dem Arbeiter Paul Loſſe, Domſtr. 1, T. Charlotte. Dem
Elektromonteur Richard Biermann, Lindenſtr. 87, S. Werner.

Geſtorben: Der Seilermeiſter Karl Planert, 75 J., Herrenſtr, 2.
Die Witwe Chriſtiane Keller geb. Weickardt, 78 J., Lilienſtr. 12. Die
Witwe Auguſte Walther geb. Karius, 74 J., Thomaſiusſtr. 14. Die
Ww. Wilhelmine Eberhardt geb. Rulf, 66 J., Langeſtr. 5. Des Arbeiters
Hugo Dornack S. Herbert, 5 Mon., Parkſtr. Des Arbeiters Hermann
Ülbrich Ehefrau Berta geb. HZorn, 40 J., MerſeburgerStr. 41/42. Des
Urbeiters Paul Götze T. Minna, 8 Mon., Schülershof 13. Des
Schneiders Paul Johne S. totgeb., Zwingerſtr. 22.

Auswärtige Aufgebote: Der Leichtmattoſe H. W. Sieckmann und
M. A. Vetter, Geeſtemünde. Der Arbeiter H. P. Wuttke, Halle und
P. A. Brußock, Jngramsdorf. Der Gärtner H. F. Vogt und Helene
Dendricks, Bruchhauſen. Der Kellner K. J. Soik, Eisleben und F. E.
Kaſulke, Wettin. Der Kaufmann H. F. W. Thiele, Halle und A. E. M. S.
Martin, Kaſſel. Der Kaufmann F. W. Güttner, Teicha und M. M.
Rühlemann, Schlettau.

Halle (Rord), Brunnenſtr. Meldungen vom 11. September 1013.
Aufgedoten: Der Kaufmann Otto Frauendorf, Gr. Brunnenſtr. 48

und Minna Gutezeit, Eiſenberg. Der Betriebsleiter Otto Braungart,
Reilſtr. 110 und Eliſabeth Thürer, ReideburgerStr. 6. Der Klempner
Wilhelm Beuſter, Adolfſtr. 4 und Klara Schaaf, Wolfſtr. 22.

Eheſchließungen: Der Oberförſter Ruppertus Keß, Schloß Militſch
und Katharina Meinhardt, Fritz-Reuterſtr. 8.Geboren: Dem Lanbwirt Emil Klinkenborg, Auguſtaſtr. 14, S.

Geſtorben Des Bureaudieners Emil Cornelius S. Walter, 4 Mon.,
Gabelsbergerſtr. 4. Der Rentier Karl Boltze, 72 J., Am Kirchtor 29.

u See ferer 7e rovinz und Allgemeines

e ra un a e een t Sielen. r Berges V rind on e tn m alle (Saale)
e

r Theater von 10--11 Uhr, für dierigen hr mittags.



Teppelin kommt
Landung auf der neuen Rennbahn

am Sonntag, den 14. Soptbr., nachm. 29. Uhr.
M P assagier fahrten 100 MK. V

Sensationeller Erfolg.Drittletztes Gastspiel
Fritz Steidl- Ensemhble.

BravorDacapol nRevue.
Drei3 roh Rauetts 3

30 Cor vanet 30Sonntag (vorletzter Tag) 2 Vorstellungen.

Lichtspielhaus
alle a. S. Leipzigerstrasse 88.

Ab Sonnabend, den 13. September er.
vollsfändig neues Programm!

Als Hauptattraktion:
Die grossartige Schlager-Posse

Wo ist Coletti?
Man drängelt, schubst sich und man jagt,
Man reekt den Ials, man gueht und fragt,
Man läuft und gehreit, man ruft und gpricht:

„Mo ist (oletti?“ ist ihr wieht?
r Ausserdem das reguläre Programm. r

Beginn der Vorführungen:
Sonn- und Festtags um 3 Uhr, Wochentags um 4 Uhr.

Jugendvorführungen finden nur Sonntags statt.
Reguläre Kassenpreise.

Die Direktion.Sſuu AA-[A----,
Schiesshaus Fuchs am Galgenberg.

Angenehmes Verkehrslokal.
Empfehle meinen Saal für Vereins- u. Familien-Feſtlichkeiten.
5294) Hochachtend H. Spelling.

a Bitte beachten Sie meine 4 Schaufenster. JT

Vorteilhaft und sehr billig
atte gzimtliche Wirtschafts-
gegenstände u. Werkzeuge

im billigen Verkauf des
Kuckenburg schen Warenlager

und andere Waren (4953
Halle a. S., Rannischestrasse 12.

c Bitte beachten Sie meine 4 u
Zur Bequemlichkeit unserer werten Kundschaft

haben wir

Hochachtungsvoll

ſehr. Ronneburg,
4957)

Neue Höhere Handelsschule Calwe e
Realschule m. Vorb. z. Einj.KRram. Beste Erfolge.
Handelsschule mit sechs monatl. Handelskursen.
j Uebungskontor. Handelsakademie. Ausländerkurs.
Modern eingerichtetes Pensionat in prächtiger Lage.

Neuaufnahme 8. Oktober 1913, evtl. früher. (4929
R Prospekte durch die Direktoren Zügel u. Fischer.

Schule und Penſionat,ausha ungs- ſtaatſich konzeſſioniert,
Warmbrunn i. Rieſengeb.

Erſtklaſſige, altrenomm. Anſtalt in herrl. Gebirgslage. Gründl.
hauswirtſchaftl. u. wiſſenſchaftl. Ausbildung. Gartenbau. Geflügel-
zu Ausländerin im Hauſe. Prima-Referenzen. Proſpekte
ereitwilligſt. Vorſteherin: F. Tepler.

Sage-Theuter

Saalmühlen, Robert-Franzstrassse 21.

S

Modell-Hu
Einladung zur

und

Besichtigung meiner
Saison-Neuheiten.

Im Vorverkauf:
Loge 3.

II. Platz 60 Pf.
III. Platz 40 Pf.

e

t-Ausstellung

valtzße c
a alI. plat 1255

in den durch Plakate
geschäften sowie in der

Wagenkarten 1.
Der Vorverkauf findet bis Sonnabend abend

ekennzeiehnetenGeechu tiete des Verkehrs-
vereins, Brüderstrasse 4, statt.
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Clara Leissner
Halle a. S.

Lindenstr. 53.

Spezialhaus
für feinen Damenputz.

Gegründet 18309.

Reifen
jur 90e.

Aegypten
Vergnügüngsfahrten

auf dem Nil
mit den eleganten

neuen Touriſtendampfern der
LKamburg AngloAmerican

Nile Company
„Germania“, „Victoria“, „Puri

tan“, „Nubia“ ete.
Jm Dezember beginnend:

W
S

W 1) 21 tägige Fahrten von Kairo bis

Orientu. Jndienfahrt
mit dem Doppelſchrauben-Poſtdampfer

„„Cleveland“.
Abfahrt von Genua

3. Februar 1914.
Beſucht werden die Häfen: Malta, Pi-

räus (Athen), Port Said (3 Tage Aegypten),

Prachtſtätten Agra, Delhi, Lucknow, Be
nares uſw.), Colombo (paradieſiſche Tro
penpracht, Beſuch Kandys uſw.), Suez
(Gelegenheit zum Beſuch der Wunderbauten
Oberägyptens; Luxor, Karnak, Theben,
Aſſuan), Jaffa n Palermo(Monreale), Neapel (Pompeji uſw.), Ge
nug. Reiſedauer von Genug bis Genug
60 Tage. Fahrpreiſe von Mk. 2000. an
aufwärtz, einſchließlich der hauptſächlichſten
Landausflüge.

Reiſebureau
Jm Reiſebureau der Hamburg Amerika

Linie, Berlin W., Unter den Linden 8, und
in deſſen Agenturen findet ein Verkauf von

rtargefür Eiſenbahnen und Dampfſchiffe
von und nach allen größeren Orten im Welt
z ſtatt. Die Fahrkarten (Hapag
Fahrſcheine) können in jeder beliebigen Zu
ſammenſtellung, und zwar zu

Originalpreiſen
ausgegeben werden.

S
bahn und der andere Teil. per

h e

Bombay (9 Tage Jndien zum Beſuch der L

Vertreter in Halle a. S.: Georg Schultze, Bernburger-
ſtraße 32 I; in Vordhausen: L. Heiſlbrun Co.

D Aſſnan und zurück. Preiſe von
Mk. 9265. an aufwärtsJ 2) Kombinierte Tonren, bei denen
der eine Teil der Reiſe per Eiſen

t Dampfer n werdenI kann. Preiſe: Für eine 18tägige
Tour von Mk. 676.50 an, für eine
9tägige Tour Mk. 512.60 uſw.

8) Kurze Eilfahrten von Luxor bis
Afſnan und zurück. Preis Mk.
87.50 für die Hinfahrt Mk. 72.
für die Rückfahrt;

4) 7tägige Fahrten von Aſſuan
nach Wadi Halfa und zurück.
Preis Mk. 410.

5) Verlängerung der Nilreiſen durch Luxus
ug bis Khartum und per Dampfer derEdanefſchen h

Beſuch der Aequatorialprovinzen.
Lnuxuriös eingerichtete Dampfer und Daha-
byen für Familien und Privat Geſellſchaften.

Jn obenerwähnten Preiſen eingeſchloſſen
ſind die vorgeſehenen Ausflüge per Eſel c.
in die Wüſte nach den mächtigen Zeugen
der älteſten Kultur, den berühmten alt
ägyptiſchen Tempeln von Denderah, Karnak,

uxor, Edfu, Esneh und Komombo, dem
alten Theben, dem herrlich n Aſſuan
mit ſeinem berühmten Staudamm, und
Philae, ſowie allen anderen Sehenswürdig
keiten Ober-Aegyptens.

6 Weſtindienfahrten
mit den DoppelſchraubenPoſtdampfern

„Amerika“ und „Vietoria Luiſe“.
Abfahrt von New York

14. Januar, 7. Februar, 12. Februarh etJe nach Fahrplan wird eine mehr oder
minder große Anzahl der äfen
beſucht: Habana (Cuba), San Juan (Puer
to Rico), Kingston (Jamaika), Colon
(PanamaKanal), La Gughra (Venezuela),
Port of Spain, Brighton (Trinidad),
Bridgetown (Barbados), Fort de France,
St. Pierre (Martinique), St. Thomas,
Naſſau. Reiſedauer je nach Route 16 bis
29 Tage. a je nach Route von
Mk. 610. e 680. und Mk. 745.
an aufwärts.

Alles Nähere enthalten die Proſpekte.
Hamburg- Amerika Linic, per nt en, Hamburg.

Tel. 3354.

4946
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göaCrholungs

Hotel Stadt Berlin.
Sonnabend, den 13. d. Mts.

Achlaehtetest

C. Nesse.

la. Suppenmakronen.
A. Herrmann, eqhoetoladen,
Gr. Ulrichſtr. (Ecke d. Gr. Steinſtr.).

Verordnungen

Feldstecher in reich. Auswahl
Prismengläser zu Pabrikpreisen
Sehrittzähler, Kompasse,

Höhenmesser.,
Schutabrillen u. Klemmer.

Ausführung aller ärztlichen
von Agläsern zu billigsten Preisen,

ichard Flemming Wert
S Zweiggeschäft: Reilstrasse 129,
S Ecke Roonstr. Telephon 3773.

ugen-

An der Kasse;
2.50 MK.

1.50 MK.

.75 Pf.
e —.50 Pf.

[5291

COigarren-

v Nur noch
4 Aufführungen! v

7„Der Stille
66e 9 (255

Schauſpiel in 4 Akten n. d.
n Roman des

ieſ. „General Anzeiger“,
e
Damen -Taschen u. Fressors,

vornehme Neuheiten.

3 Geiststr. 4Liehermann, e t
Stadttheater in Halle
Eonnabend, d. 13. Sept. 1913
8. Vorſt. im Abonn. 4. Viertel.
Eröffnung der Ovpernjpielzeit.

Der Preischütz.
Romantiſche Oper in 4 Akten von

r. Kind. Muſik v. C. M. v. Weher,
vielleitung: Oberreg. Th. Raven,

Muſikal. Leitung: Herm. H. Wetzler,
Nach der Ouverture Vorſpiel:

Die Rosen des Premiten,

Ein Eremit V. van Horſt.
Agathe .Bruger-Drevs

ſonen:
Kuno, fürſtlicher Erb

förſter Komorowskyj
Agathe, ſeine Tochter Bruger- Drevs
Aennchen, eine junge

Verwandte Jrmg. Kühn.
r Fr. Schwarj,Max, zweiter burſche R. Salenius,
Samiel, der ſchwarze

Jäger E. v. Weber.Ein Eremit V. van Horſt.
Kilian, ein reicher

Bauer Fr. Gruſelli,
Hedw. Nolte.

2. Brautjungfer M. Wrycaa.
3 Emmy Reiſe1. Paul Jungk.2. Jäger Matthießen.
3. Ludw. Trier.ſaſſenöffnung 7 Uhr. Anf. 74 Uhr.

Ende 10* Uhr. 5254
Sonntag, den 14. Sept. 1913,

nachmittags 3 Uhr
2. Volks Vorſt. zu kleinen Preiſen
von 25 65 Pfg. inkl. Garderobegeld.

Donna Diana.
Abends 71 Uhr:

9. Vorſt. im Abonn. 1. Viertel.
Die Förster-Chrästl.

200-
14. September

Letzter
billiger Sonntag

Den ganzen Tag über:
Erw. 30 Kinder 20 Pfg.

Nachmittags Z, Uhr

Konzert
der Halliſchen Bergkavelle
Kapellmeiſter (Kallenberg).

Abends 7 Uhr

Konzertvom Stadttbeater-Orcheſter.
Die Fahrten des

Luftſchiffes können vom Reils-
berge aus Tauſende vorzüg-

lich beobachten. (5271
„7„;F J

Auswärtige Theater.
Leipzig.

Neues Theater: Sonnabend:

S r Sonntag:e in.Altes Theater: Sonnabend: Die
Frau des Kommandeurs
Sonntag: Die Frau des Kom-
mandeurs.OperettenTheater: Sonnabend
Der Frechling. Sonntag:
Das Farmermädchen.

Schauſpielhaus: Sonnabend: Die
ſpaniſche Fliege. Sonntag:
Die ſpaniſche Fliege.

Magdeburg.Stadt-Theater: Sonnabend Ein
Falliſſement. Sonntag: Der
fliegende Holländer.

Für die Jnſerate verantwortlich: Paul Kerſten, Halle (Saale). Telephon 8108 u. 8109. Mit 4 Beilagen.

Per
Ottokar, böhm. Fürſt O. Rudolph
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CLandeszeitung für die Provinz Sachſen, für Anhalt und Thüringen.
Gedenktage.
13. September.

1359. Gründung des Kurortes Karlsbad.
1754. Franz von Lothringen, der Gemahl Maria Thereſias,

wird als Franz I. zum Reichsoberhaupt ernannt.
Goethes Mutter geſtorben.
Der ungariſche Dichter und Staatsmann Joſef Baron
von Eötvös geboren.
Die Klaviervirtuoſin Klara Schumann geboren.
Die Dichterin Marie von EbnerEſchenbach geboren.
Der Kurfürſt von Heſſen und ſeine Miniſter fliehen bei
Nacht aus Kaſſel.
Der Tiermaler Hubert von Heyden geboren.
Preußen ergreift Beſitz von Lauenburg.
Papſt Pius IX. ladet die Proteſtanten zum Konzil und
zur Rückkehr zum katholiſchen Glauben ein.
Der Geograph Hermann Adalbert Daniel geſtorben.
Der Philoſoph Ludwig Feuerbach geſtorben.
Prinz Albrecht von Preußen, Regent von Braunſchweig,
geſtorben.

x

Tageschronik aus dem Jahre 1813.
Der Kronprinz von Schweden befiehlt dem General

Bülow, Wittenberg zu belagern.
r

1808.

1813.

1819.
1830.
1850.

1860.
1865.
1868.

1871.
1872.
1906.

13.. Sept.

Tagesſpruch: Laß Armut dich nicht niederbeugen
Und Reichtum nicht zum Stolze neigen.

Sprichwort.

Der ZeppelinLuftkreuzer „Sachſen“.
Die Zeppelin Luftſchiffe vertreten das ſogenannte

ſtarre Syſtem. Die Ballonhülle liegt auf einem Jnnen-
gerippe von Aluminium, mit welchem die Gondeln und die
Stützen der Propeller feſt und unbeweglich verbunden ſind.

Das Luftſchiff „Sachſen“ iſt mit dem Schweſterſchiff
„Viktoria Luiſe“ das größte der bis jetzt im Betrieb be-
findlichen Luftfahrzeuge der Welt. Der im Fluge ſcheinbar
ſo überaus ſchlanke Leib hat die enorme Länge von 142
Metern bei einem Durchmeſſer von ca. 15 Metern und be
ſitzt einen Rauminhalt von nahezu 20 000 Kubikmetern und
eine Tragkraft von 25 000 Kilogramm in Meereshöhe, von
denen nutzbar etwa 6000 Kilogramm verbleiben. Unterhalb
des Tragkörpers ſind zwei Maſchinengondeln befeſtigt. Die
erſte Gondel beherbergt einen Motor von 185 Pferdeſtärken
ſowie alle Steuerräder, den Ballaſt und die Ventilzüge,
während die zweite zwei ebenſo große Maſchinen enthält.
Jnsgeſamt ſtehen alſo 555 Pferdeſtärken zur Verfügung.

Der vordere Motor treibt zwei zweiflüglige, die
hinteren Motore treiben zwei vierflüglige Luftſchrauben mit
530 Umdrehungen in der Minute. Die Höchſtgeſchwindig-
keit des Luftſchiffes mit zwei Motoren beträgt 65 Kilo-
meter und ſteigt bei Anwendung aller drei Motoren auf
etwa 75 Kilometer in der Stunde.

Das Luftſchiff vermag mit einer vollen Ladung von
Benzin und Oel mit zwei Motoren 10-—-12 Stunden, mit
drei Motoren 15—20 Stunden zu fliegen und in dieſer Zeit
einen Luftweg von 800--1000 Kilometer zurückzulegen.

Die „Sachſen“ iſt ſpeziell als Paſſagier-Schiff gebaut
und hat zu dieſem Zweck in der Mitte unter dem Ballon
zwiſchen beiden Maſchinengondeln eine beſondere Kabine
mit einem Abteil für kalte Küche und Getränke und einem
Toilettenraume mit fließendem Waſſer uſw. Die beiden

bei den Jungmannſchaften, den Führern und Helfern außerordentlich beliebt. Darum W man ihn ungern von ftcr ſcheiden.

Wir wünſchen dem Wehrkraftverein, daß ihm als neuer Leiter
ein ebenſo tüchtiger Mann gen ſein möge, als es Herr
Major v. Poſer u. Groß-Nädlitz war, ihm ſelbſt aber weiteres
Fortſchreiten in ſeiner militäriſchen Laufbahn.

Wie erhalte ich eine Anſtellung auf einem Seeſchiffe?
Die „Deutſche Schiffs-Auskunftsſtelle“, Ham-

burg, An der Alſter 86, bei der faſt täglich Anfragen einlaufen,
wie man als Schiffsjunge, Heizer, Aufwärter oder
Aufwärterin Anſtellung erlangt, bittet uns im allgemeinen
Jntereſſe um Aufn e des Folgenden: Wer als Schiffsjunge
zur See fahren wilk, wendet ſich am zweckmäßigſten an den
Deutſchen SchulſchiffsVerein in Bremen oder an den Verein
„Seefahrt“ in Hamburg, Navigationsſchule. Heizer, Aufwärter
oder Aufwärterinnen werden von den Heuerbureaus in den ver
ſchiedenen Hafenſtädten angeſtellt, und Stellungſuchende müſſen
ſich dort mit einwandfreien perſönlich melden. Von den
Heuerbureaus werden auch Schiffsjungen auf Dampfern ange-
ſtellt. Wer als Heizer fahren will, muß vorher zwei Jahre als
Kohlenzieher gefahren haben. Aufwärterinnen müſſen das
25. Lebensjahr überſchritten haben, dürfen aber nicht über
40 Jahre alt ſein und müſſen ein Sittenzeugnis der olizei
behörde des letzten Aufenthaltsortes vorlegen. Die Durchſchnikts-
heuern ſind augenblicklich für Kohlenzieher anfangs 55 Mk. und
nach einer Reiſe 73 Mk., für Heizer 83 Mk. und für Aufwärter
und Aufwärterinnen 30 bis 40 Mk. per Monat bei freier Station.

50jähriges Dienſtjubiläum. Der Königliche Zollſekretär
Herr Allendorf in Halle feiert heute in körperlicher und
geiſtiger Friſche ſein 50jähriges Dienſtjubiläum. Dem Jubilar
iſt der Rote Adlerorden vierter Klaſſe mit der Zahl 50 verliehen
worden. Herr Allendorf hat die Feldzüge 1864, 1866, und
1870/71 mitgemacht. Neben den Kriegsdenkmünzen beſitzt er das
Düppeler Sturmkreuz, das Eiſerne r 2. Klaſſe, die Dienſt-
auszeichnung 2. Klaſſe, die Kaiſer-Wilhelm-Erinnerungsmedaille
und den Kronenorden 4. Klaſſe.

Der Finanz- Ausſchuß ſtimmte in ſeiner geſtrigen Sitzung
eirer Nachbewilligung für Vertiefung von Brunnen, der Penſio-
nierung eines Beamten, einem Nachtrag zum Statut für das
Hoſpital, der Bewäſſerung des Baumbeſtandes auf dem Reilsberg,
der Verwendung fünfflammiger Gasmeſſer, der Mittelbewilligung
für einen Schuttabladeplatz, der Mietung von Bureauräumen, der
Neupflaſterung der Richard Wagner-, Gr. Brunnen- und Burg-
ſtraße und dem Kanalbau im Hanfſack zu.

Tennis-Turnier auf dem Sandanger. Die Wettkämpfe am
kommenden Sonntag, Beginn 8 Uhr vormittags, auf dem Sand-
anger ſind inſofern intereſſant, als nur die Sieger in den am
7. September veranſtalteten Vorſpielen in die Entſcheidung
kommen. Vorausſichtlich werden folgende Konkurrenzen ausge
fochten: Einzel-, Doppel- und gemiſchte Doppelſpiele für Damen
und Herren. Der Eintritt wird durch Entnahme eines Pro-,
gramms, Preis 25 Pf., bedingt. Die Preiſe ſind im Schaufenſter
der Firma Albert Schlüter Nachf. (Jnh. Georg Uber),
Große Steinſtraße 6, ausgeſtellt.

Marktkirche. Mit dem nächſten Sonntag, 14. d. M., be-
ginnt in der Marktkirche eine Reihe von Gaſtpredigten
für Neubeſetzung der dritten Pfarrſtelle, nachdem der
bisherige Jnhaber derſelben, Herr Paſtor Jahr, für die zweite,
durch Uebergang in den Ruheſtand mit Ende September frei
werdende Stelle gewählt worden iſt. Die erſte Gaſtpredigt wird
Herr Archidiakonus Schwahn-Aſchersleben, früher Hilfs-
prediger an St. Georgen hier, halten.

Gottesdienſte in der St. Ulrichskirche. Die Gottesdienſte
finden vom nächſten Sonntag, den 14. September, wieder
regelmäßig in der St. Ulrichskirche ſtatt.

„Wem ſoll ich folgen?“ lautet das Thema, über welches
Herr Stadtmiſſionar Deubel am nächſten Sonntag, abends
8124 Uhr, im Stadtmiſſionshauſe, Weidenplan 4, ſprechen wird.

Zum Zeppelintag auf der neuen Rennbahn am Hettſtedter
Gondeln und die Kabine ſind durch einen beſonderen, äußer-
lich verdeckten Laufgang miteinander verbunden.

Eine Station für drahtloſe Telegraphie jſt an Bord bei
jeder Fahrt im Betriebe.

Die Paſſagier-Kabine erſcheint als außerordentlich
komfortabler und eleganter Raum, deſſen innere Aus-
ſchmückung von Profeſſor Pancok entworfen wurde. Sie
liegt höher als die Maſchinengondeln, ſo daß ſie beim
Landen niemals den Erdboden berühren kann, und hat
Platz für etwa 25 Perſonen.

Die Paſſagierſchiffe der Delag bieten eine außerordent-
liche Betriebsſicherheit, weil die Maſchinen, die Steuer und
maſchinellen Organe mit Vorbedacht zwei- und mehrfach an
geordnet ſind und die Einrichtung derart getroffen iſt, daß
die Fahrzeuge auch mit jeder einzelnen Maſchine fahren
und mit jedem Höhen- und Seiten-Steuer gelenkt werden
können. Jn dieſer und in mancher anderen Beziehung ſtehen
die ZeppelinSchiffe unerreicht da.

Trotz der Unglücksfälle, die der greiſe Erfinder und die
Zeppelin Geſellſchaft durch widrige Verhältniſſe bisher zu
beklagen hatten, dürfen ſie doch mit Stolz behaupten, daß
mit ihren Paſſagierſchiffen noch niemals ein Menſchenleben
verloren gegangen iſt.

Aus Halle und Umgebung.
Halle, den 12. September.

Wechſel in der Leitung des Wehrkraftvereins.
Herr Major v. Poſer u. Groß-Nädlitz, der bisherige

Adjutant der 8. Diviſion, iſt, wie wir bereits gemeldet haben, als
Botaillonskommandeur in das 4. Schleſiſche Jnfanterie-Kegt.
Nr. 157 in Brieg verſetzt worden. Damit ver liert der Wehr-
kraftverein, Ortsgruppe Halle, leider ſeinen bewährten
Führer. Herr Major v. Poſer u. GroßNädlitz hat von Anfang
an an der Spitze des Wehrkraftweſens in Halle geſtanden und iſt

Bahnhof am Sonntag, den 14. September. Wie bereits mitgeteilt,
hat der Vorverkauf in den durch Plakate gekennzeichneten
Zigarrengeſchäften ſowie in der Geſchäftsſtelle des Verkehrs-
vereins, Brüderſtraße 4, begonnen. Die Nachfrage nach den
Billetts iſt eine äußerſt rege. Es empfiehlt ſich daher, rechtzeitig
für Beſchaffung eines Platzes Sorge zu tragen.

Walhalla-Theater. Das für 15 Vorſtellungen berechnete
Gaſtſpiel des Fritz Steidl-Enſemble geht am 15. September zu
Ende. Es bietet ſich ſonach nur noch an 4 Abenden (einſchließ-
lich Montag) Gelegenheit, die große Ausſtattungsrevue „Bravo
Dacapo“, an der ca. 100 Perſonen mitwirken, zu ſehen. Jn
Spiel und Geſang enthält die Revue ſehr ſchöne und reizende
Stellen, an denen man ſeine helle Freude hat. Die Mitglieder
des Enſembles mit Familie Steidl an der Spitze überbieten ſich
gegenſeitig in ihren Leiſtungen und werden von dem zahlreichen
Publikum allabendlich mit ſpontanen Beifall überſchüttet. Auch
die mit einem großen Aufwand ausgeſtatteten Ballet-Einlagen
finden eine ſehr günſtige Beurteilung.

Netter Mieter. Am 4 September hat ſich in Jena ein
Amerikaner unter dem Namen Dr. jur. James Steinway,
geboren am 19. November 1886 in New-York, in einem Penſionat
eingemietet und iſt, nachdem er ſich von der Jnhaberin des
Penſionats 55 Mk. und von einem Jnſaſſen des Penſionats 12 Mk.
unter Vorſpiegelung falſcher Angaben hat geben laſſen, am
7. September heimlich verſchwunden. Der angebliche Steinwahy
trug bei ſeinem Fortgange von dort geſprickelten Joppenanzug mit
kurzen Kniehoſen, hellgraue, grün geſtreifte Weſte, feine Unter
hoſe, gez. A. H., weißes Oberhemd mit buntem, weichem Einſatz
(links unter dem Einſatz befinden ſich die Buchſtaben A. H. und
darüber die ſiebenzackige Krone mit der Firma Eugen Kohlhetter),
grünſeidene Socken, gez. A. H., mittelgrüne Stutzen mit gelblicher
Kante, braune Schnürſtiefel mit hohen Abſätzen, die ſchon etwas
abgelaufen ſind, in einer Sohle befindet ſich ein Loch, 6 Zenti-
meter hohen Stehumlegekragen mit der Firma Borchert, Halle,
Marke W. Yale, Nr. 38, dunkelgrüne, mit roten Streifen durch
zogene Krawatte, Sportmütze vom gleichen Stoff wie der Anzug
und kaffeebraunen, kurzen Rennpaletot. Sämtliche Sachen, die
Steinwah trägt, gehören einem Penſionsinſaſſen. Sachdienliche
Mitteilungen ſind an die hieſige Kriminalpolizei, Zmmer 24, zu

Halleſche Tageschronik. Jn der Nacht zum 10. Auguſt
wurden aus der Laube eines am Tieraſyl belegenen Schreber
gartens eine Zither, ein Paar Lederpantoffeln und eine blaue
Schürze geſt so hlen. Der noch nicht ermittelte Täter hatte ein
Laubenfenſter eingedrückt. Jn der Mädchenkammer eines Kauf-
manns auf dem Steinweg wurde geſtern, Donnerstag, ein Ein
bruch verübt. Angeblich ſind dem Mädchen aus einem Geld-
beutel 5 Mk. geſtohlen worden. Der Täter iſt noch nicht bekannt.

Ein Schulknabe wurde geſtern, Donnerstag, vormittag an der
Ecke Wilhelm und Friedrichſtraße von einem Kohlenwagen über
fahren. Der Knabe wurde nach der Klinik gebracht. An
ſcheinend hat er keine erheblichen Verletzungen davongetragen.
Geſtern, Donnerstag, abend wurde in der Aufgrabung am
Leipziger Turm der zur Abſperrung des Waſſerleitungs-
rohres dienende Holzpfropfen herausgedrückt, ſo daß die Auf-
grabung zum Teil voll Waſſer lief. Hierdurch rutſchten Erd
maſſen nach. Nachdem das Waſſer in den Kanal geleitet war,
konnte weiter gearbeitet werden.

Aus den Vereinen.
Halleſcher Lehrerverein. Jn der gutbeſuchten Verſammkung

am Dienstag gedachte zunächſt der Vorſitzende des vor kurzem
verſtorbenen Herrn Rektor Rißmann, der ſich um Schule
und Lehrerſchaft große Verdienſte erworben hat, mit ehrenden
Worten. Sodann ſprach Herr Thomas über: „Die Mann
heimer Volksſchule“. Der Vortragende, der mit den
Herren Schulrat Brendel und Rektor Haaſe I, im Auftrage
der Schulverwaltung in Mannheim war, führte folgendes aus:
Jedes Kind hat ein Recht auf eine ſeiner Begabung angemeſſene
Bildung. Die ſchwächer Befähigten ſollen nicht immer wieder
in jüngere und begabtere Klaſſengemeinſchaften zurückverſetzt
werden. Sie ſind zweckmäßiger in beſondere Gruppen zu bringen,
in denen ſie einen ihren geiſtigen Kräften angemeſſenen Unter

richten.

richt empfangen. Das gilt beſonders für die Volksſchulen, da ſie
nicht wie die höheren und mittleren Schulen unbefähigte Schüler
von der Schule verweiſen kann. Es iſt unmöglich, für eine un-
gleiche Schülermaſſe einen gleichmäßig anregenden Unterricht zu
erteilen. Die bisher oft vorgeſchlagenen Hilfsmittel: Herab-
ſetzung der Klaſſenziffern, Nachhilfeunterricht, Herabſetzung der
Lehrziele beſeitigen allein den Notſtand nicht. Es gibt nur einen
Ausweg, die Gruppierung der Schüler nach ihrer Leiſtungs-
fähigkeit, wie ſie der bekannte Mannheimer Stadtſchulrat
Sickinger durchgeführt hat. Zwiſchen den Haupt und Hilfs-
klaſſen hat er für die weniger Befähigten die Förderklaſſen ge
bildet, in die die Nichtverſetzten aufgenommen werden. Dieſe
Förderklaſſen haben eine geringere Schülerzahl, herabgeſetzte Lehr-
ziele, Abteilungsunterricht, beſonders geeignete Lehrkräfte und
Durchführung der Klaſſen. Es ſind mit ihrer Einrichtung gute
Erfolge erzielt worden. Das Mannheimer Schulſyſtem iſt an
zahlreichen Orten eingeführt worden, ſelbſtverſtändlich hat es
auch Gegner. Der Vortragende beurteilte auf Grund ſeiner Be
obachtungen das Mannheimer Schulſyſtem ſehr günſtig und
empfahl, in Halle ebenfalls Sonderklaſſen für weniger Be-
fähigte einzurichten; ſolange dazu die nötigen Klaſſenräume
fehlen, wünſchte er für dieſe Kinder Abteilungsunterricht, der
dem Nachhilfeunterricht vorzuziehen ſei. Der feſſelnde Vortrag
wurde mit großem Beifall aufgenommen. Die Herren Schulrat
Brendel und Rektor Haaſe I ſchloſſen ſich dem günſtigen
Urteil des Vortragenden über die Mannheimer Schuleinrichtung
an. Jn der Beſprechung wurden Bedenken gegen das Mann-
heimer Schulſyſtem und ſeine Uebertragung auf andere Städte
geltend gemacht, die der Vortragende widerlegte. Die Verſamm-
Iung nahm mit großer Mehrheit folgende Entſchließung an: „Der
Halleſche Lehrerverein hält eine Schulorganiſation, in der die
Trennung der Schüler nach ihrer Begabung erfolgt Mannheimer
Schulſyſtem), für möglich und wünſchenswert. Er bittet deshalb
die ſtädtiſchen Körperſchaften, an den hieſigen Volksſchulen
Förderklaſſen und Abteilungsunterricht für weniger Befähigte
einzurichten und dabei die Klaſſenfrequenzen unabläſſig herab-

uſetzen.“
Maſchiniſten- und Heizer-Bund Deutſchlands, Sitz

Chemnitz. Es wird uns geſchrieben: Die beſten Garantien einer
Berufsorganiſation bietet der Freie Maſchiniſten- und Heizer-
Bund Deutſchlands, Sitz Chemnitz. Denn derſelbe iſt im wahrſten
Sinne des Wortes eine freie, keiner politiſchen noch religiöſen
Richtung huldigende Vereinigung. Jhr Hauptaugenmerk iſt nur
darauf gerichtet, ihren Mitgliedern bei allen Vorkommniſſen des
täglichen Lebens die weitgehendſte und tatkräftigſte Unterſtützung
zuteil werden zu laſſen. Aufgenommen werden Maſchinenmeiſter,
Oberheizer, Maſchiniſten und Heizer, Schiffsmaſchiniſten und
Heizer, ſei es auf Fluß- oder Seefahrzeugen, Führer von Kranen
mit Motorbetrieb, Heizer in Gas, Ton oder Emaillieranſtalten,
Papiermaſchinenführer, Führer von Kraftfahrzeugen und -Wagen,
Lokomotivführer und Heizer, gleichviel, ob in Staats-, Geſell
ſchafts oder Privatbetrieben beſchäftigt, ſowie auch ſonſtige mit
uns verwandte Berufskollegen. Aufnahme in den Bund findet
ſtatt durch die Bundesbezirksvereine. Aber auch als Einzel-
mitglieder können alle Vorgenannten, welche 18 Jahre alt und das
50. Lebensjahr nicht überſchritten haben, Aufnahme im Bunde
finden. Das Eintrittsgeld beträgt 75 Pfg., die Bundesſteuer
1 Mk. Einzelmitglieder zahlen 1,20 Mk. Neben dem tatkräftigen
Eintreten zur Erlangung zeitgemäßer Lohn- und Arbeits
bedingugen, Erwirkung von Erholungsurlauben unter Fortbe-
zahlung des Lohnes, Anerkennung der in den Bundesvereinen ein
gerichteten und geleiteten Stellennachweiſe und Beſetzung der
offenen Stellen durch dieſelben ſtehen den Mitgliedern die groß-
zügig angelegten Unterſtützungen in verſchiedenen Notlagen zur
Seite. Von dieſen Unterſtützungen iſt zu nennen die Erwerbs-
loſenunterſtützung, Umzugsbeihilfe, Krankenbeihilfe und Begräb-
nisbeihilfe. Auch Extraunterſtützung gewährt der Bund, und
zwar in allen den Fällen, welche im Statut nicht vorgeſehen ſind,
und wo vor allen Dingen Hilfe dringend not tut. Für Rechts-
ſchutzangelegenheiten wurden in den letzten fünf Jahren etwa
1000 Mk. verausgabt. Der Bund untgxrhält auch eine Fachzeit-
ſchrift, und zwar die „Deutſche Maſchiniſten- und HeizerZeit-
ſchrift“, die jedes Bundesmitglied koſtenlos erhält. Das Ver
mögen des Bundes betrug am Schluſſe des Jahres 1912 71071
Mark. Aus Vorſtehendem ergibt ſich aufs neue, daß der ſeit
24 Jahren beſtehende Freie Maſchiniſten- und Heizer-Bund
Deutſchlands, Sitz Chemnitz, eine ſtarke, aufwärtsſtrebende und
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ielkbewußte e iſt, welche ſtets beſtrebt war und auch
ernerhin beſtrebt ſein wird, die Jntereſſen der Berufskollegen

zu vertreten und durchzukämpfen. Darum richtet er aufs neue
an alle Berufskollegen die mahnende Aufforderung, ſich Mann für

Mann ungeſäumt dem Freien Maſchiniſten- und Heizer-Bunde
Deutſchlands anzuſchließen. Zu jeder weiteren Auskunft iſt gern
bereit der Bundesvorſitzende Kollege Max Kramer, Chemnitz,
Lutherſtr. 10 und Kollege Franz, Bitterfeld, Röhrenſtr. 6.

DobermannpinſcherPrämiierung. Jn der am 15. September,
838 Uhr im „Wettiner Hof“ ſtattfindenden Monatsverſammlung
des Dobermannpinſcher Vereins (D. V.), Abteilung Halle, findet
eine vollſtändig koſtenloſe Prämiierung der mitgebrachten Dobermannpinſcher fatt eder Beſitzer eines Hundes, wenn auch Nicht

mitglied, iſt zur Teilnahme berechtigt. Ehrenpreiſe dazu ſind ge
ſtiftet. Freunde der Raſſe ſind willkommen.

Vereins-Anzeiger.
Verband deutſcher Kriegsveteranen von Halle (Saale) und Um-

gegend 1848-1870/71. Am 13. September 836 Uhr in Borcks
Reſtaurant Monatsverſammlung. Beſprechung der Teilnahmean der Einweihung des eiten Letzter Termin
der Anmeldung für dieſelbe. Zahlreiches Erſcheinen notwendig.

Sektion Halle (Saale) des Deutſch-Oeſterreichiſchen Alpenvereins,
E. V. Am 29. September 8 Uhr Verſammlung im Mozart-
ſaal, Weidenplan 20.

Reichsverband der deutſchſozialen Partei, Ortsgruppe Halle.
Am 12. September, 854 Uhr, in Petzolds Reſtaurant Monatsver-
ſammlung. 1. „Volk, Staat, Vaterland“. 2. „Leipziger Turnfeſt

Berliner Tageblatt“. Nationalgeſinnte Gäſte willkommen.

Wetterüberſicht des offiziellen Wetterdienſtes
vom 12. September früh 7 Uhr.

Luſt W TemperaturOrt Wind Wetter tdruck ratur höchſter niedrigStand Stan 7
Halle 764,0 8 W 1 wvolkenl. 17 6 S
Torgau 764 0 7 W 1 17 6Nordhauſen!) 764,0 6 W 1 4 156 4 o
Magdeburg 763 2 8 ſtill halbb. 17 7
Gardelegen 763.0 8 W 1 wolkig 17 5
Brocken) S 7 S 1 woltenl. 7 3 1

geringer Regen.
Das isländiſche Tief hat ſich unter Zunghme an Jntenſität

re ausgebreitet. Zugleich iſt der hohe Druck nach dem zen
ralen Europa gewandert und beherrſcht gegenwärtig unſere

Wetiterlage. Jm Dienſtbezirk, wo geſtern noch vereinzelt leichte
Regenfälle aufgetreten ſind, iſt daher aufheiterndes Wetter einge-
treken. Da das Tief im Nordweſten nur langſam an Einfluß ge
winnen dürfte, ſo haben wir ziemlich heiteres, wärmeres Wetter
mil Neigung zur Gewitterbildung zu erwarten.

Wettervorherſage des offiziellen Wetternachrichtendienſtes für
Sonnabend, 13. September: Ziemlich heiter, wärmer, Gewitterneigung.

Unſer Magdeburger Privatkorreſpondent ſchreibt uns noch folgendes
Vorausſichtliches Wetter am 13. September: Vorherrſchend wolkig

bis trübe, windig, zeitweiſe Regen, des Nachts milder, am Tage kühler
als am 12. September.

Vorausſichtliches Wetter am 14. September: Abwechſelnd heiter
und wolkig, ziemlich kühl, zeitweiſe windig, zuerſt trocken, nachher Regen

ſchauer.

Börſen- und Handelsteil.
Mitteldeutſcher Braunkohlenmarkt im Monat Auguſt 1913.

Der Deutſche Braunkohlen-Jnduſtrie-Ver-ein in Halle gibt folgenden Ueberblick über den Geſchäftsgang:
Jm Berichtsmonat ſtanden den Werken 26 Arbeitstage zur Ver-
fügung, während der entſprechende Monat des Vorjahres wie
auch der Juli 1913 27 Arbeitstage hatten. Trotzdem iſt das Pro-
duktions- und Abſatzergebnis faſt in allen Bezirken beſſer als im
Auguſt 1912, während gegen den Juli d. Js. die Beſchäftigung
ſich ungefähr auf der gleichen Höhe gehalten hat. Jm Durchſchnitt
iſt im Abſatz von Rohkohle ein kleiner Rückgang zu verzeichnen ge-
weſen, während der Abruf an Briketts eine Steigerung erfahren
hat. Allerdings iſt in den Gegenden, wo Zuckerfabriken Abnehmer
ſind, auch der Abſatz an Rohkohlen gut geweſen, da die Fabriken
bereits Vorräte auf die Halde legten. Die Beſchäftigung war
nicht auf allen Werken in den verſchiedenen Bezirken gleich
mäßig; während z. B. der Geſamtverſand der Niederlauſitzer
Werke gegen den Juli d. Js. rund 14 Proz. und gegen den Auguſt
des Vorjahres rund 8 Proz. höher war, waren doch einzelne Werke
gezwungen, ihre Produktion zu ſtapeln. Geklagt wurde beſonders
von den Bitterfelder Werken, während im Halleſchen- und
Weißenfels-Zeitzer Revier der Abſatz an Rohkohle, Briketts, Naß-
preßſteinen und Grudekoks befriedigte. Der Verſand an Kerzen,
Paraffin, Oelen und Nebenerzeugniſſen war befriedigend und
wies einen Mehrumſatz gegen den gleichen Monat des Vorjahres
aus. Jm Königreich Sachſen und Herzogtum Sachſen- Altenburg
war, abgeſehen von einem geringeren Abſatz an Naßpreßſteinen,
der Abruf faſt, bei ſämtlichen Werken beſſer als im Vorjahre.
Auch im Frankfurter und Magdeburger Revier ſowie in Schleſien
war man im allgemeinen mit dem Geſchäftsgang zufrieden. Die
Werke des Magdeburger Braunkohlen-Bergbau-Vereins mußten
wegen Mangels an Arbeitskräften Ueberarbeit verrichten laſſen.
Jn den Herzogtümern Braunſchweig und Anhalt war die Be-
ſchäftigung beſſer als im Juli d. Js. und im Auguſt vorigen
Jahres, hingegen wurde im Kaſſeler Bezirk ſowie im Großherzog-
tum Heſſen über ſchleppenden Abſatz geklagt. Jn verſchiedenen
Revieren, ſo im Königreich Sachſen, wurde über ſtarken Arbeits-
mangel geklagt. An anderer Stelle wurde ein außergewöhnlich
ſtarkes Arbeiterangebot beobachtet, eine Folge geringerer Bau
tätigkeit in der betreffenden Gegend. Für die durch die Ernte-
arbeiten abgezogenen Leute war ſtellenweiſe ſchwer oder gar kein
Erſatz zu finden, ſodaß mit Ueberſtunden gearbeitet werden
mußte.

x

Konkurs. Die Schuhfabrikanten Barnutz u. Schenk
in Weißenfels ſind mit 120000 Mk. Paſſiven und 8000 Mk.
Aktiven in Konkurs geraten, desgleichen die Firma Gebr. Stein-
brecher mit 53 000 Mk. Paſſiven und 12000 Mk. Aktiven, der
Schuhfabrikant Gereke mit 30000 Mk. Paſſiven und 1500 Mk.
Aktiven, Frau Schuhfabrikantin Voigt mit 9000 Mk. Paſſiven
und geringen Aktiven.

Mangsfeldſche Kupferſchiefer bauende Gewerkſchaft in Eis-
leben. Die in der zweiten Hälfte des Auguſt auf dem Clo-
thildenſchachte infolge Fördermaſchinenbruchs eingetretene

Betriebsſtörung, die eine Stillegung des Schachtes zur
Folge hatte, dürfte demnächſt be hoben ſein, ſo daß Anfang
übernächſter Woche mit der Wiederaufnahme des Betriebes zu
rechnen iſt. Ein Förderausfall iſt durch die Stillegung tatſächlich
eingetreten, doch dürfte die Verringerung der Produktion auf die
Einnahmen des Unternehmens keinen erheblichen Einfluß aus-
üben, da die inzwiſchen geſtiegenen Kupferpreiſe hiergegen einen
Ausgleich geſchaffen haben.

Kleinbahn-A.-G. Oebisfelde Wittingen. Für das ver-
gangene Geſchäftsjahr verteilt die Kleinbahngeſellſchaft Oebis-

r 3 Proz. Dividende.g. Die Neue Bromſilber-Konvention hat beſchloſſen, am
1. Januar 1914 eine Preiserhöhung um 2 Mk. pro Tauſend
eintreten zu laſſen.

Kohlenſyndikat. Jn der Donnerstag-Sitzung des Beirats
wurde auf den Antrag des Preisausſchuſſes mit großer Mehr
heit beſchloſſen, die Richt preiſe für Hochofenkoks und Koks-
kohle unverändert beſtehen zu laſſen. Dieſe Preisfeſt
ſetzung gilt jedoch nicht, wie bisher, für ein halbes Jahr, ſondern
nur für die Zeit vom 1. Oktober bis zum Schluſſe dieſes Jahres,
alſo für drei Monate. Eine grundſätzliche Feſtlegung, auch inZukunft die Richtpreiſe für den und Kokskohlen viertel-
jährlich feſtzuſtellen, ſoll mit dieſem Beſchluſſe nicht erfolgen. Es
ſoll vielmehr damit Zeit gewonnen werden, die Entwicklung der
Marktlage abzuwarten. Jm November oder Anfang Dezember
wird ſodann eine neue Preisfeſtſetzung für Hochofenkoks und
Kokskohlen erfolgen, da dann eine Ueberſicht über die Lage im
nächſten Jahre beſſer als jetzt möglich iſt. Die im Anſchluß
daran abgehaltene Verſammlung der Zechenbeſitzer ſetzte die Be
teiligungs-Anteile für Oktober in Kohlen auf 95 Proz. (wie bis
her), in Koks auf 65 Proz. (bisher 75 Proz.) ſowie in Briketts
auf 85 Prozent (wie bisher) feſt. Die Ermäßigung der Be
teiligungsanteile in Koks iſt großen Teil auf die am
1. Oktober in Kraft tretende Erhöhung der Beteiligungsziffern
verſchiedener Zechen zurückzuführen.

Schleppvexkehr auf der Saale. (Mitgeteilt von den Vereinigten
ElbeſchiffahrtsGeſellſchaften, Aktiengeſellſchaft“. Vertreier: Nichard
Baſtian in Halle a. S.) Angekommen am 11. September 1913:
Schlepper Nr. 322, Steuermann Clemens, mit Stückgut von Hamburg.

Trockenſchnitzel.
Halle a. S., 12. Sept. Preis pro 100 kg 10.90 waggon

frei hier in Leihſäcken.
Salpeterpreiſe.

Halle a. S., 12. Sept. Sofort; Hamburg 10.40, Magdeburg
10.66 4. Februar-März 1914: Hamburg 10.85, Magdeburg
10,95 4. Februar-März 1915: amburg 10.75, Magdeburg
10.85 .4; ruhig.

Zuckerberichte.
Magdeburg, 12. September. (Eigener Drahtbericht.)
Kornzucker 88 ohne Sack Nachprodukte 75 ohne

Sach bis A. Tendenz ruhig. Brodraffinade I ohne Faß
bis Kriſtallzucker I mit Sack bis Gem.Raffinade mit Sack Gemahlene Melis mit Sack

Tendenz ſtill.
Rohzucker, I. Produkt tranſito frei an Bord Hamburg:

September 9.60 G., 9.,65 B., Oktober 9.22 G., 9.27x B., Okt.Dez,
9.25 G., 9.272 B., Januar-März 9.37 G., 9.421 B., Mai 9.578 G.,
9.60 B., Auguſt 9.772 G., 9.82 B., ſtetig.

Wochenumſatz: 379 000 Ztr.
Hamburg, 12. September. (Eigener Drahtbericht.)

Rüben-Rohzucker, I. Produckt. (Vormittagsbericht.)
September 9,621 G., Oktober 9,20 G., Okt.-Dez. 9,20 G., Januar-
März 9,32 G., Mai 9.55 G., Auguſt 9,771 G. Tendenz behauptet.

Kaffeebericht.
Hamburg, 12. September. (Eigener Drahtbericht.

Kaffee good average Santos. (Vormittagsbericht.)
Sept. 46 G., Dez. 46 G., März 47 G., Mai 474 G., behauptet.
Wöchentlicher Bericht der Landwirtſchaftskammer für die Provinz
Sachſen über Schlachtviehpreiſe ab Hof nach Lebendgewicht in Mark

für 50 kg vom 3, bis 9. September 1913.,
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Wochenmarkktberichte.
Hambdurg, 12. Septbr. Futtermittel markt,. Original

bericht von G. O. Lüders, Hamburg. Abdruck nur mit Quellen
angabe geſtattet.) Jn der letzten Berichtswoche war das Futtermittel-
geſchäft recht rege. Es herrſchte beſonders Nachfrage für prompte
Ware. Spätere Termine waren vernachläſſigt infolge der hohen
Forderungen des Auslandes.

Tendene feſt.
Reisfuttermehl 24--282 Fett und Proteln 4,60--5,00 A ab Hamburg,

4,70 15 ab Magdeburg, ohne Gehaltsgarantie 4,20--4,80 ab

Reiskleie (gemahlene Reish 2,40-8,80 ab Ham
izenkleie, grobe 4,70 90 .4 ab urg, 5,10 b

6,80 ab Hamburg, Gerſtenkleie 4,95--6,70 ab Hamburg, Erdnuß
kleie (gemahlene Erdnußſchalen) 2,25--2,70 ab Hamburg, Erdnuß
kuchen und Erdnußmehl 52—-64 7,55--7,90 .4 ab Hambury, z bie
58 7,95-—8,50 ab Hamburg, Baumwollſaatkuchen und Vaumwoll
ſaatmehl 52—658 1 7.90-—8,15 ab Hamburg, 55--622 8, 40-—8,70
ab Hamburg, Kokosnußkuchen und „Mehl 28--834 J Fett und Protern
8,35-—8,80 ab Palmkernkuchen und Mehl 22-26 h
Fett und Protern 7,09 7,15 4 ab Hamburg, Rapskuchen und
Mehl 38—44 5 Fett und Protem 5,95--6,40 ab Hamburg, Lein
kuchen und »Mehl 38--42 J Fett und PBrotern 7,50--7,90 ab
Hamburg, Marsblkuchen und Mehl 18--24 J Fett und PFrotem vigz

A. ab Hamburg, Maßſifutter-Gundol 165—20 2 Fett und Brotein
ab Hamburg Kuhſutter-Gundol 28--34 3 Fett und

80 bis
5,25 .4 ab Hawburg, Hominy feed (Matafutter), weißes loko 7,20 bis
7,70 ab Hamburg, Maisſutter, gelbes, A. (Alles pro do kg.

Butter. Schmalz. Speck.
Berlin, 11. Sept. Bericht von Gebr. Gauſe.) [Original

bericht der „Hall. Ztg.“] Butter: Hof und Genoſſenſchaftsdutter
Ia. Qual. 123--125 IIa Qual. 120--123 .4 Schmalz:
Choice Weſtern Steam 65,50 66,60 .4, amerikaniſches Tafelſchmalz
Boruſſia 67,50 Berliner Stadtſchmalz Krone 67,00--72,00
Berliner Bratenſchmalz Kornblume 67,50--72,00 A. SGped:
ruhig.

Butter Bericht
der Firma Georg Münch (Jnh.: Jul. Hildsberg), Dresden,

Buttergroßhandlung.
Der dieswöchentliche Markt verlief in ziemlich feſter Stimmung,

Nachdem die Produktion weiter abgenommen hat, die Einlieferungen
beſonders aus Norddeutſchland ſehr klein ſind, machte ſich allerfeinſte
Ware in dieſer Woche ſehr knapp und mußte das Ausland, was recht
hohe Preiſe forderte, zur Deckung des Bedarfes herangezogen werden,
Eine Erhöhung der Preiſe en dieſer Woche war dieshalb erklärlich.
Jn dieſem Monat, wo die Arbeit n auf dem Felde noch anhalten, ver
ſpricht die Produktion kaum eine Zunahme. Der Markt wird weiter
feſt bleiben, vielleicht iſt eine nochmaiige Preiserhöhung nicht aus
geſchloſſen. Auf den ſibiriſchen Plätzen hält eine ſehr lebhafte Nach
frage nach prima Qualitäten die jetzt weniger zugeführt werden
an, ſo daß auch dort die Preiſe höher gingen.

Die Detailpreiſe ſind
Allerfeinſte Qualitäten
II. Qualitäten

Berliner Fondsbörſe.
Berlin 12. September. (Eigener Drahtbericht.)

Die rückläufige Kursbewegung, die an der geſtrigen Börſe
überwog, ſetzte ſich heute kräftig fort. Beſonders verſtimmten
die andauernd unbefriedigende Lage am Eiſenmarkt, die matte
Haltung Wiens und der geſtrige Bericht des Rheiniſch-weſt-
fäliſchen Kohlenſyndikats. Anfangs fanden faſt auf allen Ge
bieten Realiſierungen ſtatt, die nur zu weſentlich niedrigeren
Kurſen erfolgen könnten. Am Montanaktienmarkte betrugen die
Verluſte ca. 134 Prozent. Als widerſtandsfähiger erwieſen ſich
Elektrizitätsaktien; nur Schuckert gaben nach. Am heimiſchen
Bankenmarkte wieſen die Kurſe nur unbedeutende Veränderungen
nach unten und oben auf. Ruſſiſche Werte blieben behauptet.
Dreiprozentige Reichsanleihe beſſerte ſich anfangs um 0,15 Proz.
Türkenloſe ſtiegen um 134 Mk. Von Verkehrswerten hoben ſich
Canada auf New-York, gaben ſpäter aber die Beſſerung wieder
ab. Naphtha-Nobel-Aktien lagen feſt. Der ſpätere Verlauf
brachte keine grundlegenden Aenderungen der Tendenz; die
Kurſe ſchwankten leicht nach oben und unten. Tägl. Geld 3 Proz.
Privatdiskont 556 bzw. 534 Prozent.

Berliner Produktenbörſe.
Berlin 12. September. (Eigener Drahtbericht.)

Die matteren amerikaniſchen Notierungen und der geringe
Export veranlaßten am Weizenmarkt Preisrückgänge bis Mk.
und am Roggenmarkte ſolche bis 18 Mk. Die September-Sichten
von Brotgetreide konnten ſich indeſſen auf Deckungen gut be-
haupten. Hafer erreichte nach mattem Beginn wieder den geſtrigen
Stand. Mais war träge, Rüböl angeboten. Wetter: ſchön.

Mittagsbörſe.
Weizen: Septbr. 198,00, Okt. 197,75, Dezbr. 199,50 ruhig.
Roggen: Septbr. 163.50, Okt. 164.75, Dezbr. 166,50 .4 ruhig.
Hafer: Sept. 161 25, Dezbr. 163,75 ruhig.
Mais: Sept. 148,00, Dezbr, 152,50 ruhig.

üböl: Auguſt Okt. Dez. A geſchäftslos.
Schlußbörſe.

e i zen: Septbr. 198,00, Okt. 197,75, Dezbr. 199,00 matt.
oggen: Septbr. 163,75, Okt. 164,50, Dezbr. 166,50 .4: maitter.
afer: Sept. 161,25 Dezbr 164 00 .4; behauptet.

140--150 .4
125 135

a i 8: Sept. Dezbr. A: geſchäſtslos.
üböl: Auguſt Okt. 65,40, Dez. A; matt,

Tages-Markktberichte.
L. Weltmarkt, Berlin, 11. Septbr. Tägliche Börſennotierungen auf

dem Weltmarkt in Mk. für 1000 kg ausſchließl. Fracht, Zoll und Speſen

Mitgeteilt von der Preisberichtſtelle des Deutſchen
Landwirtſchaftsrats. Weizen Berlin 755 gr Septbr. 198,25,
Dez. 199,75. Newyork Red Winter Nr. 2 loko 151,30, Sept. 148,80.
Chieago Northern I Spring, Sept, 136,05, Dez. 141,25. Liverpool
Ned Winter Nr. 2 Okt. 160.85. Paris Lieferungsware Sept,
Budapeſt Lieferungsware Okt. 184,80. Odeſſa Ulka 925 2 4
Beſ. einſchl. Bordoſpeſen loko 139,15. Buenos Aires Lieferungs
ware Sept. 165,55. Roggen: Berlin 712 gr Sept. 163,75,
Dez. 166,75. Odeſſa 9/15 einſchl. Bordoſpeſen loko 103,70. Hafer:
Berlin 450 gr Sept. 161,25, Dez. 164,00. Mais: Berlin,
Lieferungsware Sept. Chieago Lieferungsware Sept. 127.00,
Bu enosAires Lieferungsware Sept. 105,00.

L. Hamburg, 11. Septbr. Tägliche ausländiſche Offerten in Mark
für 1000 kg einſchließl. Fracht, Zoll u. Speſen. Mitgeteilt von der
Preisberichtſtelle des Deutſchen Landwirtſchaftsrats.
Weizen: Hardwinter II Sept. 216--17 Okt. 2164--2174
Northern I Duluth Sept. /Okt. 217X Manitoba II Okt. Nov. 219
III 216 Walla-Walla ſchwim. 220 Auſtral, ſchwim. 220x
Ruſſ. Ulka Sept. 9 Pud 30/35 5 90 212 10 Pud 4 214 AC,
Samarra 77 kg Sept. 215 Roggen: Südruſſ, 9 Pud 15/20
Aug. alt 168 Sept. Oktober 167 Futtergerſte: Südruſſ.
58/59 kg loko 130 ſchwimmend 128 129 September
127 Okt. 128 Sept. Dez. 130. Hafer: Nordr. 50/51 kg
Oktober Dezember 167 Mai 8: La Plata ſchwim. 143--44
Aug. Sept. 144x Sept. Okt. 145 Odeſſa prompt nach Muſter
128 135 AC, Donau Galſox Aug. Sept. 145
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Veränderungen in hohen Kommanddoſtellen.
Berlin, 12. Sept. Durch Allerhöchſte Kabinettsordre

ir Vizeadmiral Bachmann, Befehlshaber der Auf
Järungsſchiffe, zur Verfügung des Chefs der Marine
ſation der Oſtſee geſtellt und Kontreadmiral Hipper,
weiter Admiral der Aufklärungsſchiffe, zu deren Befehls-

ber ernannt, Kontreadmiral Schmidt, Chef der
Diviſion der Hochfeeflotte und ſpäter mit der Führung

g 8. Geſchwaders beauftragt, wird mit dem 1. November
dieſer Stellung enthoben und zur Dienſtleiſtung bei der
Anſpektion der Schiffsartillerie kommandiert. Kontre-
Hdmiral Schüſtz, Chef des Stabes der Hochſeeflotte, wird
t dem 1. November mit der Führung des 3. Geſchwaders

tragt.beauf Dritter Deutſcher Richtertag.
Berlin, 12. Sept. Der dritte Deutſche Richtertag

wurde heute im Reichstagsgebäude eröffnet. Landgerichts
t Loebe Augsburg eröffnete ihn mit Worten der Be
grüßung und teilte mit, daß Juſtiz miniſter Beſeler
kelegraphiſch ſein Bedauern, fernbleiben zu müſſen, und ſein
äntereſſe an den Verhandlungen ausgeſprochen habe.
Staatsſekretär Lisco ſprach das Jntereſſe der
ſteichsregierung an den Beratungen und Beſchlüſſen des
Deutſchen Richtertages aus, welche ihr als wertvolles
Material bei einer künftigen Reform des Zivil und Straf-

chts dienen würden. Es ſei ſehr erfreulich, daß neben dem
Deutſchen Juriſtentag und dem Deutſchen Anwaltstag nun
ch der Deutſche Richtertag das Recht fördern werde.
Unterſtaatsſekretär im Juſtizminiſterium Mügel begrüßte
den Richtertag im Auftrag der preußiſchen Staats-
regierung, Kammergerichtspräſident Hein roth namens
des Kammergerichts, Profeſſor Kipp namens der juriſti-
ſchen Fakultät der Univerſität Berlin mit dem Hinweis,
daß die Univerſitätsausbildung jetzt der Praxis des Rechts
etwas beſſer gerecht werde als früher. Geheimrat Dove
ſprach namens der Handelskammer und der Handelswelt
wie als Stadtverordneter die Grüße der Berliner Stadt
verwaltung und Einwohnerſchaft aus. Herr Golden-
mann ſprach namens der Berliner Anwaltskammer,
Keichsgerichtsrat Dobe im Auftrag des Reichsgerichts.
Sodann hielt er einen Vortrag: „Wie iſt den hauptſäch-
lichſten Klagen des Volkes über den Zivilprozeß ab-
zuhelfen?“

Fürſtliche Luftſchiff-Paſſagiere.
Frankfurt a. M., 12. Sept. Das Luftſchiff „Vik

toria Luiſe“ iſt heute vormittag aufgeſtiegen. Es
fuhren mit: der Großherzog und die Groß
herzogin von Heſſen, Prinz Ludwig und

Prinzeſſin Luiſe von Battenberg ſowie die
Prinzen Andreas und Alexander von
Griechenland mit Gefolge. Die Fahrt geht über
Offenbach, Darmſtadt, Worms und Mainz und von da nach
Frankfurt zurück.

Frankfurt a. M., 12. Sept. Das Luftſchiff „Vik
toria Luiſe“ iſt um 1114 Uhr vormittags glatt vor der
Halle in Frankfurt a. M. gelandet.

Tödlicher Fliegerabſturz.
Bork, 12. Sept. Der Flieger Hans Lorenz ſtieg

heute früh 6 Uhr 40 Min. auf dem hieſigen Flugfelde zu
einem Fluge von zwei Stunden um die Dauerprämie der
Nationalflugſpende auf. Als ihm nach zwei Stunden das
Zeichen zum Abſtieg gegeben wurde, ſetzte er den Gleitflug
zu ſteil an, ſo daß er die Maſchine nicht wieder aufrichten
konnte und aus ca. 40 Meter Höhe abſtürzte. Der
Flieger war ſofort tot. Bei dem Anprall auf die Erde
fing die Maſchine Feuer und verbrannte teilweiſe. Wie
die „B. Z.“ erfährt, ſtammte der Flieger aus Schönau bei
Chemnitz.

Bahnhofsweihe in Baſel.
Baſel, 12. Sept.

Gäſten fand geſtern die Einweihung des mit einem Koſten-
aufwand von 66 Millionen Franken erbauten neuen
Bahnhofs der Badiſchen Bahn ſtatt.

Die türkiſch- bulgariſchen Verhandlungen.

Sofia, 12. Sept. An zuſtändiger Stelle verlautet:
Der bulgariſche Miniſterrat beſchloß, die Delegierten an
zuweiſen, auf der Forderung bezüglich Kirkkiliſſe
zu be harren.
Die türkiſch-griechiſche Friedensunterzeichnung bevorſtehend.

Athen, 12. Sept. Nach Jnformationen aus guter
Quelle befinden ſich die Vorbeſprechungen über den
Frieden zwiſchen Griechenland und der Türkei auf
gutem Wege. Amtliche türkiſche Kreiſe erklären offen,
daß die griechiſchen Vorſchläge im allgemeinen annehmbar
ſeien und dem Frieden dienen würden. Der Groß
weſir erklärte, der Friedensvertrag werde in einigen
Tagen unterzeichnet werden. Da die griechiſche
Regierung ſieht, daß die Mächte in der Frage von
Dedeagatſch noch keine Antwort geben, wird wahr-
ſcheinlich heute eine neue Note an die Mächte ge
richtet werden, in der um eine beſtimmte Antwort erſucht
wird.

Die weſtthraziſche Frage.
Konſtantinopel, 12. Sept. Ein leitendes Mitglied des

türkiſchen Kabinetts äußerte ſich in einer Unterredung über
die weſtthraziſche Frage: „Wenn wir auch nicht
unempfindlich ſind für die Klagen in jener Gegend, ſo
wollen wir doch keine neue Frage ſchaffen und die

Jn Anweſenheit von 150 geladenen

dortige Bevölkerung nicht ermukigen, auf dem bekrekenen
Wege zu verharren. Wir werden die Frage bei den
Friedensverhandlungen ernſtlich erörtern und entſchiedene
Bürgſchaften für den Schutz des Landes und die Ehre der
Muſelmanen verlangen.“

Makedoniſche Flüchtlinge von den Serben vertrieben.
Sofia, 12. Sept. Wie der Bulgariſchen Telegraphen-

agentur gemeldet wird, ſind etwa hundert makedoniſ che
Flüchtlinge, die mit von der ruſſiſchen Geſandtſchaft
in Sofia ausgeſtellten Paſſierſcheinen in ihr Land zurück
kehren wollten, bei ihrer Ankunft in Pirot von den Serben
unter wörtlichen und tätlichen Beleidigungen vertrieben
worden.

Der Konfliktsſtoff zwiſchen Japan und China.
Tokio, 12. Sept. China erklärte mündlich ſeine Bereit

willigkeit, den japaniſchen Forderungen nachzukommen.
Sollte China unter Hinweis auf die Notwendigkeit, das
Ergebnis der Unterſuchung des Zwiſchenfalls in Nanking
abzuwarten, mit der formellen Antwort zögern, ſo beab-
ſichtigt Japan entſchiedene Maßnahmen.
Feldmarſchall Jamagata hält vorläufig die Entſendung von
Truppen nach China für verfrüht.

Schwerer Unfall auf den Schienen.
Hannvover, 12. Sept. Auf dem Bahnhof Egeſtorff

wurde geſtern ein Fuhrwerk von einem Eiſenbahnzug er-
faßt. Der Lenker des Fuhrwerks erlitt einen ſchweren
Oberſchenkelbruch; der Bäckermeiſter Weſten dorf und
der Schutzmann Wittekopf aus Linden, die mit ihren
Familien von einem Ausflug zurückkehrten, wurden ge
tötet. Die übrigen Jnſaſſen blieben unverletzt.

300 000 Dollars verſchwunden.
New-York, 12. Sept. Jn einem Expreßzug, der

von Jerſy City nach dem Süden fuhr, ſind aus dem
Geldſchrank 300000 Dollars verſchwunden,
trotzdem die Siegel der Sendung bei der Ankunft des Zuges
in Savannah unverletzt erſchienen.

Berlin, 12. Sept. Jn der heutigen Aufſichtsrat s-
ſitzung der „Bismarckhütte“ wurde der Rechnungs-
abſchluß für 1912/13 vorgelegt und beſchloſſen, von dem er-
zielten Reingewinn vorweg für Talonſteuer die zweite Rate
von 100 000 Mk. (i. V. 60 000 Mk.) und für die neue Wehr-
ſteuer 75 000 Mk. abzuſetzen. Zu Abſchreibungen ſollen
2 509 169 Mk. (2 Millionen) verwendet und 9 Proz. (Vor-
jahr nichts) Dividende vorgeſchlagen werden.

Frankfurt a. M., 12. Sept. Jn der Aufſichts-
ratsaſitzung der Mitteldeutſchen Kredit-
bank wurde heute der Abſchluß des erſten Halbjahrs 1913
vorgelegt. Es wird die gleiche Dividende wie im
Vorjahre (6 Proz.) erwartet.

Vanb für Handel und Induſtrie er Flllale hatte 2.5 z. Aktien Kapital und Reserven
I 192 Millionen Mark. o

Kursnotierungen der Berliner Börse vom 12. September, 2 Uhr nachmittags.
Der ausſführliche Kurszettel erscheint in der Früh-Ausgabe.
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Halle a. S., Sen r. 1
gegenüber der Glauchaischen Kirche)

beehrt sich hierdurch den

ergebenst

Hermann Elsaesser
I Fernruf 1711. Halle a. S. Gegr. 1851.

Nur Marktplatz 13 renGrosse Auswahl injuwelen, Goid- u. Sünerwaren,
Fugenlose Trauringe. Hochzeits- und Patengeschenko,

Veuarbeiten. Reparaturen. Eravierungen.

C. Hübenthal
Büchſenmacher,

Leipziger Straße 86
(Eckladen Brauhausstrabe)

Fernruf 2304,
empfiehlt unter Ga-
rantie für gute Arbeit
und tadelloſe Schußleiſtung

agdgewehre all. Syſteme,
Zentralfeuer von 35 Mk.,ubertus Gewehre, Selbſt-
ſpanner von 90 Mk., Drillinge
bewährter Konſtruktionen mit und ohne Hähne
v. 130 Mk. an, Sauerflinten, Schildzapfen ernd Kugftop ewehre, auch mit erhöhter
Schußleiſt. Teſchings u. Revolver in all. exiſtier. Modell., billiger
wie jede Konkurrenz, Selbſtladepiſtolen h alsJagdtaſchen, Jagdſt ſtühle, L hnerdrachen Hüc Gamaſchen,
Futterale er in größter Auswahl zu bill. Munition
zu ſämtl. beſtehend. Waffen, alle Sorten rauchl. Tatro gen zu

h s beſt. Füll. Mk. an,bei Mebrabnahme Engros- Preiſe. Anerkannt beſteingerichtete

Werkſtatt für Neuanfertigung und Reparaturen. (5267
Empfehle meinen werten Kunden

für Freitag und Sonnabend [5292
kernigen Schmeer S v. 75 Pf9.,
ſowie alle anderen Fleiſch u. Wurſtwaren in nur Ia. Qualität.

1 Spezialität: hochf. magere friſche Kot-, Jeber u. Knackwurſt.

Faul Bausermann, Markt 20.

Weissnähsehule
A. Richter Rathausſtraße 13 a.Wäſchenähen u. Zuſchneiden n. akadem. u. prakt. ausprob. Methode

wird gründlich u. gewiſſenhaft gelehrt für Beruf und Selbſtbedarf.
Schülerinnen- Arbeiten könn. beſicht. werden. Meldung. b. erbeten.

4955)

Eingang sämtl. Herhst- und Winter Neuheiten
anzuzeigen.

Große Auswahl neuester Modelle steht zur gefl. Ansicht.

B. Herker Halle am gegenüber der Glauchaischen Kirene) v
AMrnnnnnnmnmnm Spezial-Geschäft für feinen Damen-Putz n

(4942

5P in Rabatt-Spar- Mertm.tn eng
füchehspite
kengtervorsetzer

i8wahlFüderrahmen billig bei

Alhin Henktze,
24 Schmeerſtraße 24,

üntertalllen n n
Große Auswahl.

H. SchneeNachf., Gr. Stei Steinſtr. r.54.

Familien Nachrichten

Aus auswärtigen Blättern:
Verlobt: Frl. Elſa Freundmit Hrn. Oswald Schumg nun

Langendorf- Domſen). Fräul.

Jlſe Arnhold mit HerrnBankier Ernſt Maron
(Dresden). Frl. Lotte Kaisker
mit Herrn Prof. Dr. Ale rander
Richter(Hamm i. W. Dresden.

1Geboren:
Robert Köhne (Gohendode-
leben). Hrn. Stabsarzt Dr. Paul
Banke (Magdeburg). Herrn
Max Heynemann (Magde-
burg). Herrn Otto Willnow
(Merſeburg). Herrn
Kurth (MagdéburgN.) Eine
Tochter: Hrn. Regierungs
baumeiſter H übne r (Anna

Herrn Zollchemiker
Dr. R. P eters (Dresden,.
Hrn. Dipl.- Ingenieur Wilhelm
Teubert (Berlin W.

Geſtorben:Wilh. Bornemann (Halber-
ſtadt). Hr. Friedr. Schmidtgen
(Leipzig). Herr Rentier Karl
Schwiefert (Berga). Herr
Rentier Wilhelm Her r
(Zeitz). Frau Lina Schu-mann geborene Sachſe eitz).Frau Amanda Fied ler geb.
Strich (Halberſtadt). Frau
Wilhelmine Lehmann geb.

Guſtav

Krawatten
Von

Privat-Seminar für Kindergärtnerinnen u. Erzieherinnen, cher Ruſeteare Tun t

Enorme Auswahl.
Leipzigerstr. 73.
Gr. Steinstr. 36.

Eſ c gie wennonig Th.ghe2und eiterha Bei
Garant. h Blütenhonig,hervorragend ſchöne r
Pfd. 90 Pfg., bei 5 Pfd. 85 Pfg.

empfiehlt (4936
Carl Booch, Vietet Turm

Hochfein. Thür. Musgewlr;
empfiehErnst Jentzsech, Snigerſtr 91

Schwechten-Pianos
Albert Hofſfſinann.,

erhalten Sie

Telephon 8108, 8109.

onahnp- und Vermählungsanzeigen

Geburtsanzeigen und Visitenkarten
in hochmoderner Ausstattung

Berechnung sauber und schnell

in der

Bucohdruckerei Otto Thiole
(Hallesche Zeitung)

h

bei billigster

a. S leoejipziger Straße 61/62.

am Riebeckplatz

Weſche ein
rvoit

Mütter, gebt Euren Kindern
Deherfran-Emulsion.

Bestes Kräftigungs- und Vahrungsmittel für
schwächliche Kinder.

Zu apen Max Rädler,
Bitte Fenau auf Firma zu achten

Flasche à 1 und 2 Mk.
nur Rannischestr. 2,

Ecke Sternstrasse.
Nenkels

ar oße Zimmer, geſchl. Ver
Herrſchaftlichee Wohnung,

Küche, Bad, Balkone, Garten,
0. oder ſpäter zu verm. für 1000 Mk. Zietenſtraße 16.BleichSoda.

T

4 Vernielkeln.
Verkupfern, Verzinnen,

Wie früher, u wir unſere
berla

des Vereins
ebäude), werden
eder gewünſchten Zeit a

r w. Fchnbwort urAuf kurzer W r Falzargfenſtrgke 2 a hint
die Sach Ludie e

eho

Biätte!
Mitbürger auch jetzt, ab älfg:

erteilung an Bedürftitteilung an das Setretariat

nem legitimierten Boten S

O bill. Preiſe. Keine Kurtarxe. Proſp. d

Bronzieren, 3 Die vereinigte Sammelſtelle des Vereins für Volkswobl
Galvanisieren bei 2 zund Vereins gegen Armennot und Bettelei.Teränand Uaassengier, SeeneeöMetallwarenFabrtk, Sommerfriſche Tautenburg We

Barfüsserstr. 9. PFernspr. 1196. prachtvoller Berge und Wälder. s Ruhe, ländliche Einf.
Verſch.-Verein.

in größter Auswahl
empfiehlt billigſt

Ernst Karras jun.,
4 Leipzigerſtr. 4.

hoſenträger e
Sehr große Auswahl.

H.Schnee Nacht. Gr. Steinſtr. 84.

Sperling (Quedlinburg). Frau
Frieda Gräfe geb. Hammer
(Halberſtadt).

Halle a. S., Far 13. Gegründet 1878. Robert Hayer, Schulinſpektor a. D. CBankenstein Ausbildung 1 Jahr. Beginn der Kurſe im Oktober. Penſion im Hauſe.
Sprach- Unterricht Latein und Frauzöſiſch. Franzöſin im Hauſe. Verein ehem. 36 er.

rn D5 Haushaltungs- und Jortbildungs-Penſionat. W Proſpekte frei. 4924 Am 11. d. Mts. iot unser heber Kamerad

tonangeben neten enin allen Preislagen. Tabakpfeifen Herr Carl Mütherim blühenden Alter von 23 Jahren plötzlich verstorben.
Sein früher Tod erfüllt uns mit tiefer Trauer. Wir werden
dem Entschlafenen ein ehrendes Andenken bewahren.

Halle a. S., den 12. September 1913.
Der VorstandBeerdigung Sonntag 2 Uhr von der Kapelle des Nord-

friedhofes aus. Versammlung 18 Uhr ebenda.

Statt
Gestern morgen

im 24. Lebensjahre.

8/8 Uhr entschlief nach Kurzer Krankheit unerwartet unser
innigst geliebter einziger, hoffnungsvoller Sohn, Bruder und Schwager, der

paukbeante Garrl Hüther

jeder besonderen Meldung.

Im Namen der trauernden Familien Hüther und Pfautsch:

Carl MHüther.
Kassel, Lüdenscheid, Halle a. S., den 12. September 1913.

Beerdigung: Sonntag, 14. d. Mts., nachm. 2 Uhr von der Kapelle des Nordfriedhofes aus.

Statt besonderer MeldungHeute mittag 12 Uhr verschied sanft nach qualvollen Stunden mein lieber t
Mann. unser treusorgender Vater, lieber Sohn, Bruder, Schwager, Schwiegersohn
und Onkel, der Gutsbesitzer

Friedrich Adolf Kurze,.
Kauern bei Dürrenberg, den 11. September 1913.

Im Namen der tleftrauernden Hinterbliebenen
Helma Kurze gzev. Koch.

Ein Sohn Hrn.

Hr. Malermeiſter

r

r
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Sonnabend 2. Beilage zu Nr. 429 der Halleſchen Feitung 13. September 1915.

CLandeszeitung für die Provinz Sachſen, für Anhalt und Thüringen.

Der Lehrlingsvertrag, die Geſellen
und Meiſterprüfung.

Wir ſtehen augenblicklich in der Zeit, da zahlreiche junge
Leute bei einem Meiſter in ein Lehrverhältnis treten, andere
wieder in großer Anzahl ihre Lehrzeit beenden und endlich viele
Geſellen ſich ſelbſtändig machen wollen. Eine überaus wichtige
Zeit für dieſe jungen Leute, und da dürfte es wohl gerechtfertigt
erſcheinen, den Beteiligten die hauptſächlichſten Beſtimmungen
der Reichsgewerbeordnung über den Lehrvertrag, die Geſellen-
und Meiſterprüfung in Erinnerung zu bringen, gegen die heute
leider noch vielfach zum Schaden der jungen Leute verſtoßen wird,
und unſere Gemeindebehörden würden ſich ein Verdienſt er
werben, wenn ſie bei paſſender Gelegenheit auf dieſe Be-
ſtimmungen hinweiſen wollten.

Die Novelle der Reichsgewerbeordnung ſchreibt für jeden
Lehrvertrag die ſchriftliche Form vor. Sie geht zwar nicht
ſo weit, die ſchriftliche Feſtlegung des Vertrages zur Bedingung
ſeiner Rechtsgültigkeit zu machen; aber ſie bedroht doch den Lehr
herrn, der den Vertrag nicht ordnungsmäßig, d. h. ſchriftlich ab
ſchließt, mit einer Geldſtrafe, deren Höchſtbetrag ſich auf 20 Mk.
heläuft, oder mit einer Haftſtrafe bis zu drei Tagen. Sie knüpft
aber auch, und das iſt das Wichtigere, an die Unterlaſſung der
ſchriftlichen Feſtlegung des Vertrages verſchiedene nicht zu unter-
ſchätzende Rechtsnachteile. So kann z. B. der Lehrling ungeſtraft
aus der Lehre laufen, wenn und wann es ihm beliebt, ſo kann
auch der Lehrherr den Lehrling, wenn und wann es ihm beliebt,
aus der Lehre jagen, ohne ihm irgendwie entſchädigungspflichtig
zu werden. Das ſind Vorkommniſſe, die einem jungen Menſchen
in ſeiner Entwicklung von ſchwerwiegendem Nachteil ſein können,
und um ihnen wirkſam entgegenzutreten, iſt es unter allen Um-
ſtänden zu empfehlen, den Lehrvertrag ſchriftlich abzu-
ſchließen.

Bei dieſem ſchriftlichen Abſchluß muß der vertragabſchließende
Vater oder Vormund unbedingt darauf achten, daß folgende
Punkte in den Vertrag aufgenommen werden: 1. die Bezeichnung
des Gewerbes oder des Zweiges der gewerblichen Tätigkeit, in
dem die Ausbildung des Lehrlings erfolgen ſoll; 2. die Angabe,
wie lange die Ausbildung dauern ſoll; 3. die Feſtſetzung deſſen,
was von beiden Seiten geleiſtet werden ſoll, und endlich 4. die ge
ſetzlichen und ſonſtigen Vorausſetzungen, unter denen die Auf-
löſung des Vertrages von einer der beiden Parteien zuläſſig ſein
ſoll.

Jm einzelnen muß hierzu noch bemerkt werden, daß das Lehr-
verhältnis auf eine beſtimmte Zeit abgeſchloſſen ſein muß und
nicht kündbar ſein darf. Es darf jedoch, wenn eine längere Friſt
nicht vereinbart worden iſt, während der erſten vier Wochen nach
Beginn der Lehrzeit durch den Rücktritt von einer der beiden Par-
teien aufgelöſt werden. Nach Ablauf dieſer Probezeit kann der
Lehrling nur dann aus der Lehre treten, wenn ihm ein im Ge-
ſetze vorgeſehener Grund zur Seite ſteht. Solche Gründe ſind
z. B., wenn der Lehrling zur Fortſetzung der Arbeit unfähig wird,
oder wenn der Lehrherr, ſeine Vertreter oder Familienange-
hörigen ihn zu Handlungen verleiten, die wider die Geſetze oder
die guten Sitten laufen. Andererſeits kann der Lehrherr das
Lehrverhältnis vor der Zeit auflöſen, wenn der Lehrling bei Ab-
ſchluß des Vertrages den Lehrherrn durch Vorzeigung eines
falſchen oder gefälſchten Zeugniſſes hintergangen hat, oder wenn
er ſich eines Diebſtahls, einer Unterſchlagung oder eines lieder-
lichen Lebenswandels ſchuldig macht.

Während der Lehrzeit hat der Lehrherr die Pflicht, den Lehr-
ling in den bei ſeinem Betriebe vorkommenden Arbeiten des Ge-
werbes dem Zwecke der Ausbildung entſprechend zu unterweiſen,

ihn zum Beſuche der Fortbildungs- oder Fachſchule anzuhalten
und den Beſuch zu überwachen, wohingegen der Lehrling der
väterlichen Zucht des Lehrherrn unterworfen und zur Folgſamkeit,
zur Treue, zum Fleiß und zu anſtändigem Betragen verpflichtet
iſt. Uebermäßige und unanſtändige Züchtigung iſt verboten. Bei
Beendigung des Lehrverhältniſſes hat der Lehrherr dem Lehrling
unter Angabe des Gewerbes, in dem der Lehrling unterwieſen
worden iſt, über die Dauer der Lehrzeit und über die erworbenen
Kenntniſſe und Fähigkeiten, ſowie über ſein Betragen ein Zeug-
nis auszuſtellen, das von der Gemeindebehörde (Magiſtrat, Ge
meindevorſtand) koſten- und ſtempelfrei zu beglaubigen iſt, wie
auch der ſchriftlich feſtgelegte Vertrag ſelbſt koſten- und ſtempel-
rei iſt.f Den Abſchluß der Lehrzeit bildet die Geſellenprüfung,

und dieſe hat einen ganz erheblichen materiellen Wert. Nach 8 131 e
der Reichsgewerbeordnung hat der Lehrherr die Pflicht, die ihm
anvertrauten Lehrlinge zur Ablegung der Geſellenprüfung anzu-
halten. Entzgzieht er ſich dieſer Pflicht, ſo ſetzt er ſich der Be
ſtrafung aus. Er hat die Lehrlinge in väterlich-fürſorglicher Weiſe
durch Zuſpruch unter Hinweis auf die Vorteile, welche die be
ſtandene Geſellenprüfung mit ſich bringt, auf ſie vorzubereiten
und für die Meldung zu ihr zu ſorgen. Die Prüfung erfolgt ent
weder vor dem Prüfungsausſchuſſe einer Jnnung oder vor den
von der Handwerkskammer errichteten Prüfungsausſchüſſen, die
ſich aus ſachverſtändigen Arbeitgebern zuſammenſetzen. Die An-
meldung von Lehrlingen, deren Lehrherren einer Jnnung ange
hören, hat bei dieſen zu erfolgen, während diejenigen Lehrlinge,
deren Lehrherren nicht Mitglieder einer Jnnung ſind, bei den
zuſtändigen Handwerkskammern anzumelden ſind.

Das Beſtehen der Geſellenprüfung iſt davon abhängig, daß
der Prüfling den Fähigkeitsnachweis betreffs der in ſeinem Hand-
werk gebräuchlichen Handgriffe und Fertigkeiten mit genügender
Sicherheit erbringt und daß er ſich mit der Handhabung der ge
wöhnlichen Werkzeuge vertraut, ſowie über den Wert, die Be
ſchaffung, Aufbewahrung und Behandlung der zu bearbeitenden
Rohſtoffe und halbfertigen Erzeugniſſe und die Kennzeichen ihrer
guten und ſchlechten Eigenſchaften unterrichtet zeigt. Die Prüfung
beſteht zunächſt in der als Geſellenſtück auszuführenden Arbeit,
an die ſich dann in der Regel eine mündliche und ſchriftliche
Prüfung anſchließt. Kein Lehrling darf zum Geſellen geſprochen
werden, ohne daß er die Geſellenprüfung vor dem zuſtändigen
Prüfungsausſchuſſe beſtanden hat. Nach dem Beſtehen der Prü-
fung erhält der junge Prüfling ſein Prüfungszeugnis und ſeinen
Geſellen- oder Gehilfenbrief.

Mit dem Beſitze dieſer beiden Urkunden ſind nun überaus
wichtige Vorteile verbunden. Nicht nur, daß der junge Hand-
werker ſich durch ſie den vollkommenen Befähigungsnachweis für
ſein Handwerk erwirbt, es werden ihm auch erhebliche Rechte bei-
gelegt, insbeſondere das der Beaufſichtigung und Unterweiſung
von Lehrlingen. Wer die Geſellenprüfung nicht beſtanden hat,
der iſt von der Teilnahme an den Geſchäften der Zwangsinnung,
ſoweit die Regelung des Lehrlingsweſens in Frage kommt, aus-
geſchloſſen; er kann auch nicht als Geſellenbeiſitzer in den Ge-
ſellenprüfungsausſchuß gewählt werden und iſt nicht zur Ablegung
der Meiſterprüfung berechtigt.

Die Meiſterprüfung muß beſtanden haben, wer den
Titel „Meiſter“ in Verbindung mit der Bezeichnung ſeines Hand-
werks führen will. Die unbefugte Führung des Meiſtertitels
wird mit Geldſtrafe bis zu 150 Mk. oder mit Haft bis zu vier
Wochen beſtraft. Alle Vorteile, die die Geſellen- und Meiſter-
prüfung in ſich ſchließen, ſind von unſchätzbarem Werte. Als Be-
weis möge dienen, daß in ſehr vielen Fällen ältere Handwerker,
die entweder ihre Lehrzeit in Fabriken zurückgelegt haben oder vor
der Jnkraftſetzung der jetzt geltenden Beſtimmungen der Reichs-

gewerbeordnung keine Gelegenheit zur Ablegung der beidenPrüfungen hatten, noch um nachträgliche Zulaſſung zu ihnen nach

ſuchen, um der mit den genannten Zeugniſſen verbundenen Rechte
noch in ſpäterem Lebensalter teilhaftig zu werden. Die Meiſter
prüfung erſtreckt ſich mehr auf die Theorie als auf die Praxis.
Jhre Hauptgegenſtände ſind Buchführung und Kalkulation,
Wechſel- und Scheckrecht, Gewerbeweſen einſchließlich des Ge
werbepolizeiweſens, des Lohn- und Koſtenanſchlagsweſens und,
da unſer modernes Erwerbsleben einen ausgeprägt ſozialpoli-
tiſchen Charakter trägt, auch die Beſtimmungen über den Arbeiter
ſchutz, die Unfall, Jnvaliditäts- und Altersverſicherung.

Die im Vorſtehenden kurz dargelegten Beſtimmungen der
Reichsgewerbe Ordnung haben für das Handwerk einen außer-
ordentlich hohen Wert. Wir leben in einer Zeit, in welcher der
Kleinbetrieb ſchwer gegenüber dem Großbetriebe zu kämpfen hat.
Dabei iſt wohl zu bedenken, daß die Großbetriebe verhältnismäßig
kapitalkräftiger ſind als die Kleinbetriebe. Dafür müſſen aber
auch die Waffen, deren ſich der Kleinbetrieb in dem Konkurrenz-
kampfe bedient, um ſo wirkſamer und exakter ſein, und dieſe
Waffen ſind in erſter Linie gründliche Ausbildung im Fach und
Leiſtungsfähigkeit. Wer ſich über dieſe ausreichend auszuweiſen
vermag, der braucht auch in der Neuzeit trotz der Großbetriebe
mit ihren komplizierten und leiſtungsfähigen Maſchinen, ſowie
ihrer Kapitalkraft noch lange nicht zu verzagen! Dr. Bl.

Provinz Sachfen und Umgebung.
Unglücks- Chronik.

Der Rittergutskuhhirt Schmidt in Flechtingen, Kreks
Gardelegen, wurde Donnerstag nachmittag auf der Weide von
eincm wütenden Bullen angefallen und von dieſem mit
arg und Füßen ſo zugerichtet, daß er nach wenigen Minuten
tar b.

Jn Magdeburg beſchäftigte ſich das achtjährige Töchterchen
des Arbeiters Mecke mit einem Spirituskocher. Jnfolge eines
Windſtoßes ſchlug die Flamme ſeitlich heraus und ſetzte die
Kleidung des Kindes in Brand, das im Nu einer Feuerſäule glich.
Nach qualvollen Stunden erlag das Kind den Verletzungen.

Jn Flurſtedt bei Apolda wurde der Landwirt Arthur
Scherneck neben ſeinem Pferde auf dem Felde tot aufgefunden.
Die um den Hals geſchlungene Leine hatte ſich total verwickelt und
ihn ſtranguliert. Der junge Mann wollte jetzt beim Militär ein-
treten.

Als der 20jährige Schachtarbeiter Erbſtößer in Seega bei
Göllingen von der Schicht heimkehrte, wurde er auf dem Hofe
der elterlichen Wohnung von einem Unbekannten durch einen
Schuß in den Unterleib ſchwer verletzt. Er wurde nach der Halle
ſchen Klinik gebracht.

Das einjährige Kind des Händlers W. Schweinsberg in
Koburg ſtürzte aus dem Fenſter der elterlichen Wohnung,
während ſich die Eltern in Neuſtadt befanden. Das von kleinen
Geſchwiſtern beaufſichtigte Kind erlitt einen Schädelbruch.

B. Beeſen, 11. Sept. (Kriegerdenkmal.) Ein vom
Bildhauer Paul Juckoff in Skopau entworfenes Krieger
denkmal wird am nächſten Sonntag nachmittags 2 Uhr ein-
geweiht. Es ſtellt den Eingang zu einem griechiſchen Tempel
doriſcher Ordnung dar. Die vier charakteriſtiſchen Eckſäulen
tragen ein flaches Dach, in deſſen Tympanon ein Eiſernes Kreuz
angebracht iſt. Ein daraus hervorwachſender viereckiger und mit
Zinnen gekrönter Turm geht nach oben allmählich in ein Achteck
über und ſchließt mit einer Kaiſerkrone ab. Die Vorderſeite
trägt das Bruſtbild Kaiſer Wilhelms I. in Bronzehochguß und
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darunter in Bronzeblockbuchſtaben die Jnſchrift: „Kaiſer Wilhelm
dem Großen und ſeinen tapferen Kriegern aus Beeſen und
Planena.“ Für die Rückſeite hat Herr Gutsbeſitzer Elſte das
Beeſener Ortswappen in Bronze geſtiftet, während für die
gärtneriſche Ausſchmückung Herr Möllers Roſengarten Sorge
getragen hat. 5

Beeſen a. E., 12. September. (Von der Ueberland-
zentrale.) Die Vorarbeiten zur Verſörgung der Gemeinde mit
Elektrizität zu Licht- und Kraftzwecken ſeitens der elektriſchen
Ueberlandzentrale Saalkreis- Bitterfeld ſind beendet. Nachdem die
Hausanſchlüſſe am Montag fertiggeſtellt worden ſind, konnken am
Dienstag bereits die erſten Lampen mit elektriſchem Licht geſpeiſt
werden. Bis jetzt ſind ſieben Anſchlüſſe fertiggeſtellt, doch dürften
noch mehrere r e zu erwarten ſein. Die Stromzufüh-
rung geſchieht durch die Elektrotechniſchen Werke in Ammendorf.

Beeſen a. E., 12. September. (Jugendliche Brand
ſtifter.) Drei Schulknaben hatten den dem Rittergut gehörigen
Düngerhaufen an dem ſogenannten Telegraphenweg an
gebrannt. Der 15 Meter breite und doppelt ſo lange trockene
Dunghaufen fing ſogleich Feuer und brannte bis Dienstag, wo
endlich das Feuer gelöſcht werden konnte.

Oſtrau, 11. September. (Kirchenviſitation.) Herr
Superintendent Dr. Harniſch aus Zörbig hielt am Sonntag
eine Viſitation ab. Herr Paſtor JIſe hatte ſeiner Predigt
Eph. 3, 13--21 zugrunde gelegt. Ein gemiſchter Chor unter
Leitung des Herrn Hauptlehrers Weiße ſang die Motette „Wie
lieblich iſt Deine Wohnung“ von C. Stein. An die Predigt ſchloß
ſich eine Beſprechung mit der Jugend über die Anrede zum Vater-
unſer ſeitens des Ortspfarrers. Der Anſprache des Herrn Viſi-
tators lag Joh. 7, 17 zugrunde. Eine ſich anſchließende Be-
ſprechung mit den Hausvätern und Hausmüttern diente zur Auf-
klärung über den Kirchenbeſuch, die Jugendpflege, den Guſtav-
Adolfverein, das Tiſchgebet uſw. Nachmittags 2 Uhr wurde eine
Konfirmandenſtunde abgehalten und von 3 bis 6 Uhr wurde in
ciner Sitzung des Gemeindekirchenrates beraten über Fragen des
inneren und äußeren kirchlichen Lebens, Kaſſenweſen, Reparaturen
und dergleichen. Abends 8 Uhr wurde als Abſchluß des Viſitations
tages und als Nachklang des Sedantages im Kirſchbaumſchen
Saale ein Familienabend unter der Deviſe: „Mit Gott für König
und Vaterland“ abgehalten. Nach kurzer Begrüßungsanſprache
des Ortspfarrers hielt der Herr Ephorus einen intereſſanten
Vortrag über das Thema „Der Segen des Sonntags“. Den
weitaus größten Teil des Abends füllten die von Herrn Kammer-
herrn und Rittmeiſter von Veltheim entworfenen lebenden Bilder
aus. Den erklärenden Text dazu gab Herr Paſtor JIſe und die
Muſik lieferten der Geſangverein und ein Kinderchor.

Merſeburg, 11. September. (Jubiläum. Ver
haftet.) Der Kaufmänniſche Verein beging ſoeben die
Feier ſeines 50jährigen Beſtehens. Derſelben wohnten u. a. Land
rat Freiherr v. Wilmowbski, Bürgermeiſter Dr. Haacke und Han
delskammerſyndikus Dr. Pfahl- Halle bei. Jn Haft ge-
nommen wurde geſtern vom Unterſuchungsrichter des Land-
gerichts Halle der Schuhmachermeiſter Franz L. Es ſoll Verdacht
wegen Falſcheides vorliegen. Die Verhaftnug erfolgte nach Ab-
ſchluß der richterlichen Vernehmung.

Weißenfels, 11. September. (Die Stadtverord-
netenverſammlung) nahm die Abrechnung über das Elek-
trizitätswerk auf das Etatsjahr 1911 entgegen, die ganz erfreu-
lich abſchließt, da der Reinertrag 136 263 Mk. beträgt. Der An-
lagewert beziffert ſich auf 410 682 Mk. Das Anlagekapital des
Werkes von 292 600 Mk verzinſt ſich nach den Betriebsergebniſſen
mit 40 Proz. Für Abgabe von Licht wurden 136 348 Mk. (11 348
Mark mehr gegen den Etat des Vorjahres), für Kraft 92 000 Mk.27 000 Mit vereinnahmt. Den beauftragten ſtädtiſchen Be

ſuchern des Verbandes deutſcher Gewerbe- und Kaufmanns-
gerichte in Leipzig ſollen Reiſebeihilfen von je 40 Mk. aus der
Stadtkaſſe gewährt werden. Für die Kriegsveteranen ſoll eine
weitere Summe von 750 Mk. zu Ehrengaben verwandt werden.
Privatier Rauſch hat letztwillig der Stadt 2000 Mk. vermacht.

4 Naumburg, 11. September. (Submiſſionsblüten.)
Der Abbruch des Oberlandesgerichtsgebäudes wurde geſtern ver-

geben. An der Verdingung nahmen insgeſamt 14 Firmen teil,
darunter acht aus Halle. Die höchſte Forderung für den Abbruch
beträgt 5800 Mk., die niedrigſte 1100 Mk. zwei Firmen zahlen
ſogar noch 500 bzw. 375 Mk. Für die Ausſchachtung werden 8800
bis herunter zu 4620 Mk. verlangt.

S Querfurt, 11. Sept. (Kreislehrerkonferenz.
Gau-Lehrerverſammlung.) Heute wurde in der
Aula der Stadtſchule die diesjährige Kreislehrerkonfe-
renz des Kreisſchulinſpektionsbezirkes Querfurt I abge-
halten. Nach Eröffnung durch gemeinſamen Geſang und Gebet
und Anſprache des Vorſitzenden, Herrn Superintendenten
Roſenthal hielt Herr Lehrer Wiegand- Querfurt einen
Vortrag über das von der Kgl. Regierung beſtimmte Thema:
„Der Geſchichtsunterricht in der Volksſchule unter Bezugnahme
auf die miniſteriellen Weiſungen vom 31. Januar 1908“. Jm
Anſchkuß an dieſen Vortrag hielt er eine wohlgelungene Lehr-
probe mit den Kindern aus Ia der gehobenen Schule über: „Die
Heimkehr eines jungen Germanen zur väterlichen Hofſtätte“.
Vortrag und Lehrprobe fanden den Beifall der Konferenzteil-
nehmer. Am vergangenen Sonnabend fand im Gaſthofe „Zur
Unſtrutbahn“ in Carsdorf a. U. die erſte Hauptverſammlung
des „Gau-Lehryrverbandes an der unteren Unſtrut“
ſtatt, die recht zahlreich beſucht war.

K. Bitterfeld, 11. Sept. (Aufgegriffen. Gefaßter
Die b.) Aufgegriffen wurde in vergangener Nacht der ſeinen
Eltern entlaufene minderjährige Otto Bär aus Schierau.

Feſtgenommen wurde heute der Dienſtknecht Rob. Pannier,
gebürtig aus Seegrehna, der vor einigen Tagen in ſeiner Dienſt-

ſtelle in Mocherwitz einen Anzug geſtohlen hatte. Der Verhaftete
wurde dem Amtsgerichtsgefängnis zugeführt.

Delitzſch, 12. Sept. (Den 75. Geburtstag) feiert
am 14. September Herr Branddirektor Guſtav Schulze in
geiſtig und körperlich vollkommener Friſche. Der Jubilar iſt
Stadtrat und Leutnant der Landwehr a. D. Jn den weiteſten
Kreiſen der Feuerwehren des Jn- und Auslandes iſt. ſein Name
wohlbekannt. Seit faſt 50. Jahren iſt er für das Feuerlöſchweſen
unermüdlich und erfolgreich tätig.
bis 1913, Vorſitzender des Deutſch-Oeſterreichiſchen Feuerwehr-
ausſchuſſes und des Preußiſchen Feuerwehrverbandes. Er ge-
hört noch jetzt der Feuerwehr an und iſt Vorſitzender des Feuer-
wehrverbandes der Provinz Sachſen. Der Jubilar iſt im Beſitze
des Roten Adlerordens vierter Klaſſe und des Anhaltiſchen Haus-

ordens Albrecht des Bären.
Aſchersleben, 11. September.

Maſchinenbau-Aktien- Geſellſchaft ausgebrochen,
600 Mann beteiligt ſind.

x Staßfurt, 12. September. (Spielkurſus.) Jn der
Zeit vom 15.-30. September wird unter Leitung des Rektors
Föhſe an neun Nachmittagen ein Spielkurſus abgehalten
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werden für Leiter von z endvereinigungen. Den Teilnehmern
wird freie Hin und Rückfahrt auf der Eiſenbahn gewährt.

Stendal, 11. September. (Leipzigfeier.) Die Jahr-
hundertfeier. iſt auf den 16. und 18. Oktober feſtgeſetzt
worden. Am erſten Tage findet nachmittags eine Feier im Dom
und abends ein Feſtkonzert ſtatt. Das Konzert wird von der
Franz Liszt- Geſellſchaft in Gemeinſchaft mit dem Oratorienverein
und der Kapelle der Stendaler Huſaren ausgeführt. Am 18. Oktober
ſollen die Glocken der Kirchen eine Stunde lang geläutet werden.
Am Nachmittag wird Konzert im Bürgerpark ſtattfinden.

X Erfurt, 11. Sept. (Die Stadtverordneten) be-
willigten heute 3000 Mk. zur Veranſtaltung einer nationalen
Volksfeier am 18. Oktober. Ferner wurde beſchloſſen,
2400000 Mk. Aprozentige Erfurter Stadtanleihe durch
die Mitteldeutſche Privatbank begeben zu laſſen zum Kurſe von
93,03.

t. Bernburg, 11. Sept. (Der landwirtſchaftliche
Verein) hielt geſtern ſeine Verſammlung ab. Nach einem
Beſuch der Verſuchsfelder der Land wirtſchaftlichen Verſuchs
ſtation wurden die Verhandlungen im Kurhauſe begonnen. Nach
der Begrüßung durch den Vereinsvorſitzenden, Geheimrat
Salmuth, ſprach Abteilungsvorſteher Dr. Böhmer- Halle
über die Bedeutung des Waſſers für Acker- und Pflanzenbau
und die Förderung der Waſſerwirtſchaft durch rationelle Boden
bearbeitung. Es folgte eine kurze Debatte Dann wurde eine
Reſolution angenommen, in der ſtaatliche Mittel für eine über
das ganze Land ſich erſtreckende Unterſuchung des Grundwaſſer-
beſtandes gefordert werden. Hierauf ſprach Tierzuchtinſpektor
Dr. Butz Deſſau über Vererbungsgeſetze, vor allem über den
Mendelismus, die nach ihrem Entdecker Gregor Mendel be-
nannte Vererbungsregel. Am Schluß der Sitzung beſchäftigte
man ſich noch mit der Frage der Mäuſevertilgung. Die Mäuſe-
plage ſei ſo groß, daß im Herbſt unbedingt etwas geſchehen müſſe,
namentlich von ſeiten der Kreis- und Kommunalbverwaltungen.

Coswig, 11. September. (Un ter den Opfern der
Luftſchiffkataſtrophe beieHelgoland) befindet ſich
auch ein Coswiger. Es iſt der Signalmaat Kürſchner, der

Sohn des Schneidemüllers Kürſchner. Damit hat in dieſem Jahre
zum zweiten Male ein Coswiger den Tod für das Vaterland ge-
funden. Bei dem Untergange des Torpedobootes „S. 178“ in den
erſten Tagen des März kam der Obermatroſe Biering ums Leben.

Friedrichroda, 11. Sept. (Jnſelbergverein.) Die
diesjährige Hauptverſammlung des Jnſelbergvereins
ſern am Sonnabend im Gothaiſchen Gaſthofe auf dem Jnſels-

erg ſtatt.
Kahla (S.-A.), 11. Sept. (Städtiſches.) Jn der

jüngſten Sitzung der Stadtverordneten wurde bekanntgegeben, daß
unſerer Stadt ein einmaliger Staats zuſchuß von 25 000
Mark zum Waſſerleitungsbau gewährt worden iſt. Wie
in Eiſenberg und Ronneburg, ſo ſoll auch hier die Sammel-
vormundſchaft für uneheliche Kinder eingeführt werden.
Der Staat wird einen entſprechenden Zuſchuß leiſten.

R. Haßleben, 11. September. (Ausgrabung.) Jm Laufe
der letzten Jahre wurden mehrfach Funde von Knochen und Gegen-
ſtänden gemacht, die auf ein ſehr hohes Alter hinwieſen. Be-
ſonders in einer umfangreichen Kiesgrube ſind derartige Funde
verſchiedentlich gemacht. Um eine ſyhſtematiſche Durchforſchung
des betreffenden Gebietes vorzunehmen, traf eine Kommiſſion
von Mitgliedern der Verwaltung des Muſeums zu Weimar ein,
die Nachgrabungen veranſtaltete. Geſtern gelang es ihr, ein ſehr
gut erhaltenes Grab aufzudecken. Jn demſelben fand man ein
vollſtändiges Skelett, das anſcheinend einer Frau angehörte. Neben
der in Rückenlage Gebetteten, an deren Armknochen noch mehrere
mit Patina überzogene Spangen ſaßen, befanden ſich zwei uürnen-
artige Gefäße, auch lag ein großer Kamm daneben. Es wird an-
genommen, daß die Leiche im zweiten Jahrhundert nach Chriſti
Geburt begraben wurde. Die Funde werden dem Weimarer
Muüſeum zugeführt.

X Eiſenach, 11. Sept. (Mord?) Jn Unterſuhl fand man
geſtern in einer Scheune die Leiche eines im ſogenannten Bau-
hof bedienſteten Mädchens an einem Balken hängend vor.
Verſchiedene Merkmale laſſen darauf ſchließen, daß das Mädchen
ſich nicht ſelbſt das Leben genommen hat, ſondern daß es er-
mordet worden iſt. Die Beſchaffenheit des Tatortes zeigt, daß
ein heftiger Hampf zwiſchen dem Täter und ſeinem Opfer ſtatt
gefunden hat.

Sonneberg, 11. Sept. (Die Spielwareninduſtrie
in San Francisco.) Die zum Zwecke einer Stellungnahme
wegen Beteiligung der Sonneberger Spielwareninduſtrie an der
Weltausſtellung in San Francisco geſtern verſammelten Firmen
erklärten ſich im Prinzip einſtimmig bereit, an eine Be-
ſchickung der Weltausſtellung durch die Spielwareninduſtrie heran
zutreten unter der Vorausſetzung, daß eine gleiche finan-
zielle Zuſchußleiſtung wie bei den letzten Weltaus-
ſtellungen zur Verfügung geſtellt wird.

Gerichtsſagl.
Eine Jugendzeitſchrift als Lehrmittel in der Fort-

bildungsſchule.
Schöffengericht Schkeuditz. Jn der Schkeuditzer gewerb-

lichen Fortbildungsſchule iſt, einer Anregung des Regierungs-
präſidenten entſprechend und mit ausdrücklicher Genehmigung
desſelben, für den bürgerkundlichen Unterricht ſtatt eines Lehr
buches die vom Rektor Hemprich- Naumburg herausgegebene
Jugendzeitſchrift. „Wir ſind Deutſchlands Jugend“ eingeführt
worden. Der Regierungspräſident hatte verfügt, daß jeder ge
werbliche Fortbildungsſchüler die Zeitung en halten habe; zu
dem 1 Mark im Jahre betragenden Abonnementspreiſe ſollte der
Schüler 60 Pfg., die Stadt 20 Pfg., der Staat 20 Pfg. beitragen
um den Bezug zu erleichtern und die Unkoſten zu verringern,
wurden die Blätter gemeinſam vom Verlage durch die Schule
bezogen und zweimal im Monat, nach dem 1. und 15., der
Schülerzahl jeder Klaſſe gemäß, dem Ordinarius jeder Klaſſe zur
Verteilung an die Schüler überwieſen. Jn den Bauhand-
werkerklaſſen weigerten ſich etwa zwölfSchüler, die Zeitung bei der Verteilung anzunehmen
und zu bezahlen. Es wurde hierauf den Schülern eröffnet, wenn
ihnen der Bezug des Blättes durch die Schule nicht paſſe, könnten

ſie es auf andere Weiſe beziehen, eventl. direkt vom Verlage; die
Schule verlange nur, daß jeder Schüler im bürgerkundlichen
Unterricht das Blatt zur Stelle habe. Diejenigen Schüler, die
am nächſten Unterrichtstag die Jugendzeitſchrift wieder nicht
gnnahmen, aber ſie ſich auch nicht beſorgt hatten, wurden in
Uebereinſtimmung mit einer Verfügung des Regierungspräſi-
denten und mit dem Normalſtatut der Fortbildungsſchule zur
Anzeige gebracht. Der Magiſtrat ließ jedem der jungen
Leute eine Verwärnung zugehen. Die ſich nun noch
weigerten, das Blatt zu halten, erhielten ein Strafmandat

über 3 Mark. Die vier Schüler Läutert, Müller, Zehrt und
Hartung verweigerten die Bezahlung und beantragten gericht
liche Entſcheidung. Die Beklagten waren nicht ſelbſt er.
ſchienen; alle vier hatten mit ihrer gerichtlichen Vertretung den
Rechtsanwalt und ſozialdemokratiſchen Abge
ordneten Wolfgang Heine- Berlin betraut; die

Vollmachten waren vorher beim Gericht eingegangen. Als Zeugen
waren geladen der Leiter und zwei Lehrer der gewerblichen Fort-
bildungsſchule, der Vorſitzende und ein Beiſitzer der Fortbildungs,
ſchulDeputation, ſowie auf beſonderen Antrag des Rechtsan-
walts Heine der ſozialdemokratiſche Stadtverordnete Konrad
Müller. Nach Vereidigung der Zeugen ſuchte das Gericht zu
nächſt feſtzuſtellen, ob neben der Ermächtigung des Regierungs
präſidenten, die Jugendzeitſchrift hier einzuführen, noch ein
formeller Beſchluß der Schuldeputation vorliege. Es konnte

nur feſtgeſtellt werden, daß die Deputation, als ihr die Ver-
fügungen des Regierungspräſidenten vorgelegt wurden, nicht
gegen die Einführung proteſtiert, ſondern die Einführung ſtill
ſchweigend gutgeheißen habe. Bei der weiteren Verhandlung war
die Feſtſtellung von Wichtigkeit. „Jſt das Halten der Zeitung
von den vier Schülern ausdrücklich verweigert worden, nachdem
ſie dazu aufgefordert ſind?“, oder wurde die Annahme und Be-
zahlung verweigert? Ein noch als Zeuge während der Ver-
handlung herbeigerufener Lehrer ſagte unterm Eide aus, daß
die genannten Schüler ſich ausdrücklich geweigert hätten. Der
Amtsanwalt hielt Uebertretung von S 150 der G.-O. und von
F 6 des Ortsſtatuts für vorliegend und beantragte Anerkennung
der polizeilichen Strafe. Der Prozeßbevollmächtigte, Rechtsan-
walt Heine, ſuchte den Nachweis zu führen, daß eine Zeit-
ſchrift überhaupt kein Lehrbuch erſetzen könne, daß der angeführte
Paragraph der G.-O. hier nicht in Betracht komme, und daß die
Kammergerichtsentſcheidung, auf die ſich der Amtsanwalt he-
zogen, auf einem Jrrtum beruhe. Er beantragte Verleſung ein-
zelner Abſchnitte aus der Jugendzeitſchrift, um zu beweiſen, daß
dieſe Zeitſchrift kein Lehr- und Lernmittel ſei. Der Gerichtshof
verkündete nach kürzer Beratung den Beſchluß, von einer
Prüfung des Jnhalts der Zeitſchrift Abſtand nehmen zu wollen,
da dieſer für die vorliegende Rechtsfrage ohne Belang ſei. Der
Prozeßbevollmächtigte beantragte Freiſprechung, vor allem, weil
die Zeitſchrift politiſch ſei, nicht den geringſten wiſſenſchaftlichen
Wert beſitze, nichts enthielte als Berichte über. Vereinsver-
gnügungen, Geſpräche über ſtaatsbürgerliche Themen mit Spitzen
gegen die Sozialdemokratie; ſie entbehre jeglicher pädagogiſchen
Grundſätze; jeder Mann der Wiſſenſchaft, jeder Profeſſor der
Pädagogik würde dies vernichtende Urteil beſtätigen. Der Ge
richtshof erkannte die Strafverfügungen gls
zu Recht beſtehend an. Es liege ein Verſtoß gegen die
Ordnung der Schule im Sinne der Gewerbeordnung vor; die
der Schule vorgeſetzte Behörde habe das Recht, die
Lehr- und Lernmittel zu beſtimmen. Die Schul-
Deputation habe durch Kenntnisnahme und ſtillſchweigende Hin-
nahme der Beſchlüſſe der Regierung die Einführung gutge-
heißen das Gericht könne ſich auf keine Erörterung darüber ein-
laſſen, ob die Zeitſchrift gut ſei oder nicht; wer mit dem Jnhalt
nicht einverſtanden ſei, könne auf dem Verwaltungswege ſein
Recht verfolgen. Jedenfalls wird von ſeiten des Prozeßbevoll-
mächtigten Heine Berufung eingelegt werden.

Schiffahrts- Nachrichten.
Kaiſerliche Marine. Eingetroffen: S. M. S. „Scharnhorſt“

mit dem Chef des Kreuzergeſchwaders und S. M. Tpdbt. „S. 90“
am 10. September in Tſingtau.
10. September in Nanking. S. M. S. „Grille“ am 11. September
von Helgoland.

Hamburg Amerika Linie. (Bureau in Halle a. S.:
Georg Schultze, Bernburger Straße 82.) Hamburg,
11. September. Angekommen: „Sardinia“ 10. September in Ant-
werpen. „Sieglinde“ 10. September in Newyork. „Elbe“ 10. Sep-
tember in Savannah. „Palatia“ 10.. September
„Hoerde“ 11. September in Manilg. „Ambria“ A. September in
Schanghai. „Sachſen“ 11. September in Taku. „Kaiſerin Augüſte
Viktoria“ 11. September auf der Elbe.
in Newyork. Abgegangen: „Navarra“ 10. September nach Ham
burg. „Savoia“ 10. September nach Savannah. „Badenia“
10. September von Bahia Blanca. „Varcelona“ 10. September
nach Hamburg. „Weſterwald“ 10. September von Bilbao.
„Frankenwald“ 10. September von Veracruz. „Senegambia“
10. September von Moji. „Belgravia“ 10. September von
Schanghai. „Arabia“ 11. September von Suez. „Windhuk“
10. September von Liſſabon. Paſſiert: „Parthia“ 10. September
Lizard. „Kaiſerin Auguſte Viktoria“ 10. September Dover.
„Jmperator“ 11. September Dover. „Jmperator“ 11. September
Ryde. „Nicomedia“ 11. September Gibraltar. „Nordmark“
11. September Perim. „Oſtmark“ 11. September Perim. „Pata-
gonia“ 11. September Oueſſant. „Sparat“ 11. Sept. Oueſſant.

Norddeutſcher Lloyd. Wrpepp für den Bezirk Halle a. S.
L. Schönlicht, Bankgeſchäft, Poſtſtraße.) Bremen,
11. September. „Durendart“ Dienstag von Oporto ab. „Lützow“
Mittwoch von Nagaſaki ab. „Zieten Mittwoch von Sydney ab.
„Greifswald“ Mittwoch in Port Pirie an. „Borkum“ Mittwoch
von Bremerhaven ab. „Derfflinger“ Mittwoch von Port Said
ab. „Seydlitz“ Mittwoch von Port Said ab. „Prinz Heinrich“
Mittwoch von Alexandrien ab. „Barcelona“ Mittwoch von Rotter-
dam ab. „Gießen“ Mittwoch von Funchal ab. „Kaiſer Wilhelm II.“
Mittwoch von Cherbourg ab. „Gotha“ Mittwoch von Antwerpen
ab. „Bülow“ Mittwoch von Penang ab. „Neckar“ Mittwoch in
Baltimore an. „Sigmaringen“ Mittwoch in Bremerhaven an.
„Tübingen“ Donnerstag in Bremerhaven an. „Frankfurt“ Mitt-

Woermann-Linie. Hamburg, 11. September. An-
gekommen: „Renate Amſinck“ auf Ausreiſe Mittwoch in Dualg.
„Max Brock“ auf Heimreiſe Mittwoch in Axim. Abgegangen
„Kurt Woermann“ auf Heimreiſe Dienstag von Sierra Leone.
„Lothar Bohlen“ auf Heimreiſe Dienstag von Monrovia ab. „Lulu
Bohlen“ auf Heimreiſe Mittwoch von Accra. „Steiermark“ auf
Heimreiſe Mittwoch von Monrovia. Paſſiert: „Hans Woer-
mann“ auf Heimreiſe Donnerstag Cuxhaven. 4

woch von Baltimore ab.

Waſſer ſt ä u de am 12. September.
(Siehe auch die Waſſerſtandsberichte in der zweiten Ausgabe.)

Saale u. Unſtrut: Halle Untp. 1,68, Trotha Untp. 1,82,
Grochlitz 0,58, Bernburg Untp. 0,38, Kalbe Obp. 1.33, Kalbe
Untp. 0,18. Elbe: Leitmeritz 0,15, Außig 0,07, Dresden

134, Torgau 0,64, Wittenberg 1,72, Roßlan 1,06,
Barby 1,12, Magdeburg 0,95, Tangermünde 1,60, Witten
berge 1 17, Hohnſtorf 0,66. Mulde: Düben 0,50.

Möbelfabrik
Waorkstätten für Raumkunst u. Innondekoration.

agrosse Mötelzte. Grösste Auswahl in Brautausstattungen bei Wilbgster Pretsstelun.

Unmittelhare Nähe der Marktkirche

Beslchtigung
ist Interessenten ohne Ver-
bindlichkeit gern gestattet.

S. M. Flußkbt. „Vaterland“ am
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„Patricia“ 11. Septembern Kindergott

Paſtor S

in der S
gottesdie

z Uhr:
den 17.

St, Geor
abends 8

m

menter,

10 Uhr
Provinz.)
Dienstag
Breiteſtra

Donnerste
meindeha

Paul
10 Uhr:
konfirmier
gottesdien
von Broed
Gemeinſch

tember, al
Diake
Zu e

Oberlehrer

Predigt A
dienſt; Pa

Zu S
Reichelt.
Rat Scha

Halle

abends 8
Chriſt

Sonntag
bibliſcher

Vereinigur
abends 8!,

Evant
Gottesdien

Für
Nachm. 5

Stadt
Vortrag
ſtunde.

Niädchen.
ſammlunge
haus Hohe
Peſtalozziſ

nachm, 5 1
Bibelſtund

Bund
die Do m
2. Gemeir
Sonntag a

8 Uhr f
3. Neum
ſtunde Alb
Albrechtſtr.
(Hohenzolle

5. Gemeinſ
abend 8!/,

Fried
Ludwig W
Vorm. 9!/
Vorm. 11
dienſt: De
woch, den
Nietleb
11 bis 12
Donnersta

Geme
Vibelſtunde
Oeffentliche

abend 81
Chriſt

abend 8
beſprechung

St.
Morgens
Vorm. 93,
mit Predi
u t Boa

r: He
St.

Vorm. 8
Nachm. 2

Beeſet
Nachm. 2
Paſtor Ba

Böllbe
Wörm
Dölau
Lettin
Seebet



NMädchen.

xirchl. Anzeigen von Halle u. Vororten.
17. Sonntag nach Trinitatis, den 14, September.
Zu U. 9. Frauen: Vorm. 8 Uhr: Paſtor Jahr. Vorm. 10 Uhr:

Archidiakonus Schwahn aus Aſchersleben (Gaſtpredigt). Vorm.
112 Uhr: Kindergottesdienſt in der Kirche: Paſtor Jahr. Abends
6 uügr: Katechismuspredigt Oberpfarrer Prof. Schmidt. Mittwoch,
den 17- September, abends 6 Uhr Katechismuspredigt Oberpfarrergeller. Freitag, den 19. September, vorm. 9 ühr: vVeichte
ad heil. Abendmahl Paſtor Jahr.

un Et. ulrich: Vorm. 8 Uhr Paſtor Richter. Vorm. 8 Uhr:
rgottesdienſt in der Aula der Mittelſchule Charlottenſtraße 15;

Paſtor Richter. Vorm. 10 Uhr Sup. D. Wächtler. Nach der Predigt
Heichte und Abendmahl Derſelbe. Vorm. 114 Uhr: Franckeſcher
Kindergottesdienſt in der Aula der Mittelſchule Charlottenſtraße Paſtor
deintke. Nachm. 2 Uhr: Kindergottesdienſt in der Kirche Paſtor

ter.Rihenvezirk (Krondorferſtraße 62): Vorm. 10 Uhr Gottesdienſt

Paſtor Vorm. 11 Uhr Kindergottesdienſt (beide Lbteilungen)
or Schinke.Be pannestirge: Vorm. 8 Uhr: Paſtor Tiſcher. Vorm. 10 Uhr:

Paſtor Butz. Vorm. 11 Uhr: Kindergottesdienſt Paſtor Tiſcher.
achm. 2 Uhr Kindergottes dienſt.

Bergmannstroſt: Nachm. 4 Uhr: Paſtor Tiſcher.
Zu St. Moritz: Vorm. 8 Uhr: Paſior Nietſchmann. Nach der

redigt Beichte und heiliges Abendmahl Derſelbe. Vorm. 10 Uhr:
Feſtgottesdienſt der Halleſchen Jünglingsvereine Oberpfarrer Keller.
Vorm. 11 Uhr Kindergottesdienſt; Oberpfarrer Keller.

Hoſpital Vorm. 10 Uhr: Paſtor Nietſchmann.
Zu St. Georgen: Vorm. 8 Uhr: Paſtor Hellmann. Vorm.

10 Uhr Paſtor Prof. Körner. Vorm. 11 Uhr: Kindergottesdienſt
in der St. Georgskavelle: Paſtor Hellmann. Vorm. 11 Uhr: Kinder
gottesdienſt in der Schule am Böllbergerweg Paſtor Witte. Nachm.
2 Uhr Kindergottesdienſt in der Kirche Paſtor Metzuer. Mittwoch,
den 17. September, vorm. 10 Uhr: Beichte und Abendmahl in der
St. Georgskapelle; Konſ. Rat Runge. Freitag, den 19. September,
abends 8 Uhr Bibelſtunde Konſ.Rat Runge.

Im Paul Riebeck-Stift: Vorm. 10 Uhr: Paſtor Witte.
Provinzial Blindenanſtalt: Donnerstag, den 18. September,

nachm. 5 Uhr: Kindergottesdienſt; Paſtor Hellmann.
Domkirche (reform. Gemeinde): Vorm. 10 Uhr Domprediger

Konſ.-Rat Joſephſon. (Kollekte für den Evangeliſchen Bund.) Vorm.
113 Uhr: Kindergottesdienſt; Domprediger Lic. Baumann. Abends
s Uhr: Diviſionépfarrer Schneider. Dienstag, den 16. September,
abends 84 Uhr Bibliſche Beſprechung Kl. Klausſtraße 12.

Garniſonkirche Kein Gottesdienſt wegen Abweſenheit de Regi-
enter,t St. Laurentiuskirche: Vorm. 8 Uhr: Paſtor Hartmann. Vorm.

10 Uhr: Paſtor Wagner. Kollekte für bedürftige Gemeinden der
Provinz.) Nachm. 2 Uhr: Kindergottesdienſt Paſtor Wagner.
Dienstag, den 16. September, abends s Uhr: Bibliſche Beſprechung
Vreiteſtraße 29; Paſtor Förſter.
St. Stephanuskirche: Vorm. 8 Uhr: Paſtor Dr. Hagemeyer.

Vorm. 10 Uhr Paſtor Meinhof. (Kollekte für bedürftige Gemeinden
der Provinz.). Vorm. 11 Uhr Kindergottesdienſt Paſtor Meinhof.
Donnerstag, den 18. September, abends 8 Uhr: Bibelſtunde im Ge
meindehaus; Paſtor Meinhof.

Pauluskirche: Vorm. 8 Uhr: Paſtor von Broecker. Vorm.
10 Uhr: Paſtor Haberland. Vorm. 11 Uhr: Beſprechung mit den
konfirmierten Mädchen Paſtor Haberland. Vorm. 11 Uhr Kinder
gottesdienſt Pfarrer Bach. Nachm. 2 Uhr: Kindergottesdienſt; Paſtor
von Broecker. Mittwoch, den 18. September, abends 8 Uhr:
Gemeinſchaftsſtunde; Paſtor Haberland. Donnerstag, den 19. Sep-
tember, abends 8 Uhr Religiöſe Beſprechung Paſtor von Broecker,

Diakoniſſenhaus Vorm. 10 Uhr: Paſtor Hartmann.
Zu St. Bartholomäns (Halle Giebichenſtein Vorm. 8 Uhr:

Oberlehrer Reichelt. Vorm. 10 Uhr: Paſtor Meltzer. Nach der
Predigt Abendmahlsfeier; Derſelbe. Mittags 12 Uhr Kindergottes
dienſt; Paſtor Meltzer. Amtswoche Paſtor Meltzer.

Zu St. Petrus (Halle Cröllwitz): Vorm. 10 Uhr: Oberlehrer
Neichelt. Nachm. 1 Uhr Kindergottesdienſt. Amtswoche: Konſ,
Rat Scharfe.

Halle-Trotha: Vorm. 10 Uhr: Paſtor Jenrich. Vorm. 11 Uhr
Kindergottesdienſt; Derſelbe. Donnerstag, den 18. September,
abends 8 Uhr: Bibelſtunde.

Chriſtliche Gemeinſchaft (i. d. Landeskirche), Margaretenſtraße 5.
Sonntag vorm. 11 Uhr Kinderſtunde. Sonntag abend 8 Uhr
bibliſcher Vortrag. Mittwoch, den 17. September, abends 8 Uhr:
Vereinigung junger Mädchen. Donnerstag, den 18. September,
abends 81 Uhr: Bibelbetrachtung.

Evangel.-lutheriſche Gemeinde (Mauerſtr. 7); Vorm. 10 Uhr:
CGottesdienſt.

Für Schwerhörige (Evang. Vereinshaus, Kl. Klausſtraße 16).
Nachm. 5 Uhr Paſtor Meinhof.

Stadtmiſſionshaus Weidenplan 4): Sonntag abend 8 Uhr:
Vortrag Stadtmiſſionar Deubel. Dienstag abend 8 Uhr Bibel-
ſtunde. Mittwoch abend 84 Uhr Chriſilicher Verein junger

Sonnabend abend 82 Uhr: Familien-Blaukreuzver
ſammlungen Weidenplan 4, Gemeindehaus Glanchaerſtraße, Gemeinde
haus Hohenzollernſtraße 11 und Schmiedſtraße 21. Dasſelbe Freitags
Peſtalozziſtraße 4. Filiale Schmiedſtraße 21: Sonntag
nachm, 5 Uyr: Verein junger Mädchen. Donnerstag abend S Uhr:
Vibelſtunde. Böllberg: Donnerstag abend S Uhr: Bibelſtunde,

Bund Halleſcher Gemeinſchaften. 1. Bibl. Beſprechung für
die Domgemeinde Dienstag abend s Uhr Kl. Klausſtr. 13
2. Gemeinſchaft der Johannesgemein de (Rudolf-Haymſtr. 37).
Sonntag abend 8/, Uhr allgemeine GCemeinſchaftsſtunde. Montag abend

s Uhr für Männer. Donnerstag nachm. 31 Uhr für Frauen
3. Neumarkt- Gemeinſchaft. Sonntag nachm. 3 Uhr Gemeinſchafts
ſtunde Albrechtſtr. 27. Dienstag abend 8 Uhr bibliſche Beſprechung
Albrechtſtr. 27 und Henriettenſtr. 18. 4. Paulus- Gemeinſchaft
(Hohenzollernſtr. 11). Mittwoch abend 8 Uhr Gemeinſchaftsſtunde.
5. Gemeinſchaft der evang. Stadt miſſion Weidenplan 4): Dienstag
abend 8!/, Uhr: Vibelſtunde mit Beſprechung.

Friedenskirche der Gemeinde getaufter Chriſten (Baptiſten).
Ludwig Wuchererſtraße 39: Sonntag vorm. 9 Uhr: Gebetsandacht:
Vorm. 91 Uyr: Gottesdienſt: Pred. Boden-Leipzig, Judenmiſſionar.
Vorm. 11--12 Uhr: Kindergottesdienſt. Nachm. 4 Uhr: Gottes-
dienſt: Derſelbe. Abends s Uhr Unterhaltungsabend. Mitt-
woch, den 17. September, abends s Uhr Gebetsſtunde. Für
Nietleben (Quellgaſſe 220): Vorm. 9! Uhr: Gottesdienſt. Vorm,
11 bis 12 Uhr: Kindergottesdienſt. Nachm. 4 Uhr Gottesdienſt.
Donnerstag, den 18. September, abends 8 Uhr Verſammlung.

Gemeinſchaftsſäle, Alte Promenade 8. Sonntag vorm. 9 Uhr:
Vibelſiunde mit Gebetsgemeinſchaft (für Gläubige). Abends 81 Uhr:
Oeffentliche Verſammlung mit bibliſcher Anſprache. Donnerstag
abend 8 Uhr Bibelſtunde.

Chriſtliche Zuſammenkunft Hedwigſtraße 9 (Gartenhaus): Sonntag
abend 8 Uhr Bibliſcher Vortrag. Mittwoch abend 8 Uhr Bibel
beſprechung.

St. Franziskus- und Eliſabethkirche: Feſt Mariä Geburt.
Morgens 7 Uhr: Frühmeſſe. Vorm. 8 Uhr: hl. Meſſe mit Predigt.
Vorm. 9 Uhr: Hochamt mit Predigt. Vorm. 11 Uhr: hl. Meſſe
mit Predigt. Nachm. 2 Uhr Chriſtenlehre und Andacht.

St. Barbara Kapelle (Barbaraſtraße): Feſt Mariä Geburt. Vorm.
9 Uhr Hochamt mit Predigt. Nachm. 2 Uhr Segensandacht.

St. Norbertkirche (Halle-Giebichenſtein): Feſt Mariä Geburt.
Lorm. 8 Uhr: hl. Meſſe. Vorm. 95 Uhr: Hochamt mit Pygdist.

Nachm. 2 Uhr Segensandacht. vBeeſen Vorm. 9 Uhr: Predigtgottesdienſt; Paſtor Balthaſar.
Nachm. 2 Ühr: Feſtpredigt zur Enthüllung des Kriegerdenkmals;
Paſtor Balthaſar.

Böllberg: Vorm. 160 Uhr: Gottesdienſt Paſtor Nitzſchke.
Wörmlitz: Vorm. s Uhr Gottesdienſt Paſtor Nitzſchke.
Dölau: Vorm. 8 Uhr: Predigtgottesdienſt; Paſtor Diegz,
Lettin Vorm. 11 Uhr: Predigtgottesdienſt Paſtor Dietz.
Seeben Vorm. 10 Uhr: Leſegottesdienſt,

Osmünde: Vorm. 9 Uhr Gottesdienſt (Matth. 12, 10 17);
Paſtor Klemann, Kollekte für die Zwecke des Evangeliſchen Bundes.
Nach dem Gottesdienſte Unterredung mit den Konfirmierten.

Kirchliche Vereine.
Zu U. L. Frauen: Jünglingsverein: Sonntag abend 8 Uhr Ver

ſammlung im Sitzungszimmer, An der Marienkirche 3. Montagabend s Uhr An t in der Schule Frieſenſtraße.
Donnerstag abend 8 Uhr Turnen in der HermannſtraßenSchule.
Jungfrauenverein: Sonntag abend 8 Uhr Verſammlung im Konfir
mandenzimmer An der Marienkirche 1. Donnerstag abend 8 Uhr
Geſangsübung daſelbſt. Evangel. Mädchenverein Sonntag abend
8 Uhr Sophienſtraße 6 (Marthahaus).

St. Ul rich: Evang. Männer, Jünglings- und Jugendverein an
St. Ulrich, Charloftenſtraße 15: Sonntag abend 8 Uhr Familien
abend des Jünglingsbundes im „Neumarkt Schützenhauſe“.
Montag abend 8 Uhr Turnabteilung. Dienstag abend s Uhr ältere
Abteilung, Mittwoch abend 8/, Uhr jüngere Abteilung Verſammlung,
Donnerstag abend 8 Uhr Stenographieunterricht. Freitag abend
8 Uhr Muſikabteilung. Sonnabend abend 8 Uhr Geſangsabteilung;
Paſtor Richter. Miſſionsverein an St. Ulrich: Freitag, den
19. September, nachmittags von 3 bis 5 Uhr Franckeſtraße
Paſtor Richter. Evangeliſcher Jungfrauenverein von St. Ulrich:
Montag nachmittag von 5 bis 7 Uhr Kl. Märkerſtraße 1;
Paſtor Richter. Franckeſcher Jünglingsverein an St. Ulrich:
Sonntag nachm. 3 Uhr Turnſpiele auf dem Sandanger; Sonntag abend
8 Uhr Familienabend des Jünglingsbundes im „NeumarktSchützen
hauſe“. Sonnabend abend 8 Uhr Turnen in der Turnhalle des Reform
realgymnaſiums Frieſenſtraße. Sonnabend abend 61/, Uhr Geſangs
abteilung in der Herberge zur Heimat (Mauerſtraße 7); Paſtor
Heintke. Evang. Jungfrauenverein an St. Ulrich: Montag abend
8. Uhr im Konfirmandenzimmer, Kl. Märkerſtraße 1; Paſtor Heintke

Johanneskirche: Paſtor Faßmer; Verſammlungsräume Rudolf
Haynmſſtraße 37: Jugendbund, Abteilung junger Männer: Sonntag
nachm. 4 Uhr Jugendbundſtunde. Donnerstag abend 8 Uhr
Turnen in der Liebenauerſtraßen- Schule. Abteilung junger
Mädchen: Donnerstag abend 85 Uhr Jngendbundſtunde.
Paſtor Tiſcher Jungfrauenverein der Johannesgemeinde: Dienstag
abend von 8--10 Uhr Verſammlung An der Johanneskirche 5.
Paſtor Buzz Verſammlungsräume Merſeburgerſtraße 153, Ein
u Pfännerhöhe. Sonntag nachm. 4 Uhr Jungfrauenverein.

onntag abend 8 Uhr Jünglingsverein. Donnerstag abend 8 Uhr
Jünglingsverein: Stenographie. Geſangverein der Johannes
gemeinde: Montag abend 8 Uhr Uebungsſtunde Merſeburgerſtr. 10.
Frauenhilfsverein der Johannesgemeinde: Mittwoch nachm. 3 Uhr
Verſammlung Lindenſtraße 78 I; Paſtor Butz. Jugendverein der
Johannesgemeinde: Vereinsräume An der Johanneskirche 5. Sonntag
früh 6 Uhr Fußtour nach Dürrenberg. Dienstag abend 85 bis
10 Uhr Turnen in der LiebenauerſtraßenSchule. Mittwoch abend
8 bis 10 Uhr Handfertigkeitsunterricht. Freitag abend s 10 UhrMiſſionsſtunde. Sonnabend abend 8 10 Uhr Eſperanto- ünterricht.

St. Moritz: Jugendverein: Dienstag abend 8 Uhr Poſaunenchor
Weidenplan 4. Mittwoch abend s Uhr Verſammlung Weidenplan 4.
Freitag abend 8 Uhr Uebungsſtunde des Poſaunenchors für Anfänger.
Weidenplan 4. Sonnabend abend 8 Uhr Turnen in der Taubenſtr.
Schule. Kirchenchor: Montag abend S Uhr Verſammlung im
„Auguſtinerbräu“, Mittelſtraße. Jnungfrauenverein: Dienetag
abend 8 Uhr Verſammlung in der Herberge zur Heimat, Mauerſtr. 7.
Frauenverein: Mittwoch abend 8 Uhr Nähſtunde in der Oberpfarre.

Zu St. Georgen: FrauenMiſſionsnähverein: Jeden Montag von
2 bis 4 Uhr im Gemeindehauſe. Jungfrauenvereine: I. Gruppe
Sonntag nachm. von 4 bis 7 Uhr im Gemeindehauſe II. Gruppe:
Sonntag abend von 8 bis 10 Uhr Langeſtraße 25; III. Gruppe
Donnerstag abend von 8 bis 10 Uhr Langeſtraße 25 Donnerstag
abend 8 Uhr gemeinſamer Nähabend im Gemeindehauſe. Armen-
Nähverein: Monatlich am erſten Donnerstag von 2 bis 4 Uhr im
Pädagogium der Franckeſchen Stiftungen. Jünglings und Lehrlings-
verein zu St. Georgen (Paſtor Hellmann): Sonntag Kreisverbands-
ſeſt. Vorm. 10 Uhr Gottesdienn in der Moritzkirche. Abends 8 Uhr
Feſtabend im „Neumarktſchützenhauſe“. Mittwoch abend 8 Uhr Bläſer
chor und Stenographiekurſus im Gemeindehauſe. Sonnabend
(20. Septbr.) abend 8 Uhr Turnen in der Turnhalle Taubenſtraße
Jugendverein zu St. Georgen (Paſtor Witte): Sonntag Beteiligung
am Verbandsfeſt. Vorm. 10 Uhr Feſtgottesdienſt in der Moritz
kirche. Abends 8 Uhr Familienabend im „Neumarktſchützenhauſe“.

Aelterer evangeliſcher Männerverein, Mauerſtraße 7.
Jeden Donnerstag abend Vereinsabend. Am vierten Donnerstag
jeden Monats freie öffentliche Diskuſſion über Religions, Kirchen
oder Tagesfragen nur für chriſtlich geſinnte Männer. Jm Winter-
halbjahr auch Sonntags abends Zuſammenkünfte nach beſonders
feſtgelegter Winterordnung. Gäſte ſind willkommen.

Domgemeinde: Jugendverein: Sonntag abend 71 Uhr und Mitt-
woch abend 8 Uhr Kl. Klausſtraße 12. Jungfranuenverein: ältere
Abteilung Dienstag abend 8 bis 10 Uhr Kl. Klausſtraße 12;
jüngere Abteilung Sonntag nachm. 3--6 Uhr Kl. Klausſtr. 12.
MiſſionsNähverein: Montag nachm. 3 Uhr Kl. Klausſtr. 12.
Domkirchenchor: Freitag abend 8 Uhr Uebungsſtunde Kl. Klausſir. 12.

Neumarkte Gemeinde (Laurentius und Stephanus): Jugend-
verein Sonntag Kreisverbandsjahresfeſt. Mittwoch und Freitag
abend 8/, Uhr Bläſerprobe. Jungfrauenverein (ältere Abteilung):
Sonntag abend 7 Uhr Verſammlung Henriettenſtr. 34. Findelhaus
Nähverein Freitag abend 8 Uhr Verſammlung Henriettenſtr. 18.

Paulusgemeinde: Jugendverein: Sonntag nachm. 32/, Uhr Spiel
abteilung auf den Brandbergen. Abends 8 Uhr Verſammlung
Paſtor von Broecker. Montag abend S Uhr Turnen in der
Turnhalle der Kloſterſtr. Schule. Jünglingsverein: Sonntag
abend s Uhr Beteiligung am Kreisverbandsfeſt im „Neumarkt-
Schützenhauſe“/. Montag abend s Uhr Turnen in der
Leſſingſtr. Schule. Donnerstag abend 84 Uhr Werkabend für Papp-
arbeit. Jungfrauenverein I: Dienstag abend 8 Uhr Verſamm-
lung Jungfrauenverein II: Montag abend 8 Uhr Verſammlung.
Frauen Nähverein: Donnerstag nachm. 3--5 Uhr Verſammlung
im Gemeindehauſe. Blaues Kreuz: Sonnabend, den 20. Sep-
tember, abends 8 Uhr Verſammlung Diakon Deubcl.

St. Bartholomäns (Halle-Giebichenſtein)) Evang. Männer und
Jünglingsverein: Sonntag vorm. 10 Uhr Teilnahme am Feſtgottes-
dienſt des Kreisverbandes Halleſcher Jünglingsvereine in der Moritz-
kirche. Abends pünktlich 8 Uhr Familienabend im großen Saale
des „Neumarkt Schützenhauſes“, Harz 40/41. Poſaunenchor
Mittwoch abend Peſtalozziſtraße 4. Donnerstag abend Turnen in
der Turnhalle. Evangel. Frauen und Jungfrauenverein: Sonntag
abend 75 Uhr Verſammlung Peſtalozziſtr. 4. Näbverein Mon
tag nachm. 3 Uhr Burgſtraße 47. Kirchenchor: Dienstag abend
8 Uhr Uebungeſtunde Peſtalozziſtraße 4.

Halle Trotha: Jungmännerverein: Sonntag abend 8 Uhr
Unterhaltungsabend. Montag abend S Uhr Pofaunenſtunde. Freitag
abend 8 Uhr Bibelſtunde. Evangel. Jungfrauenverein: Diens-
tag abend 8 Uhr Verſammlung im Pfarrhauſe. Kirchenchor:
Mittwoch abend 8 Uhr Uebungsſtunde.

St. Franziskus- und Eliſabethkirche: Mittwoch uachm.
5 Uhr Verſammlung des Eliſabethvereins.

Eingenommenheit des Kopfes, Schwindel, Kopfweh, Ver
ſtimmung und Verdrießlichkeit, ſelbſt auch Melancholie, die zur
Verzweiflung treibt, ſind die bedenklichen und gefährlichen Folgen
der Stuhlverſtopfung. Die moderne Medizin ſucht ihr daher in
jeder möglichen Weiſe beizukommen und bedient ſich unter den
Bitterwäſſern am liebſten des „Hunyadi Jänos“, das die erſten
Autoritäten auf dem Gebiete der Chemie, wie J. v. Liebig,
Bunſen, Freſenius, Ludwig uſw. als hervorragendſten Repräſen-
tanten der Bitterwäſſer bezeichnet haben. Vor dem Schlafen-
gehen zu einem halben oder ganzen Weinglas voll genommen,
ruft Saxlehners Hunyadi Jaänos Bitterwaſſer am anderen
Morgen 1--2 breiige, zwangloſe Entleerungen hervor, von Er
wachſenen zu 1--2 Weingläſern nüchtern getrunken, wirkt es als
ſouveränes, unvergleichlich ſicheres und angenchmes Abführ-
mittel, das mehrere Stühle mit ſofortiger eklatanter Erleichte-

Gaswerks,

Amtliche Bekanntmachungen.
Zagezordnang für die Sigung der Gtadtrerordreten- Verſammlung

am Montag, den 15. d. Mts., nachmittags 4 Uhr.
Oeffentliche Sitzung.1. Wahl eines veſoterten Stadtrats. 2. Nachtragsvertrag betr.

Landaustauſch mit der Univerſität. 3. Neupflaſterung der Richard
Wagner-, Gr. Brunnen- und Burgſtraße. 4. Mittelbewilligung
für einen Brandſchaden. 5. Landerwerb an der Adolfſtraße. 6. Kanal
bau im Hanfſack. 7. Mittelbewilligung für Vertiefung von Brunnen.

Nachtrag zum Statut für das Hoſpital. 9. Bewäſſerung des
Baumbeſtandes auf dem Reilsberg. 10. Verwendung 5flammiger
Gasmeſſer. 11. Mietung von Büroräumen. 12. Mittelbewilligung
ür einen Schuttabladeplatz. 13. Petition betr. Anlage einer Garten-
tadt in H.-Cröllwitz. 14. Petition um Einbau der elektriſchen Bahn
n die neue Straße Mühlweg--Weinberg. 15. Petition betr. Hebung

der Mansfelderſtraße vor Nr. 66. 16. Petition betr. Arbeitsloſigkeit.
17. Antrag betr. Stadtverordnetenwahlen der III. Abteilung.

Nichtöffentliche Sitzung.
18. Erwerb von Grundſtücken. 19. Schiedsmannswahl. 20. Desgl.

21. Desgl. 22/23. Anſtellung von Beamten. 24. Anſtellung eines
Beamten. W. Desgl. 26. Unterſtützungsgeſuch. 27. Armenpfleger-
wahl. 28. Penſionierung eines Lehrers. 29. Penſionierung eines
Beamten. 30. Penſionierung eines Beamten. 31. Unterſtützung
eines ehem. Beamten.

Der Stadtverordneten-Vorſteher.

Ausſchreibung.
Die Ausführung von Pflaſterarbeiten im Grundſtück des

Holzplatz 7, ſoll im Wege des Wettbewerbes
vergeben werden. Angebote mit entſprechender Aufſchrift ſind bis
Montag, den 15. d. Mts., vormittags 11 Uhr an dieVerwaltung, Unterplan 12, einzureichen.

Die Bedingungen und Anſchläge ſind im Baubureau, Unter-
plan 12, gegen eine Gebühr von 3,00 Mk. zu entnehmen.

Halle a. S., den 9. September 1913. 15241
Die Verwaltung

der ſtädtiſchen Gas- und Waſſerwerke.

Bekanntmachung.
Die, Ausführung von Erd und Pſflaſterarbeiten für rund

2200 Ifd. Meter Rohrgraben ſoll im Wege der Wettbewerbung
vergeben werden.

Verſchloſſene Angebote mit entſprechender Aufſchrift ſind bis
Donnerstag, den 18. September 1913, vormittags 11 Uhr
an die unterzeichnete Verwaltung einzureichen, woſelbſt auch die
Bedingungen und die Verdingungsanſchläge gegen eine Gebühr von
2,50 Mk. entnommen werden können. [5268Halle a. S., den 9. September 1913.

Die Verwaltung
der ſtädtiſchen Gas- und Waſſerwerke.

Bekanntmachung. cZur Regulierung des nördlichen Teiles der Ziegelwieſe kann
Bauſchutt und Erde (Aſche und Müll ausgeſchloſſen) gegen Ent-
richtung von 50 Pfennig für die zweiſpännige Fuhre und von
30 Pfennig für die einſpännige Fuhre abgeladen werden.

r Schuttmarken ſind vorher in der hieſigen Stadthauptkaſſe
zu löſen.

Halle a. S., den 10. September 1913.
Städtiſches Tiefbauamt.

Reviſion der Quittungskarten.
Unter Hinweis auf die vom Vorſtande der Landes-Verſicherungs-

anſtalt Sachſen Anhalt erlaſſenen Kontrollvorſchriften vom
22. April 1904 wird bekannt gemacht, daß der Unterzeichnete die
Entrichtung der Beiträge im hieſigen Stadtbezirk kontrollieren wird,
und zwar: am Dienstag, den 16. September 1913: Poſtſtraße;
Mittwoch, den 17. September 1913: Blücherſtraße, Neue Promende;
Donnerstag, den 18. September 1913: Bernhardyſtraße; Freitag,
den 19. September 1913: Beyſchlagſtraße; Montag, den 22. Sep-
tember 1913 Niemeyerſtraße; Dienstag, den 23. September 1913:
Prinzenſtraße Mittwoch, den 24. September 1913: Streiber- und
Thomaſiusſtraße; Freitag, den 26. September 1913: Südſtraße;
Montag, den 29. September 1913: Preßlers Berg, Rudolf Haym-
ſtraße Dienstag, den 30. September 1913 Gräfeſtraße.

Zu dieſem Zwecke ſind die Quittungskarten, Aufrechnungs-
beſcheinigungen, Dienſt- und Arbeitsbücher, Lohnliſten ſowie
Krankenkaſſenausweiſe, die ergeben, zu welcher Klaſſe jeder der
Verſicherten ſteuert, in den Geſchäftsräumen, ſonſt in der Wohnung,
bereitzuhalten.

Sowohl Arbeitgeber wie auch beſchäftigungsloſe Verſicherte
haben bei der Reviſion anweſend zu ſein. Können ſie bei Behinder-
zug ſich nicht durch eine erwachſene, mit den Arbeits und Lohnver-
ältniſſen der Verſicherten vertraute Perſon vertreten laſſen, ſo
aben ſie die Quittungskarten ſpäteſtens am Reviſionstage bis

8 Uhr vormittags in meinem Bureau hierſelbſt, Liebenauerſtr. 4 I,
niederzulegen.

Halle a. S., den 11. September 1913.
Der Kontrollbeamte der Sander e werungsanſtalr Sachſen-Anhalt.

O N.

Dr. Lembs er.

Konkursverfahren. 4 h ige Schuldverſchreibungen
Ueber das Vermögen der Firma der Werſchen-Weißenfelſer

Wilhelm Hecker Co. in Braunkohlen-Akt.- Geſellſchaft
Halie a. d. S., Leipzigerſtr. 61/62, zu Halle a. S.r iehri [Ausgabe vom Jahre 1890.]Jbaber: Kaufmann Friedrich Bei der heute vor einem Notar
Döring, wird heute, am 9. Sep erfolgten Ausloſung von 2) Stücktember 1912, mittags 12 Uhr, das r Schalboerſchreibungen
Konkursverfahren eröffnet. unſerer Geſellſchaft à 1000
z r r n Aus et v Jahre 1890zu Halie a, d. S., Burgſtraße Lö, wurden die Nummern ar

wird zum Konkursverwalter ernannt. 2 147, 193, 196, 219, 222,
368, 462, 473, 480, 555, 647Konkursforderungen ſind bis 2 365 482 m

zum 22. Oktober 1913 bei dem i Weſnmiwerte ver

Gericht anzumelden. gezogen. 52709 wirdEs wird zur Beſchlußfaſſung er Betrag derſelben
über die Beibehaltung des er-
nannten oder die Wahl eines
anderen Verwalters ſowie über
die Beſtellung eines Gläubiger-
ausſchuſſes und eintretendenfalls
üher die im S 132 der Konkurs-

nung bezeichneten Gegenſtände auf

den 7. Oktober 1913
vormittags 11 Uhr

und zur Prüfung der angemel-
deten Forderungen auf

den 3. November 1913
vormittags 11 Uhr

vor dem unterzeichneten Gerichte,
Poſtſtraße 13, Zimmer Nr. 45,
Termin anberaumt.

Allen Perſonen, welche eine
zur Konkursmaſſe gehörige Sache
in Beſitz haben oder zur Kon-
kursmaſſe etwas ſchuldig ſind,
wird aufgegeben, nichts an den
Gemeinſchuldner zu verabfolgen
oder zu leiſten, auch die Ver-

auferlegt, von dem
Beſitze der Sache und von den
Forderungen, für welche ſie aus
der Sache abgeſonderte Befriedi-

ung in Anſpruch nehmen, dem
Konkursverwalter bis zum 20. Sep
tember 1913 Anzeige zu machen.

Halle a. S., d. 9. Septbr. 1913.
Der Gerichtsſchreiber

rung und dauerndem Wohlbefinden bewirkt
des Königlichen Amtsgerichts,

Abteilung 7.

Sary Rückgabe der ausgeloſten
tücke vom 2. Januar 1914 ab

bei unſerer Kaſſe in Halle a. S.
oder bei dem Bankhauſe Rein-
hold Steckner in Halle a. S.
oder b. dem Weißenfelſer Bank-
verein, Filiale des Halleſchen
Bankvereins von Kuliſch,
Kaempf Co. in Weißenfelsdu ge. ahlt und es hört von
ieſem Zeitpunkte ab die Ver-zinſung derſelben auf. Der Wert

etwa fehlender, noch nicht fälligerZinsſcheine wird bei der Ein
ſung in Abzug gebracht.
Reſtanten: Ausgabe von 1890

Nr. 399 über 1000 Ausgabe
von 1902 Nr. 389, 987, 1036 à 500

Halle a. S., 10. Septbr. 1913.
Werſchen-Weißenfelſer

Brgupkyblen t Vefeglschaft.
bierhoff. H. Kroschewsky.

Sehr ſchöner Rubeſig,

Landhaus,
12 Zimmer und Zubehör, großes
Garten u. Gemüſeland, geräumige
Stallgebäude, in großem Kirch
dorfe Oſtpreußens (ab 1914 Klein
bahnſtation), zu verkaufen.

Würde ſich auch für Viehhand-
lung eignen. Off. unt. R. P. 695
an Haasenstein Vogler
A. G. Königsberg i. Pr.



nterszeit
rW

ill,

arm
ohnen

ärmespendend
under

irkt,

„W. V. Luckenaud (man

Werkszeichen) sind in den

meisten Kohlenhand-

ählt
eise
erschen-

eissentfels,

Erstklassige Briketts

achte auf obi ges

lungen zu haben.

Oberrheinische
Vorsieherungs-Gesollsehaft

Transport-, Unfall-, Haft-
flicht-, Glas-, Einbruch-,
iebstahl-, Automobil- und
Wasserleitungsschäden-

Versicherungen

V (Trockenſchnitzel mit ca. 40 trockenen
Rübenblättern gemeinſam getrocknet) haben
noch einige Ladungen bei prompter Beſtellung

zum Preiſe von Mk. 3,80 per Ztr. in unſeren
Leihſäcken ab hier abzugeben.

Große ſilberne Medaille der Deutſchen Landwirtſchafts- Geſellſchaft
Hamburg 1910.

D. R. P. Nr. 261216.
Tadelloſe Schnitzel Unerreichte Qualität der Blätter!

Auch Abſchlüſſe für neue Kampagne.
Zuckerfabrik öchwanebeck, G. m. b. 9., Sarg un

Sudirektion Halle a. S.

M. Bornschlegell.
Büro: Magdeburgerstr. 36.

Fernsprecher 1202.T 7
Alte Briefmarken

und Briefe
von Preußen, Sachſen, Braun-
ſchweig von 1850 bis 1870
zu kaufen geſucht. (4908

Bruno Huth,1. Vorſitzender des Briefmarken-
ſammler Vereins „Wittekind“,
Grünſtraße 31. Tel. 3674.

24 Stück
jüngere und mitteljährige

belg. Arbeitspferde
verkauft von groß. Ausw. einzeln
und in egalen Paaren ſof. preisw.
Jubrgeſcbäft Georgſtraße 13.

Gelegenheitskauf.
Zirka 380üſitnte Mutterſchafe,
Merino-Fleiſchſchaf u. Hampſhire-
down, in Oſtpreußen gezüchtet,
ſofort preiswert abzugeben.
Viehzentrale Ragerviehhof

Friedrichsfelde- Berlin.

zwei la. ſprung äh. Bullen
des ſchwarzbunten Tieflandrindes,
von eingetragenen Eltern ab-
ſtammend, mit Abſtammungs-
nachweis, verkauft preiswert
Zorn in Golbitz bei Könnern.

Luzerneheu, grün,
trocken r frei Hof Halle
à Ztr. 450 Mk., ab hier 4 Mk.

abzugeben. 14X Rittergut Oneis bei Halle.

Von morgen Sonnabend ab ſteht ein großer Transport

n prima hochtragender und
neumilchender

Künhe
e jreiswert bei mir zum Verkauf.

S. ſflerlin S Iralkeſtraße 17.e Telephon 288.

werden am schnellsten befrie-
digt mit Hilfe der Zeitungs-

G Annonce. Wer etwas kaufen O
O oder verkaufen, wer Kapital,

a Teilhaber, Personal etc. sueht, 0
wendet sich mit Vorteil an die
Annoncen- Expedition
Rudolt Mosse

Brüd
Will jemand in der Annonee
mit seinem Namen nicht her-
vortreten, dann nimmt unser
Bureau die einlaufenden Offer-
ten unter Chiffre entgegen
und liefert sie un eröffnet
und unter strengster Diskre-

0 tion seinem Auftraggeber aus.
Vorteile:

Streng sachliohe Beratung
über geeignete Blätter, 2weck-

mässige Abfassung und auffällige
Ausstattung der Anzeige, Er-

sparnis an Kosten, Zeit
und Arheit.

(6218

r e Coupeé,
weiſitzig, in ſehr gutem Zuſtande,ſehr preiswert abzugeben. Zu

beſichtigen bei [4979
Gottfried Lindner A. G.Gr. Steinſtraße 9.

Prerde zum e

Saure gepfel
zum Keltern kauft jeden Poſten

W. Trebstein,. [5277
Kelterei Gutenberg.

Neuer Kolerwagen,
komplett, 2 Cylind., mod. Typ, w.
Todesf. ſof. zu verk. Preis 5000 Mk

Bekanntmachung.
Bei der in Gegenwart eines Königlichen Notars ſeaſtgepabiep

Verloſung der Deilſchuldwerſgregnngen wer Geſellſchaft ſind
die Nummern: Lit. A 71 172 271 I 1000 Mk.,Lit. B 22 82 192 à 500 Mk.

Die Rückzahlung dieſer Beträge erfolgt vom
ril 1914 ab gegen Einſendung der Stücke und der noch nicht

fällig geweſenen Zinsſcheine und lons bei den Bankhäuſern:
Halleſcher Bankverein von Kulisch, Kaemprf& Co. Halle S.,
H. F. Lehmann. Halle S.,
Reinhold Steckner, Halle S.,ſowie der Kaſſe unſerer Geſellſchaft.

Die verloſten Stücke treten mit dem 1. April 1914 außer

Verzinſung. lHalle a. Saale, den 10. September 1913.
Fabrik Iandwirtschaftlicher Maschinen

F. Zimmermann 4 60., Aktien Gesellschaft.
Der Vorſtand. W. Jordan. E. Rusch.

Wohnungs-Firichtungen

in guter reeller Ausführung zu billigsten Preisen.

G. Schaihlie, Möbelfabrik
Gr. Märkerstrasse, neben RatskellerVerkauf: und Alter Markt 1.

Versand nach allen Orten Deutschlands frei.
T

z worden.

Gegründet 1823.

J. A. HECKERT
Halle 16 Grosse Ulrichstrasse 16 Halle

Spezialgeschäft für Kristall u. Porzellan
Brautausstattungen. Hochzeitsgeschenke.

Grosse Auswahl. (4776
Friſch geſhoſ. Kaninchen Hrehtzen

Rebhühner, Reh- und Rotwild
an ſowie alle Sorten e empfiehlt

B Streiberſtraße 16 undKobert Anton, Wochenmarkt. Tel. 2772.

Awin Tietz,
Metallgiesserei, [4673

Raffinerie-Halle a. S., strasse 43b

X terte reree Telephon 565. errrererreet

Metallguss r Ventile Hähne. ID Reparaturen schnel] sauber billigst m

von 30--400 Liter Inhalt.

S kTanpsport. Kesselkeuerungen
von 40--250 Liter Inhalt.
Vorm.Max herrmann, an. ver lur. Ulrichstr. 57.

Zur Saat
offeriere für die Herbſtbeſtellung

Petkuser Roggen mit Mk. 200.—
Rimpaus Square head 220

ſehr ertragreich und winterfeſt, bei großer Lagerſicherheit.
Preiſe verſtehen ſich per 1000 kg exkl. Säcke ab Station Blanken-
heim, Kreis Sangerhauſen. Bei Entnahme bis zu 500 ke erhöht
ſich der Preis um 3. Mk., bei Entnahme von 500 bis 950 kg um

Der Verſand erfolgt gegen Nachnahme in neuen plombierten,
zu Selbſtkoſten berechneten Säcken. [4841
Rittergut Kloſterroda Fr Mülle r

(Kreis Sangerhauſen).7 Televhon Eisleben 61. z 7
9S Große Pferde- Auktion.

Sonnabend, den 13. September, vormittags 10 Ubrkommen im Brauereihofe der Brauerei Riebeck Go.,
Leipzig-Reudnitz, Mühlſtraße 13, [517609 0ca. 15 Stück ausrangierte Pferde
ſowie ein gebr. Rüſtwagen, ein Flaſchenbier und drei Feder-
wagen nicht div. Wagenräder, Achſen und Fenſterzur freiwilligen Verſteigerung. Be htigeng zwei u Drher.

33 uktionator un axator,Emil Näwe, Compt. Leipzig, Brüderſtr. 6.

für die Provinz Sachsen.
Hauptstelle: Halle a. S., Magdeburger Strasse 67. Neben-
stellen: Aschersleben, Zollberg 2; Bitterteld, inn.
Bismarckstr. 38; Cöthen, Weintraubenstrasse 19: Pilenburg,
Schulstr. 16I; Bisleben: Bucherstr.12; Erturt, Schmidtstedter-
strasse 57/58; Genthin, Parchenchaussee; Halberstadt:

önigstr. 35; Magdeburg, Viktoriastrasse 9; Naumburg:
Moritzplatz 3; Nordhausen, Königshof 15; Salz-
wedel, St. Georgstrasse 90; Stendal, Frommhagenstrasse 14;
Torgau, Fischerstrasse 4 I Weissenfels, Hirsemann-
strasse 3; Wittenberg, Bez. Halle, Zimmermannstrasse
Worbis verbunden mit der gemeinnützigen Rechtsauskunft);

Zeitz, Rossmarkt 15. (493/Vermittlung von einheimischen Arbeitern aller Art
und von Wanderarbeitern. Stellenvermittlung für Güter-
beamte. Landwirtschafterinnen u. Aufsiehtspersonal.

Harmonium, rlangte Perſonen
wie neu, 11 Reg., A. 250.

n Diener.Geweſener Offiziersburſche be-e e1 Pfd. Mk. 1.29. (0125 S8rat Wagner.923 August Thurm, ggri ſtr. 10.
Kampmann, Jlfeld (Harz).Telephon 4804 z v J Amt5 E. E. O. Geobhardt. Steinweg 15.. Amesdorf b. Güſten i. Anh.

Die

x BRinnevw t.Driearien Sareis gen
mäßiger Stellenvermite
X Sternſtraße 12. ttler(526

Für 1. Okt. ordentſſcheFamilie auf Rittergut e tere
geſucht, wo der Mann die ges
iwache mit übernehmen mat t
wollen ſich nur Leute a S
Landwirtſchaft init guten ger
pfehlungen melden. Die m.ziuß mit zur Arbeit on n
Angebote unter Z. n. 2942
die Exped. d. Ztg. nsiche Lardwirtſhaften
auch ſelbſtänd., zu ſogl. fug,
Wirtſchaftsfräul. f. ſtädt. Hals iter
Kochmamſells, einf. Fungſern rn
r Stubenmädch. Köch. Mit
f. Küche u. Haus, Hausmädchf g.
Marie Wantzlöben, gewerbe
Kellenrermiltlerin, Gr. Steinſt

Zum 1. Okt. ſuche ich wegen
Verheiratung meiſter jehigen
eine ſaubere
perfekte WKöchin,.

Nur ſolche mit guten Zeugniſſen
wollen ſich melden nachmitee

J Uhr beirau Prof. Pr. K. SchmigAm Kirchtor 7. m

Jeſſen üigre
Hauslehrer.

Cand. phil. im erfolgreichen Unter
richten geübt, im Beſitze vorzüg-
licher Zeugniſſe, ſucht z. 15. 10. Stelle
als Hauslehrer od. z. Beauſſichtig,
der Schularbeiten und Nachhilfe,
Off. erb. u. I. 2927 an d. Exp. d. Ig.

c Schleſier, 1.73 gr.Förſter, alt, Forſtſch. abſ., ſucht,

geſt. auf gute Zeugn. und Empf.
zum 1. 1. 14 dauernde Stellung,
wo Verh. geſt. Gefl. Offerten an
Janek, Jäskendorf i. Oſtpr.

Stütze.26 J., die alle Hausarbeit mit ver

BRaumbach. hanptvoſtl. Halle

Beſſ. umſicht. Frl.
das b. jetzt d. elterl. Hsh. gef. hat,
gut kochen kann, ſ. 1. 10. od. früher
Stellung. in frauenl. Haush. od,
bei einz. Leuten. Leipzig G.,
Lothringerſtraße 58 II r.

Beſſere Witwe in 49er J. ohne

Erſcheinung, wünſcht Stellung
als Hausdame bei ält. vornehm
Herrn. Offerten unt. FI. I. 40
Halle a. S. bahupoſtlagernd,

Dermietungen

Mit ſelbſttätlgem Fahrt
Nähe Riebeckpl., zentrale Lage,
5 Z.Wohng., neu hergerichtet, m.
all. Komfort, wie Gas, elektr. Licht,
Zentralheizg. mit Warmwaſſer-
bereitung, Staubſaugeapparagt n.
reichl. Zubehör, ſowie 2 Balkons,
2 Toiletten 2c., 1650 Mk.
Leipzigerſtr. 61/62.

Zu erfr. i. Laden der Halleſch. Ztg.

X In herrlich u. ruhig gelegenem
villengrundſtück

m. groß. Garten, Waldſtr. 40
in Neu-Dölau, iſt Manſarden-
X Wohnung, I. Etage, 3—4 Zim,
x r od. ſpäter an nur ruhigex 9 ieter zu vermieten. Näheres

in Leistners Waldhaus bei
Fran Wiebach. [522
w o huhau Garten
in Dölau preiswert zu ver-

L kaufen oder zu vermieten.
L Näheres durch Manurermeiſter
X Röthling. Lettin. [5265

Hochherrſch. Vohnungw. hin
II. Etage, aus 7 Zim., Fräul
Zimmex, Mädchenkam,, Küche
Speiſekammer u. Bad beſteh,

S mit Bodenkam., Wirtſchafts u.
S Kohlenkeller, elektr. und Gas

Beleuchtg. per 1. 1. 1914 od.
X ſpäter verſetzungshalber zu

vermieten. Preis einſchl.
x

mit Stallung

Zentralheizung 2400 Mk. Näh.
teinweg 25, Baubureau.

Herrſchaftl. Wohnung
mit Zentralheizung,

Tiergartenſtraße 9,
hochparterre, ſofort zu vermieten
durch Rechtsanwälte Baxmanvon Krosigk, Rathausſtraße 8.
Das Grundſtück ſteht eventl. z

Verkauf. ſ527eſd (Süd-Harz). Eine ſchöneglſ Z-Zimmerwohnung m
gr. Balkon, Gart. u. Zub., dire
am Burgberg v zu verm.ev. ſofort oder ſpäter. Nähere
Kampmann, Jlfeld.

Geldverkehr

otheke Gelder, be
ſonders fy ir 8gu wirte, verſchafft ſhr

und diskret [4062
Landwirt Georg Klooss,Halle a. S., Fürſtental 8 p.

III

n ch ſofort od. 15 S
eh

e Seralte u. Volon t

richtet, ſucht ſof. Stellg. Off. unt.

Anhang, geſund, große, hübſche

und großem
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a Bei Nr. 429 Ilet I Sonnabend 3. Beilage zu Vr. 429 der Halleſchen Feitung 15. September 1915.
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1ß

r v. Boenigk im 3. Garde Regt. z. F., v. Knobelsdorff
Brenkenhoff im 4. GardeRegt. z. F., v. Wienskowski im Garde-
Gren. Regt. 3, v. Widekind im GardeGren. Regt. 4, v. Heſſe

Regt. 49, Heine im Jnf. Regt. 53, Petri, Frhr. v. d. BusſcheLohe im Jnf. Regt. 55, Heyne, Adler im Jnf. Regt. 58,
Szelinski im Jnf. Regt. 59, unter Enthebung von dem Komdo.

Schule in Kaſſel, in d. Jnf. Regt. 25, Kraut im Jnf. Regt. 95,
in d. Jnf. Regt. 78, Weidlich im Jnf. Regt. 96, in d. Jnf.
Regt. 45, Vogler im Jnf. Regt. 98, in d. Jnf. Regt. 38,

Wierß im Jnf. Regt. 98, in d. Jnf. Regt. 29, Kreuzer im

n Regt. 95, Grieſel im Jnf. Regt. 151, in das Jnf. Regt. 137,
Rottok im Jnf. Regt. 155, in das Gren. Regt. 4, Plenzke

im Jnf. Regt. 161, in das Jnf. Regt. 137, Schumacher im

Büſchhoff im Jnf. Regt. 67, Grzegorzewski im Jnf. Regt. 68,
x Witt-Hos in demſelben Regt. unter Belaſſung in d. Komdo. an
d. Kr. Schule in Engers, Dupuis, Francke, Boſſe im Jnf.
Regt. 69, Hedler, Reinhardt im Jnf. Regt. 70, Frhr.

Wenckſtern im Jnf. Regt. 88, Winsloe im Vren. Regt. 89, X We
berbauer im Füſ. Regt. 90, Frhr. X v. Vietinghoff gen. Scheel,

v. Hinüber, v. der Hellen im Jnf. Regt. 91, Frhr. Treuſch
v. Buttlar-Brandenfels im Jnf. Regt. 92, Kobus in demſelben

legenem im GardeGren. Regt. 5, unter Enthebung von dem Kom. als Vr rertßerück Aſſiſtent an der F. Schießſchule mit dem 31. Oktober 1913, g m n r Wild n s 3 am. v. Bibra, v. Schrader im Jnf. Regt. 71, Soldan, Müller
dſtr. 40 e en r vt. v e m Sr. In geg. 18 Frhr. Hointngen en Huete in Jnf. Regt. Sichting im Inf. Regt. 72, v. Pentz, v. T chirſchnitz im Füſ.
iſarden Regt. Heinrich im Gren. Regt. A, r ihr 132, in d. Jnf. Regt. 168, Coupette im JInf. Regt. 135, in d. Regt. 73, Heydemann, v. Lübbers im Jnf. Regt. 74, Wille
-4 Zim., Regt. 5, Peltner, W Firnhaber im Bren. Regt. 6, Frbr. Jnf. Regt. 136, Randt im Jnf. Regt. 135, unter Enthebung mer, Stock, Zimmermann im Jnf. Regt. 75,
Tuhige en d Regt. I v. r T von dem Komdo. z. Kr.Schule in Kaſſel, in d. Jnf. Regt. 95, Hofmann, Friedrichs im Jnfanterie- Regiment 76,däheres tn t i a n Wons Naumann im Jnf. Regt. 136, in d. Jnf. Regt. 99, Brede- Schöne, v. Doemming, Haeſeler im Jnf. Regt. 77, Lenaus bei ne v da ehe t, m er z 5 em mann im Jnf. Regt. 136, in d. Jnf. Regt. 137, v. Buchwaldt geling im Jnf. Regt. 78, unter Enthebung von dem Kommando als

lo22 J e e Pera )au n War im Jnf. Regt. 1388, in d. Jnf. Regt. 114, Trebing Aſſiſt. bei der GewehrPrüf. Komm., Bangert (Friedrich) in dem
tallung h r Jnf. rgt e 75 im l im Jnf. Regt. Nr. 142, in das Inf. Regt. Nr. 57, ſelben Regt., Fauſt, v. Borries, X v. Reden im Jnf. Regt. 79,großem Leſſing im Jnf. Regt. 29, Poerſch im A ren- Eiſinger im Inf. Regt. 143, in d. Jnf. Regt. 130, Böhme im Baehren, Stamm, Wagner im Füſ. Regt. 80, Bielefeldt,
irten im S s x Jutg t c V r Jnf. Regt. 144, in d. Jnf, Regt. 46, Leutwein im Jnf. Regt. 145, Reitzenſtein im Jnf. Regt. 81, Helmrich v. Elgott im f lzu ver gut r 43 W e e r r Sch dt, R a in d. Jnf. Regt. 52, v. Henning auf Schönhoff im Jnf. Regt. 145, Regt. 82, X Bach (Guſtav), Henkel, Bach (Ernſt), im Inf. n
iſi Inf. Regt. 43, lin G u 5 Rauch in das Königin Auguſta GardeGren, Regt. 4, Patſchkowski im Regt. 83, v. Vethacke, v. Lichtenberg im Jnf. Regt. 84, Rinn

d26 r im IJnf. Regt. 45, m er 47 Dei im Jnf. ZInf. Regt. 146, in d. Gren. Regt. 4. Tamms im Inf. Regt. 147, im Jnf. Regt. 85, Simon, v. Knobelsdorff, v. Zersſen im
egt. 46, Kleinwächter im Jnf. Regt. 47, Hetſchko im Jnf. in das GardeFüſ. Regt., v. Weltzien im Inf. Regt. 147, in das Füſ. Regt. 86, Paetzold, X Muſſet im Jnf. Regt. 87, von

ur Dienſtl. b. d. Gewehrfabrik in Spandau, Grunau im Jnf. Jnf. Regt. 161, in das Jnf. Regt. 114, v. Harbou im Jnf.
Jräul egt. 61, Dieckhoff in demſ. Regt., unter Enthebung von d. Komd Regt. 162, in das Jnf 2 ſrckert im J 5 iefiche, M n d. Regt. 162, Jnf. Regt. 26, v. Erckert im Jnf. Regt. 165, Regt., dieſer unter Enthebung von dem Kommando zur Kriegsſch.e ur Dienſtl. bei der Gewehrfabrik in Spandau, Reiſer in dem in das Jäg. Bat. 4, Krüger im Jnf. Regt. 166, in das Jnf. in Vangig, X v. S S Noehlan im Jnf. Regt. v5, Se
afts u. elben Regt., uftter Enthebung von dem Komdo. als Aſſiſt. an Regt. 114, v. Lortzfleiſch im Jäg. Bat. 4, in das Jäg. Bat. 7, ſorg, v. Chammier-Glisczinski, v. Griesheim im Jnf. Regt. e
id Gas er Inf. Schießſch. mit dem 31. Okt. 1913, Dinter, Pupke im x Naumann im Jäg. Bat. 9, in das Jnf. Regt. 146, v. Mandels- 94, Deines im Jnf. Regt. 95, Stauch, Sachſe x Harlfinger
14 od. Jnf. J 62, Sauer im Jnf. 4 7 63, v. Borell du Vernay loh in der GardeMaſchinengew. Abt. 1, in das Gardegäg. Bat., im Inf Kegt. 96, Ebelt im Inf. Regt. d98, v. Schirach, e von
ber zu im Jnf, Regt. 65, Ulfert im Jnf. Regt. 66, Kotſchote, Nitſche Keding in der Maſchinengew. Abt. 11, in das Jäg. Bat. 8; die Arnim (Jaspar) im Gren Regt. 109, Böker, R Paulſiek im
einſt mann im Inf. Regt. 67, Gallmeiſter im Inf. Regt. 70, Oberleutnants in der Lehr-Maſchinengewehr Kompagnie der Jn- Gren. Regt. 116, Spangenberg, Müller (Erich), Coeſter im c

k. Näh. Mylius, v. Schwanenflügel im Jnf. Regt. 75, Uffelmann fanterieSchießſchule. Lorenz in das Jnf. Regt. 174, IJnf. Regt. 111, Luyken, Windemuth im Juf. Regt. 112
ureau. im Jnf. Regt. 76, Gadow im Jnf. Regt. 79, v. Leth im Füſ. Buettner in das Jnf. Regt. 18, Frhr. Schäffer v. Bernſtein Dänzer, Goſebruch im Inf. Regt. 113, v. Heimburg, Blum

III
Regt. 80, v. Boehm im Jnf. Regt. 83, Arndt im Jnf. Regt.
85, Frhr. v. Ledebur im Füſ. Regt. 86, Hollandt, Lorgus
im Jnf. Regt. 87, v. Gersdorff im Jnf. Regt. 91, Riemer,
Ribbentrop im Jnf. Regt. 939, Kanter im Jnf. Reat. 95.

in das Jnf. Regt. 131; die Oberleutnants an der Unteroffizier
ſchule in Biebrich Fliegel in das Jnf. Regt. 46, Kaempffe
in das Jnf. Regt. 135; die Oberleutnants an der Unteroffizier
ſchule in Marienwerder: Paetzold in das Jnf. Regt. 114,

im Jnf. Regt. 114, Frhr. v. Haxthauſen, X v. Hanneken, Frhr.
v. Schütz zu Holzhauſen im Jnf. Regt. 115, Firmenich (Fried

rich), Coulmann im Jnf. De 116, Wichert im Jnf. Regt. 117,
X Loeber, X Oldenburg im Jnf. Regt. 118, X Reuter im Jnf.

e c

e
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Regk. 138, W tm Jnf. Regt. 129, X Junger-mann im Jnf. 130, unter Enth. von dem Kmdo. als Aſſiſt.
bei der Gew. Prüf. Komm., Rabſilber in demſ. Regt., X Petri,im Jnf. Regt. 131, Schwedler, v. Borch im JInf. Regt. 132,

Delius, Batzer im Jnf. e 136, Wiegand im Jnf.
Regt. 137, Behrens im t egt. 138, Bergell im Jnf.
Regt. 141, Frantz, Pitzſchke im J Regt. 142, v. Kalck-
reuth, Medicus im Jrf, egt. 143, Pieper im Jnf. Regt. 144,
X v. Kleiſt, X Hauß, X Knat s im Jnf. Regt. 145, Neumann
im Jnf. Regt. 146, Baatz im Jnf. Regt. 147, von Halem,

Ziebrecht im Jnf. Regt. 148, giſge im Inf. Regt. 149,
X. Große in demſ. Regt. dieſer unter Enth. von d. Kmdo. zur
Dienftl. bei der Gew. Fabrik in Danzig, X v. Tiedemann in demſ.
Regt. Morgenſtern, Hiltrop im Inf. Regt. 150, Reukauff
im Deutſch OrdensRegt. 152, Schwahn in demſ. Regt., unter
Belaſſung in dem Kmdo. t Kriegsſch. in Danzig, X Krug in
n Regt., v. Schlegell im Jnf. Regt. 153, Brünecke in
demſ. Regt., dieſer unter Enth. von dem Kmdo. zur Kriegsſch. inannover, Schuch, X Zimmermann, Scheibel im 3 Regt.

r. 154, Hoffmeiſter im Jnf. Regt. 156, X Haehne t, von
Kahlden im Jnf. Regt. 157, Löher, Knoblauch im Jnf.
Regt. 158, Koppe, Kockerols im gut Regt. 159, X von
Kaminietz, MeyerHaraſſowitz im Jnf. Regt. 160, Krick, X von

rtwig, Hirſchfeld im Jnf. Regt. 161, Frhr. X v. Cramm im
f, Regt. 162, Wieacker, X v. Sobbe im Inf. Regt. 163, Kar

nopky in demſ. Regt., dieſer unter Enth. von dem Kmdo, als Jnſp.
Offizier an der Kriegsſchule in Neiße, Frhr. von Oeynhauſen,
X Zacharige im Jnfanterie Regiment 164, Corte, X Kleveman
ad X Gabriel im 5. Hannov. Infanterie Regiment 165,

Schlottmann, Schellmann, X Lutteroth im Jnf. Regt. 167,
X Hupe, Dihm, Goepel im Jnf. Regt. 168, Henſeling,Steuer, Vittali im Jnf. R. 169, Engel im Jnf. Regt. 178

TCrelinger, Jaehnigen, X van Kempen im Inf. Regt. 171,x v. Malotki im Jnf. nie Zoerner in Fuf 174,
John im JInf. R. 175, Müller im Inf. R. 176, unter Entheb.

von dem Komdo. zur Dienſtl. b. d.
Schultz in demſelben Regt.

Unter Beförderung zu Hauptleuten werden als Stabshauptleute r hrt Gerlach, charakt. Hauptm. im Jnf. R. r
d. Jnf. R. 48; die Oberleutnants: X v. Behr, erſ. Adj. d.
rigen Auguſt Wilhelm von Preußen K. H., in d. Garde-Gren.
R. Nr. 1, v. Schnehen im 3. GardeR. z. F., in das Inf. R.
Nr. 76, dieſer vorl. ohne Patent, v. Bültzingslöwen im 4. Garde
R. zu Fuß, in das 5. GardeR. zu Fuß, vorl. ohne Patent, X von
Seernor im 4. GardeR. z. F., in das n R., X von
Wa ter im GardeGren. R. 3, in das Jnf. R. 93, v. Widekind
im GardeGren. R. 3, in das Jnf. R. 68, v. Holſtein im Garde
Gren. Regt. 4, in das Gren. R. 89, v. Wegerer im 5. GardeR.z. F., in das Jnf. R. 31, v. Hertzberg Wilhelm im Gren. R. 2,
in das Jnf. R. 87, Stumpf im Gren. Regt. 3, in das Jnf. R.Nr. 18, Gaede im Gren. R. 3, in d. Jnf. R. 42, Seit im
Gren. R. 4, in d. Jnf. R. 64, v. Brandenſtein im Gren. R. 6
in das Jnf. R. 117, Frhr. x v. Reibnitz (Otto) im Gren.
Regiment Nr. 7, in das Großh. Mecklenb. Gren. Regt. 89,Bever im Gren. Regt. 9, in das Jnf. Regt. 48, Deſſin im
Gren. Regt. 10, in das Jnf Regt. 156, n im Jnf. Regt. 15,
in das Jnf. Regt. 140, Berka im Jnf. Regt. 19, in das Füſ.
Regt. 37, Schoenborn im Jnf. Regt. 21, in das Jnf. Regt. 140,

Stoeſſel v. der Heyde im Jnf. Regt. 23, in das Inf. Regt. 25,
Schwarz im Jnf. Regt. 23, in das Jnf. Regt. 49, Hofrichter

im Jnf. Regt. 27, in das Jnf. e 99, Schmidt im Jnf. Regt.
Nr. 27, in das Jnf. Regt. 135, Schade im Jnf. Regt. 27, in das
J t 138, Walter im Jnf. Regt. 28, in das Jnf. Regt. 131,

Wierſs im Jnf. Regt. 28, in das GardeGren. Regt. 5, Sieger
im Jnf. Regt. 28, in das Jnf. Regt. 135, X Röſingh im Jnf. Regt.Nr. 29, unter Entheb. von dem Komdo. als nſp Offiz. an der
Kriegsſch. in Hersfeld, in das Jnf. Regt. 155, Seher im Jnf.
Regt. 29, in das Jnf. Regt. 17, Goetz im Jnf. Regt. 30, in das
d Regt. 88, v. Schmidt im Jnf. Regt. 32, in das Jnf. Regt.

r. 170, Grüttner im Jnf. Regt. 32, in das Jnf. Regt. Nr. 59,
im Jnf. Regt. 32, unt. Entheb. von dem Komdo. alsn i Offiz. an der Kriegsſch. in Hersfeld, in das W Regt. 142,

z im Füſ. Regt. 33, in das u Regt. 176, Loſſen im
Füſ. Regt. 33, in das Jnf. Regt. 15, Heinrich im Füſ. Regt. 33,
in das Jnf. Regt. 175, Reichenbach im Füſ. Regt. 34, in das
Gren. Regt. 9, S Montfort im

Lienau im Füſ. Regt. 36, in das n
üſ. Regt. 35, in d. Jnf. Regt. 64,

Regt. 137, X Sturm im
Füſ. Regt. 36, in das Jnf. Regt. 44, Schumacher im Füſ. Regt.
39, in das Jnf. Regt. 144, X v. Rieben im Füſ. Regt. 40, in
das Gren. Regt. 11, im Jnf. Regt. 42, in das Inf.
Regt. 57, X Hoppe im Jnf. Regt. 44, in das Jnf. Regt. 47,
X Bade im Jnf. Regt. 44, in das Füſ. Regt. 90, Eaſtelsky im
a Regt. 44, in das Inf. Regt. 141, Eicke im Jnf. Regt. 46,
in das Jnf. Regt. 147, J im Jnf. Regt. 49, unt. Enth.
von dem Komm. als Jnſp. Off. an d. Kr. Schule in Potsdam,
in das Jnf. Regt. 166, v. Beſchwitz im Jnf. Regt. 51, in das
3. GardeRegt. z. F., X Goebel im Jnf. Regt. 51, in das Gren.
Regt. 10, X v. Kahlden im Jnf. Regt. 51, in das Kulmer Jnf.
Regt. 141, Rothe im Jnf. Regt. 52, in das Jnf. Regt. 62,Seehaufen im Jnf. Regt. 55, in das Jnf. Regt. 159, v. Bock

u. Polach im Jnf. Regt. 55, in das J W egt., X Konopacki
im Jnf. Je 56, in das Füſ. Regt. 36, Techel im Jnf. Regt.
56, in das Gren. Regt. 9, Mehlis im Jnf. Regt. 56, in das

nf. Regt. 25, Graf S WolffMetternich im Jnf. Regt. 57, in das
nf. Regt. 28, Becker im Jnf. Regt. 58, in das 3. GardeRegt.

F., X Jgnée im Jnf. Regt. 59, in das Jnf. Regt. Nr. 146,4 ock im Jnf. Regt. Nr. 59, in das Jnf. Regt. Nr. 47,
Jgfer im Jnf. Regt. 61, in d. Füſ. Regt. 37, Pfundtner

im Jnf. Regt. 61, in d. Gren. Regt. 4, Frhr. X v. der Goltz im
Jnf. Regt. 62, in d. Gren. Regt. 1, Pannes im Jnf. Regt. 63,
unter Entheb. v. d. Komm. b. d. Gew. Fabr. in Erfurt, in d. Jnf.
Regt. 175, Heinzel im Jnf. Regt. 63, in d. Jnf. Regt. 44,v. Gizycki im In Regt. 84, in d. Jnf. Regt. 140, Halle im

r Regt. 66, in d. Jnf. Regt. 151, Bötticher, im Jnf. Regt.
r. 66, in d. Gren. Regt. 4, Kortüm im Jnf. Regt. 66, ind. Jnf. Regt. 129, Bertkau im Jnf. Regt. 68, in d. t Regt.

Nr. 45, Frhr. R v. ger im Jnf. Regt. 69, in d. Jnf. Regt.
Nr. 81, Lohſe im Jnf. Regt. 72, in d. Jnf. Regt. 15,
X Chales de Beaulieu' im Jnf. Regt. 75, in d. Jnf. Regt. 70,

ew. Fabrik in Danzig.

K Stichert im In de 75, in d. Jnf. Regt. 172, K v. Meien im
Jnf. Regt. 76, in d. Kaiſ. Alexand. Gren. 1, v. Uſedom
im Jnf. Regt. 77, unt. Eenth. v. d. Kom. b. d. Mun. Fabr., in
d. Jnf. Regt. 95, Eichhoff im Jnf. Regt. 79, in d. d Regt.
Nr. 132, v. Bonin im Füſ. Regt. 80, in d. Jnf.Leibregt. 117,

Wilczek im Jnf. Regt. 82, unt. Enth. v. d. Kom. b. d. Gew.
re in Spandau, in d. Jnf. r 156, W im Jnf. Regt.

r. 82, in d. Jnf. Regt. 44, Erythropel im Jnf. Regt. 85, in
d. Jnf. Regt. 67, Jürgenſen im Füſ. Regt. 86, in das JInf. Regt.
Nr. 85, Meyer im 1. Naſſ. Jnf. Regt. 87 in d. Jnf. Regt. 166,X Voigt im Jnf. Regt. 87, in das r Regt. 99, Vieth im

inf. Regt. 88, in das Jnf. Regt. 135, X von Bylburg im Jnf.
egt. 91, kommdt. zur Dienſtl. bei der omp. bis

30. Sept. 1913, in das Jnf. Regt. 85, X von Waldow im Jnf.Regt. 91, in das ar Regt. 162, X von J im Jnf.
De 92, in das Jnf. Regt. 153, von Broecker im Jnf. Regt. 92,in das Inf. Regt. 144, Frhr. Hiller von Gaertringen im Jnf.
Regt. 94, in das Gren. Regt. 3, Thieme im Jpf. Regt. 94, in das

Regt. 88, Schaumburg im Jnf. 5, in das 2. Garde
egt. zu F., X Buttmann im Jnf. Regt. 95, in das Füſ. Regt. 40,

Geisler im Jnf. Regt. 95, in das Füſ. Regt. 38, von Houwald
im Jnf. Regt. 96, in das Jnf. Regt. 92, Burgemeiſter im Jnf.
Regt. 96, in das 5. GardeRegt. zu F., Hille im Jnf. Regt. 96,
in das Gren. Regt. 4, von Heimburg im Jnf. Regt. 97, in
das Jnf. Regt. 170, von Cappeln im Jnf. Regt. 97, in das

nf. Regt. 118, Menz im Jnf. Regt. 97, in das Jnf. Regt. 112,
Spindeler im Jnf. Regt. 98, in das Jnf. Regt. 65, Frhr. Stock

horner von Starein im Leib-Gren. Regt. 109, in das Füſ. Regt.
Nr. 73, X von Wedemeyer im Gren. Regt. 110, in das GardeGren.
Regt. 2, X Wilckens im Gren. Regt. 110, in das Jnf. Regt. 97,

Koch im Gren. Regt. 110, in das Jnf. Regt. 160, X Bader
i Regt. 111, in das Jnf. Regt. Nr. 116, X Schmundt,Jnim Infanterie Re t. Nr. 111, in das Jnfanterie-Regt. Nr. 97,

Gebhard im Jnf. R. 112, in d. Füſ. R. 36, Schneider im Jnf.
R. 129, unt. J von d. Komdo. als Aſſiſt. b. d. Gew. Pruſ
Komm. in d. Jnf. R. 49, Huber im Jnf. R. 131, in d. Jn
R. 66, v. Zabiensky im Jnf. R. 132, in d. Jnf. R. 137. Geeſt
im Jnf. R. 132, in d. Jnf. R. 173, Ruppersberg im Jnf. R. 132,
in d. Jnf. R. 78, dieſer vorl. ohne Patent, X Jungk im Jnf. R. 138,
in d. Jnf. R. 113, Stempel im Jnf. R. 138, in d. Jnf. R. 74,
X Scheele im Jnf. R. 138, in d. Füſ. R. 36, Hering im
R. 138, in d. Jnf. R. 25, Saenger im Jnf. R. 138, in d. Jnf.
R. 28, Hart im z R. 138, in d. Füſ. R. 40, Mahrholz im
gut R. 142, in d Jnf. R. 82, Reinecke im Jnf. R. 142, in dasIn R. 138, Schiffmann im Jnf. R. 143, in d. Gren. R. 110,

Granier im Jnf. R. 143, in d. Jnf. R. 26, Barten im Jnf.R. 147, in d. Inf. R. 54, x Cunio im Inf. R. 150, in d. Inf.
R. 147, X v. Randow im Jnf. R. 151, unter Enth. von dem
Komdo. als Aſſiſt. b. d. Gew. Prüf. Komm., in das Jnf. R. 128,
X Mahncke im Jnf. R. 152, in das Jnf. R. 128, v. Schneidewind
im Jnf. R. 153, in das GardeFüſ. R., X von der Becke im Jnf.R. 183 in das Inf. R. 13, Donat im Jnf. R. 154, in das Inf.
R. 150, Alberti im Jnf. R. 155, in das Jnf. Regt. 146,

Killmann im Jnf. Regt. 156, in das Garde-Gren. Regt. 5,
X v. Kathen im Jnf. Regt. 156, in das GardeGren. Regt. 2,
X Günther im Jnf. Regt. 157, in das Jnf. Regt. 45, Moebius
im Jnf. Regt. 157, in das Jnf. Regt. 155, Kleinke im Jnf.
Regt. 157, unter Entheb. v. d. Kommando zur Dienſtleiſt. bei der
Mun. Fabrik, in das Jnf. Regt. 148, Lauterbach im Jnf. Regt.
Nr. 157, in das Jnf. Regt. 173, Bauer im Jnf. Regt. 158, in
das Jnf. Regt. 172, Große im Jnf. Regt. 159, in das Jnf. Regt.
Nr. 59, Tobien im Jnf. Regt. 159, in das Jnf. Regt. 174, Bitt-
horn im Jnf. Regt. 159, in das Jnf. Regt. 151, Haak im Jnf.
Regt. 160, in das Jnf. Regt. 67, Ja im Jnf. Regt. 162, in
das Jnf. Regt. 164, Trouchon im Jnf. Regt. 163, in das Jnf.
Regt. 50, v. den Brincken im Jnf. Regt. 165, in das Jnf. Regt.Nr. 95, Benecke im Jnf. Regt. 165, in das Jnf. Regt. 59, dich

terlein im Jnf. Regt. 166, in das Jnf. Regt. 82, Schellenberg
im Jnf. Regt. 166, unter Enthebung von dem Komm. als Jnſp.
Offizier a. d. Kriegsſch. in Engers, in das Jnf. Regt. 53, X Doren
burg im Jnf. Regt. 166, in das Jnf. Regt. 114, x Ocker imIn Regt. 166, in das Füſ. Regt. 39, Braune im Jnf. Regt. 167,
unter Belaſſung in dem Komm. b. d. Kriegsſchule in Anklam bis
Ende Oktober 1913, in das Jnf. Regt. 61, Frhr. X v. Uslar-Glei-
chen im Jnf. Regt. 167, in das Jnf. Regt. 130, X Winther im
Jnf. Regt. 168, in das Jnf. Regt. 166, Schultze (Erich) im Jnf.
Regt. 168, in das Jnf. Regt. 97, Glade im Jnf. Regt. 169, in
das LeibGren. Regt. 109, X Kutzner im Jnf. Regt. 169, in das
Jnf. Regt. 136, Klapp im Jnf. Regt. 171, in das Jnf. Regt. 84,

Lilienthal im Jnf. Regt. 176, in das Jnf. Regt. Nr. 27,Delvendahl in der Maſch. Gewehrabt. 1, in das Jnf. Regt. 155,

Neumann-Neurode, Lehrer an d. Milit. Turnanſtalt, in das
Jnf. Regt. 42, Veſſig an der Unteroff. Schule in Biebrich, in d.
Jnf. Regt. 172; die Oberlts. an der Untff. Schule in Fülich:

Berking in das Füſ. Regt. 90, Dreszer in das Jnf. Regt. 20,
X Hamens in das Jnf. Regt. 131, X Trompke an der Untff.
Schule in Marienwerder, in das Jnf. Regt. 49, Koch an der
Untff. Schule in Potsdam, in das Jnf. Regt. 20, Graf X von
Schweinitz u. Krain Frhr. v. Kauder an der Untff. Schule in
Potsdam in das Leib-Gren. Regt. 8, Fiſcher an der Untff.
Schule in Treptow a. R., in das Jnf. Regt. 65, X Schuſter an
der Untff. Schule in Weißenfels, in das Jnf. Regt. 158, X Frey-
gang an der Untff. Vorſchule in Bartenſtein in das Füſ. Regt. 37,
X v. Kornatzki an der Untff. Vorſchule in Greifenberg i. Pom.,
in das Jnf. Regt. 42 die Oberlts. an der Hauptkad. Anſtalt:

v. König, unter Belaſſung in dem Kdo. beim Kad. Hauſe in
Potsdam bis 10. Okt. 1913, in das Garde-Gren. Regt. 5, X Suhr
in das Jnf. Regt. 54, X Hofmann in das Jnf. Regt. 98; die
Oberlts.: X Bruck, Erz. an der Hauptkad. Anſtalt in das Jnf.
Regt. 62, X Götze, Erz. an der Hauptkad. Anſtalt, in das Jnf.
Regt. 151, X v. Ludwiger, Erz. am Kad. Hauſe in Bensberg,
in das Jnf. Regt. 31, Fries beim Feſtungsgef. in Köln, in
das Jnf. Regt. 174.

Zu Hauptl. werden befördert und treten zu den Stäben der
betr. Truppenteile über: die Oberlts.: Gercke (Hubert) im Jäger-
Batl. 1, du Moulin gen. v. Mühlen im Jäger-Batl. 3, Frhr.
x v. Zedlitz u. Neukirch im e 5, Vogt im Jäg.B. 8,
X Radtke im Jäg. Bat. 10, laaſſen im Jäg. Bat. 11.

Unter Beförderung zu Hauptleuten werden verſetzt: die Ober-
leutnants: X v. Ruville im Garde-Gren. Regt. 2, zum Stabe des

c
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GardeJäg. Bats., X Rohde im Füſ. Regt. 34, zum Stahges 5 2, Schroeder im Jnf. Regt. re d
Stabe des a

tabe d. Jäg. Bats.

chule in Potsdam, zum Stabe des Jſche Gew Abt 2, V

Abt. 11, zum Stabe desx Bartels, Oblt. in der Maſch.-Gew.Abt. 2, wird unter Be

u überzähligen Hauptleuten werden befördert: die zur
Dienſtleiſtung beim Großen Generalſtabe kommandierten Ober-

v. Boſe im Garde- üß
Gren. Regt. 4, v. Schickfus u. Neudorff im 5. GardeRegt. z. F.

v. Bogen im GardeGren. Regt. 5, Dous, X v. Rönne im

gt. 6, Hepke im Leib-Gren. Regt. 8, X Koch im nf.
Regt. 15, Held, Weber im Jnf. Regt. 17, Haſſe im nf.
Regt. 22, X v. Weiſe im Jnf. Regt. 25 x Branr da J Jegt. 22, Weiſe im Jnf. Regt. 25, F im Jnf.Dchiotimamn im Jnf. Regt. 56, Baare im J

Hemmerich im Jnf. Regt. 79, v. Roques im Jnf. Regt. 89Lübcke im Jnf. Regt. 84, Edler Herr u. Frhr. v. Plotho im

Gren. Regt. 89, v. Harbou im Jnf. Regt. 91, Boehm, Frhr.v. Vorhuer im Jnf. Regt. 92, v. Oppeln Bronikowski im
Jnf. Regt. 93, Scultetus (Bruno) im Jnf. Regt. 95, Müller
(Ludwig) im Jnf. 111, Carlſen im Jnf. Regt. 128,

Murray im Jnf. Regt. 136, Suenge im Jnf. Regt. 141,
Hauſſer im Jnf. Regt. 155, Bührmann im Jnf. Regt. 159

Metz im Jnf. Regt. 164, Bock in der Maſch.Gewehr-Abt. 4
die Oberlts.: v. Pavel im Gren. Ag 2, komdrt. zur Dienſt
bei der Landesaufnahme; Trenk im Gren. Regt. 3, komdrt. zur
Dienſtl. beim Reichskoloniglamt; Graf Strachwitz v. Groß-
Ken e u. Camminetz im Füſ. Regt. 38; Baum, in demſelben

egiment, komdrt. zum Seminar für orientaliſche Sprachen in
Berlin; Wintzer im Jnf. Regt. 65, komdrt. zur Geſandtſchaft
in Bern; Martus im Jnf. Regt. 85, komdrt. als Jnſp. Offizieran der Kriegs chule in Potsdam; v. Saldern im ar Regt. 95
dieſer unter Verſetzung in das Jnf. Regt. 92; Külp imRegt. 118, komdrt. als Mil. Hilfslehrer an der Mil. Lechniſget

Akad.; Pfaehler im Jnf. Regt. 143, komdrt. zur Dienſtl. beim
Reichskolonialamt; v. Bloedau im Jnf. Regt. 153; Sieve-
king im Jnf. Regt. 163, komdrt. als Jnſp. Offizier an der Kriegs
ſchule in Anklam; Brix an der Unteroffizierſchule in Potsdam.

Girſchner, Hauptm. z. D. und Bezirksoffizier beim Landw. Bez.
Rawitſch, erhält ein Patent ſeines Dienſtgrades. Kremer, Oblt.

D. und Bez. Offizier beim Landw. Bez. Neutomiſchel, wird zum
ittm. befördert

Den Charakter als Hauptmann erhalten: die Oberleutnants:
Prinz zu Salm-Salm, ä l. s. der Armee; Fürſt zu Kenburz

und Büdingen, à l. s. der Armee; Schonert im Jnf. Regt. 52;
Stenzler im Jnf. Regt. 74.

Verſetzt werden: die Oberleutnants: v. Linſingen im Leib-
Gren. Regt. 8, in das Gren. Regt. 1, v. Winterfeld im Jnf.
Regt. 50 in d. Jnf. Regt. 153, Schmidt im Jnf. Regt. 66, in d.
Deutſch OrdensJnf. Regt. 152, Bretting in der Maſchinengew
Abt. 3, in d. Jnf. Regt. 81, v. Weſternhagen in d. Maſchinengew.
Abt. 3, in das Jnf. Regt. 136; die Leutnants: v. Heineccius
im 1. Garde-Regt. z. F., in d. Garde-Maſchinengew. Abt. 1,v. Heinz (Wilhelm) im 2. GardeRegt. z. F., in d. Snf. Regt. 93,

v. Gersdorff goni im 3. Garde-Regt. z. F., unter
Enthebung von d. Komdo. z. Dienſtl. b. 4. GardeFeldart. Regt,
in d. Garde-Maſchinengew. Abt. 2, v. Arentſchildt (Odo) im
3. GardeRegt. z. F., in d. Jnf. Regt. 162, Baron Digeon
v. Monteton im Garde-Gren. Regt. 3, in d. Maſchinengew. Abt. 6
bisher 11), v. Jordan im Garde-Gren. Regt. 3, in d. d
egt. 94, v. Cornberg im Garde-Gren. Regt. 3, in d. Jnf.

Regt. 92, v. Hanneken im Garde-Gren. Regt. A, in d.
Regt. 91, Selchow im Gren. Regt. 1, in das Jnf. Regt. 28,

Müller im Gren. Regt. 9, in d. Gren. Regt. 2, Frhr. von
Stenglin im Jnf. Regt. 24, in das Vig. Bat. 14, Kienaſt im
puß Regt. 29, in d. Maſchinengew. Abt. 2, v. Linſingen im
1. Leib-Gren. Regt. 109, in d. Jnf. Regt 72, Boſtelmann im
Jnf. Regt 70, Dransfeld im Jnf. Regt. 88, in d. Jnf. Regt 30,

v. Groß im Gren. Regt. 89, in d. Jnf. Regt. 81, v. Kameke
im Jnf. J 164, in d. Jnf. Regt. 97, Bartenſtein in d. Ma-
ſchinengew. Abt. 3, in das Jäg. Bat. 4.

Zur Jnfanterie-Schießſchule werden verſetzt: a) als Mit
lieder: die Hauptleute und Kompagnie-Chefs: Schotte im
eib-Gren. Regt. 8, v. Mansberg im Jnf. Regt. 55, v. der

Decken-Offen im Jäg. Bat. 7; b) al. Kompagnieführer: die
Hauptleute und Kompagnie-Chefs: v. Scheve im Jnf. Regt.
54, Frhr. v. Uslar- Gleichen im Jnf. Regt. 137, Gädeke im
Jnf. Regt. 149, Bramſch, K. S. Hauptm. und Komp. Chef im
1. Jäg. Bat. 12, wird zum Komp. Führer an der Jnf. Schieß-
ſchule ernannt.

Zur Lehr Maſchinengewehr Kompagnie der Jnfanterie-
Schießſchule werden verſetzt: die Leutnants: Ludwig im Jnf.
Regt. 129, Runnebaum in d. Maſchinengew. Abt. 8.
Als Aſſiſtenten werden zur Jnfanterie-Schießſchule komman-

diert: Hergeſell, Oblt. im Jnf. Regt. 41; die Leutnants:v. Dieſt im Erſten GardeRegt. z. F., v. Pentz im 4. Garde-
Regt. z. F., Kuntzen im Gren. Regt. 5, Völckers im
Regt. 27, Selig im Jnf. Regt. 99; der Oberleutnant Dehnecke
im Jnf. Regt. 175; die Leutnants: Wilhelmy im Regt. 26,

Jmmanuel im Jnf. a 114, Roth im Jnf. Regt. 131,
letztere vier vom 1. November 1913 ab.

Horn, K. W. Oblt. im Jnf. Regt. 120, vom 1. Oktober
1913 ab nach Preußen komdt., wird der Jnf. Schießſch. als
Aſſiſt. überwieſen.

Als Lehrer werden zur Militär-Turnanſtalt verſetzt: die
Oberleutnants: Breithaupt an der Unteroff. Schule in Weißen-
fels, v. dem Hagen im Jnf. Regt. 81.

Ernannt werden: die Hauptleute und Kompagnie-Chefs:
Lilly im Gren. Regt. 4, zum Kom. der Unteroff. Vorſchule in

ger v. Dreſſler im Jnf. Regt. 28, zum Kom. der Unteroff.
Voxſchule in Bartenſtein, Borchert im Inf. Regt. 61, zum Kom.
der Unteroff. Vorſchule in Wohlau, Henz im Füſ. Regt. 80,

Fabrikmarke.
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im Kom. der Unkeroff. Schule in
146, zum Kom. der Unteroff. Vorſchule in Weilburg.

lls Kompagniechefs werden verſetzt: Wilde, Hauptm. und
gehrer an der Mil. Turnanſtalt, in das Jnf. Regt. 78; die Hauptſeute und Meyer an der ne Schule in

nf.

lich, Berner im Jnf.

Regt. 142, Scheer an der Unteroff. Vorſchule
Annaburg, in das Jnf. Regt. 92. Zimmer an der Unteroff.

Vorſchule in Sigmaringen, in das Jnf. Regt. 26.
Als Kompagnieführer werden verſetzt: die Hauptleute und

gompagniechefe. Jllner im Füſ. Regt. 34, zur Unteroff. Schule

n

s v. Lattorff im Jnf. Regt. 56, zur Unteroff. Schule in Ettſagen Moeſer im Jnf, Regt. 67, zur Unteroff. Schule in
Hiebrich, Bartz im Jnf. Regt. 132, Güttich im Jnf. Regt. 142,x Reich im Regt. 151, zur Unteroff. Schule in Marien
werder, Kleckel im Jäg. Bat. 8, zur Unteroff. Schule in
Treptow a R.

In das Gehalt ihres Dienſtgrades rücken ein: die überzähl.
uptleute: Fitting, Lehrer an d. Mil. Turnanſt., Schmidt,3 Führer an d. Unteroff. Vorſchule in Weilburg, Neumann, Komp. ührer an d. Unteroff. Vorſchule in Wohla

u überzähligen Hauptleuten werden befördert: die Oblts.nd Komp. c rer: Schlemm an d. Untereff. Vorſchule in
Bartenſtein, Stoltz an d. Unteroff. Vorſchule in Jülich.

Als KompagnieFührer werden verſetzt: die Oblts.: Dultz
an d. Unteroff.-Schule in Ettlingen, unter Beförderung zum über
ähl. Hauptm. zur Unteroff.-Vorſchule in Annaburg, Kühl imInf. Regt. 54, zur Unteroff.Vorſchule in Sigmaringen.

Verſetzt werden: die Oblts.: Würth v. Würthenau an d.
unteroff.Schule in Potsdam, in d. Jnf. Regt. 145, Doniſch
an d. Unteroff.-Schule in Potsdam, in d. Jnf. Regt. 143, See
bohm an d. Unteroff.-Vorſchule in h e Unteroff.We in Ettlingen, Preuße an d. Mil.-Knaben-Erzieh.Anſtalt
in Annaburg, in d. Jnf. Regt. 172; die Lts.: Baedeker an d.
ünterofſ.s ule in Treptow a. R., unter Kommandierung als
nſp.Offiz. z. Kr.-Schule in Hannover, in d. Füſ. Regt. 86,
Rotzoll an d. r e in Weilburg, in d. Jnf.Regt. 154, Welſch an d. Mil.-Knaben-Erzieh.-Anſtalt in Anna-

burg, in d. Jnf. Regt. 130, Monjé im Gren. Regt. 9, zur
Unteroffiz.Vorſchule in Bartenſtein, Hellwig im Jnf. Regt. 42,
zur Unteroffiz.-Vorſchule in Weilburg, Roesnick im Jnf.
Regt. e Mil. Knaben-Erzieh.-Anſt. in Annaburg, Schindke
im Jn

u.

egt. 50, zur Unteroffiz.Schule in Weißenfels, Kunkel
im Jnf. Regt. 57, zur Mil. KnabenErzieh.Anſt. in Annaburg,

Hoffmann im r Regt. 58, zur Unteroffiz.Schule in Biebrich
x Bailly im Jnf. Regt. 67, zur Unteroffiz.-Vorſchule in Annag
burg, Rochel im Jnf. Regt. 84, zur Unteroffiz.Vorſchule in
Greifenberg i. Pomm., Unger im Jnf. Regt. 96, zur Unteroffiz.
Schule in Jülich, Clotofski im Jnf. Regt. 98, zur Unteroffiz.
Schule in Marienwerder, Himburg im Jnf. Regt. 99, zur
Unteroffiz.Schule in Marienwerder, Dormagen im Jnf. Regt.
131, zur Unteroffiz.Schule in Jülich, Lindemann im 3
Regt. 137, zur Unteroffiz.Schule in Weißenfels, Hille im Jn
Regt. 143, zur Unteroffiz. Schule in Marienwerder, Schmidt
im Jnf. Regt. 155, zur Unteroffiz.-Schule in Biebrich, Gericke
im IJnf.-Regt. 174, zur Unteroffiz.Schule in Jülich, Hinderſin
im Jnf. Regt. 176, zur Unteroffiz.Schule in Marienwerder.

Thorbeck, Major und Abt. Vorſtand bei d. Gew. Prüf.
Kommiſſion, wird mit Wahrnehmung d. Geſchäfte des Präſes
dieſ. Komm. beauftr. du Vignau, Major und Mitglied d. Gew.Prüf. Kommiſſion, wird zum Abt. Vorſtand b. dieſer Komm. er-

nannt. Frhr. v. Gültlingen, K. W. Hauptm. und Mitglied der
Gew. Prüf. Kommiſſion, vom 1. Oktober 1913 ab Major, erhält
von dieſem Zeitpunkte ab die Stabsoffiziergebührniſſe. Knauff,

und Komp. Chef im Jnf. Regt. 156, wird als Mitglied
zur Gew. Prüf. Kommiſſion verſ.

Zu Kommandeuren der betreffenden Brigaden werden er-
nannt: die Oberſten: Frhr. v. Senden, beauftr. mit d. Führung
d. 4. Garde- Kav. Brig., unter Belaſſung in d. Verhältnis als
lügelAdj. Seiner Majeſtät des Kaiſers und Königs, v. Wurmb,
eauftr. mit d. Führung d. 22. Kav. Brig., v. Baerenſprung,

beauftr. mit d. Führung der 1. GardeKav. r v. Graevenitz,
beauftr. mit d. Führung d. 29. Kav. Brig., v. Glaſenapp, beauftr.
mit d. Führung d. 21. Kav. Brig.v. Cramon, Oberſt und Eyef des Gen. Stabes d. 8. Armee

korps, erhält d. n und die Gebührniſſe eines Brig. Komm.
Graf v. der Goltz, Oberſt und Kommandeur d. 3. GardeUlan.
Regts., wird von dieſer Stellung unter Belaſſunng in d. Verhält
nis als Flügeladj. Seiner Majeſtät des Kaiſers und Königs und
Kaſeſeeß zu den Offizieren von d. Armee mit Beibehalt ſeines
Wohnſitzes in Potsdam enth.

Zu Oberſten werden befördert: die Oberſtleutnants:
v. der Schulenburg, Kom. des Drag. Regts. 18, v. Roſenberg

Lipinsky, Kom. des Regts. Königs-Jäger zu Pferde 1, v. Lenthe,
Abt. Chef im Kr. Min.

Zu Oberſtleutnants werden befördert: die Majore: v. Albe
dyll, Kom. d. Kür. Regts. 4, Frhr. v. Brandenſtein, Kom. d.

arde Drag. Regts. 23, v. Raumer, Kom. d. Huſ.
Regts. 14, v. Linſingen, Kom. d. Ulan. Regts. Z,

v. Witzleben, Komm. d. 3. Drag. Regts. 22, v. Wiſſel, Komm.
des Drag. Regts. 10, Frhr. Knigge, Komm. d. Gren. Regts.

v 3, v. Koß, Komm. d. Ulan. Regts. 1, v. Wilms, Komm.
Jäg. g. Pf. 6, Frhr. v. Hoverbeck gen. v. Schoenaich, Komm.d. u egts. 15, Frhr. v. Loen, Komm. d. Jäg. Regts. z. Pf. 4,

Frhr. v. Wechmar, Komm. d. Ulan. Regts. 4, Veit, Komm.
d. Ulan. Regts. 14, v. Hülſt, Komm. d. Drag. Regts. 5, Frhr.

v. Maltzahn, Komm. d. Drag. Regts. 8.
Ernannt werden: die Majore: v. Tſchirſchky u. Bögendorff

b. Stabe d. 1. Garde--Ulan. Regts., zum Komm. d. 3. Garde-Ulan.Regts., v. Knobelsdorff, egrſir mit d. Führ. des Kür. Regts. 2,
n Komm. dieſ. Regts., Blecken v. Schmeling b. Stabe d. Ulan.

egts. 16, zum Komm. d. I Regts. 9.
Ritter u. Edler v. Loesſl, Maj. b. Stabe des GardeDrag.

Regts. 23, wird unter Verſetzung zum Königs-Ulan. Regt. 13 mit
d. Führung dieſes Regts. beauftr. v. Kayſer, Maj. b. Stabe d.vuſ Reote. 5 wird zum Komm. d. Offiz Reiſſchule in Paderborn
ernannt.

Verſetzt werden: die Majore- v. Quaſt, Perſönl. Adj. des
Prinzen Friedrich Leopold von Preußen K. H., zum Stabe des
2. Pomm. Ulan. S 9, v. Legat, Adj. der 3. Kav. Jnſp.,
um Stabe d. 3. Garde-Ulan. Regts.; die Majore und Eskadron-

efs: Frhr. v. Senden im Drag. R 18, zum Stabe des
Drag. Regts. 17, v. Meßling im Kür. Regt. 8, zum Stabe des
Drag. Regts. 12, v. Schierſtaedt im Huſ. Regt. 8, zum Stabe des
Jäg. Regts. z. Pf. 4, v. Bredow im Ulan. Regt. 9, zum Stabe
des Grag. Regts. 10, Frhr. v. Bellersheim im Ulan. Regt. 9,
zum Stabe des Drag. Regts. 23, Jouanne im Ulan. Regt. 6,
zum Stabe des Ulan. Regts. 16.
Von der Stellung als EskadronChef werden enthoben und
treten zu den Stäben der betreffenden egimenter über: dieMajore: Runge im Ul. Regt. 11, v. Goßler im Huſ. Regt. 3.

Seyd, Rittm. u. Esk. Chef im Ul. Regt. 14, wird unter
W zum Maj. zum Stabe d. 1. GardeUl. Regts. ver

e

Zu überzähligen Varreg werden befördert: der W 3
ierte Major Frhr. v. der Goltz, Esk. 53 im Drag. Regt. 16;
ie Rittmeiſter und Eskadron-Chefs: Steffens im Drag. Regt.

J, Frhr. v. Bernewitz im Gren. T z. Pf. 3, Scholten im
W Regt. 5, v. Hempel im Drag. Regt. 10, Frhr. v. Tettau
im Drag. Regt. 11, Sametzki im 2. LeibHuſ. Regt. 2, Graf

v. Schwerin im Huſ. Regt. 17, v. Elern im Ulan. Regt. 1,
Maß im Ulan. Regt. 2, Luxius im Ulan. Regt. 11,
v. Randow im Jäg. Regt. z. Pf. 2; der Rittmeiſter:

v. Koenigsegg, Lehrer am Mil. ReitJnſt.
Den Charakter als Major erhalten: die Rittmeiſter und

EskadronChefs: v. Madai im Kür. Regt. 7, Graf Strachwitz
v. GroßZauche u. Camminetz im Huſ. Regt. 4.

Verſetzt werden: die Rittmeiſter und Eskadron-Chefs:
v. Lattorff im LeibGardeHuſ. Regt. 16, Tortilowicz

v. Batocki-Friebe (Eberhardt) im Kür. Regt. 3, in d. Jäg. Bat. 5,x v. Gizycki im Ulan. Regt. 8, in d. Jäg. Regt. z. Pf. 3.
Ein Patent ihres Dienſtgrades erhalten: die Rittmeiſter und

EskadronChefs: v. Martius im 2. Garde-Drag. Regt., Graf
v. Hagen im Kür. Regt. 6, v. Etzdorff im Huſ. Regt 10,
v. Weltzien, Frhr. v. Schaezler im Huſ. Regt. 15, v. Strantz

im Ulan. Regt. 3.
Zu EskadronChefs werden ernannt: die überzähligen Ritt

meiſter: v. Schweinitz im 3. GardeUlan. Regt., v. Dreiſing
im Kür. Regt. 8, v. Kramſta im Drag. Regt. 11, Bolongaro-
Crevenna im Drag. Regt. 15, v. Müller im Ulan. Regt. 5,

Harlan im Ulan. Regt. 7.Als Estadron Chefs werden verſetzt: die überzähligen Ritt-

meiſter Graf zu Lynar im 1. Garde-Ulan. Regt. in das Ulan.
Regt. 3 v. Klitzing im Gren. Regt. zu Pferde 3, in d. Huſ.Regt. 6, v. Brauchiſſch im Regt. 4, in d. Ulan. Regt. 9,

van Whck im Drag. Regt. 5, in das Drag. Regt. 18, Witte im
Drag. Regt. 6, in das Drag. Regt. 16, Juhl im Drag. Regt. 11,
in das Ulan. Regt. 12, Frhr. v. Froben im LeibDrag. Regt. 20,unter Entheb. von dem Kommando zur Kav. Telegr. Shule in

d. Drag. Regt. 21, v. Brockhuſen im Huſ. Regt. 5, in das Huſ.
Regt. 13, Schepke im Ulan. Regt. 15, in das Ulan. Regt. 12.

Zu EskadronChefs werden ernannt, unter Beförderung zu
Rittmeiſtern: der charakteriſierte Rittmeiſter Stach v. Goltzheim
im Huſ. Regt. 11; die Oberlts.: v. Mutius im Regt. d. Gardes
du Corps, Graf v. Seherr-Thoß im Leib-Garde-Huſ. Regt.,

v. Buggenhagen (HansDetlof) im Küraſſierregiment 2,
reiherr v. Eſebeck im n t s Nr. 3,v. Bredow im Drag. R. 2, v. Knobelsdorff-Brenkenhoff im

Gren. R. z. Pf. Nr. 3, v. Zerboni di Spoſetti im Drag. R. 8,
x Laſſen im Drag. R. 10, Synold v. g. im Drag. R. 13,

Graf v. Limburg-Stirum im LeibDrag. R. 24, Frhr. v. der
im Huſ. R. 8, Frhr. v. Dalwigk J Lichtenfels im Huſ.gt. 12, X Storbeck im Zu R. 13, v. Trotha im Ulan. R. 2,

Braune im Ulan. 2, X v. Eickſtedt im Ulan. R. 4, v. Vope-
lius, X Struckmann im Ulan. R. 6, v. Bülow im Ulan. 16.

Als EskadronChefs werden verſetzt, unter Beförderung zu
Rittmeiſtern: die Oberlts.: v. Mitzlaff (Otto) im 3. GardeUlan.
Rgt., in d. Garde-Kür. R., X v. Lieres u. Wilkau im LeibKür.
Rgt. 1, in d. Huſ. R. 3, Frhr. v. l im Kür. R.
Nr. 7, in d. Jäg. R. z. Pf. Nr. 4, Jonkheer Rendorp im Kür.
Rgt. 8, in d. Ulan. R. 14, X Roth im Drag. R. 1, in d. Jäg. R.z. Pf. 2, X v. Löbbecke im Drag. R. 5, in d. Drag. 9, Jumpertz
im r R. 11, in d. Drag. R. 1, v. Hennigs im Drag. R. 19,
in d. Ulan. R. Nr. 9, X v. Jouanne im a R. 21, in d. 3
R. 22, X Kalau v. Hofe im 2. LeibHuſ. R. Nr. 2, in d. Huſ. R.
Nr. 5, v. Wallenrodt im Ulan. R. 1, in d. Ulan. Rgt. 13,

Roether, im Ulan. Rgt. Nr. 1, unter Enthebung von dem Kom-
mando zur HauptKad. Anſtalt, in d. Ulan. Regt. Nr. S,

Abramowski im Ul. Regt. 4, in das Ulan. Regt. 8, Schnoeckel
im Ulan. Regt. 7, in das Ulan. Regt. 11, v. Kroſigk im Ulan.
Regt. 16, in das Regt. Köni a z. Pf. 1, X Reimann im
Jäg. Rgt. z. Pf. 6, in das Ulan. Regt. 15.

Die Gebührniſſe ihres Dienſtgrades erhalten und treten zu den
Stäben der betreffenden Regimenter über: die überzähligen Rittm.:

Eſchenburg im 1. LeibHuſ. Regt. 1, Frhr. X v. Lupin im Huſ.
Regt. 7.Zu Rittmeiſtern werden befördert und treten zu den Stäben

der betreffenden über: die Oberleutnants: Graf von
Hahn im Regt. Gardes du Corps, v. Ploetz im GardeKür. Regt.,
Frhr. v. Rheinbaben im 1. Drag. Regt., v. Pogrell im Leib
GardeHuſ. Regt., X v. Sierakowski im 2. GardeUlan. Regt.,
Frhr. X v. Buddenbrock im 2. L a n X v. Schmidt-
Pauli im 3. GardeUlan. Regt., Prinz Moritz zu Schaumburg-Lippe Durchlaucht im LeibKür. e 1, à 1. s des Jäger-Bats.
7; derſelbe hat in letzterem Verhältnis den Dienſttitel „Haupt-
mann“ zu führen, Frhr. X v. Wendt im Kür. Regt. 4, X v. Roon
im Kür. Regt. 7, v. Heuſinger im Kür. Regt. 8, Schmidt im
Drag. Regt. 1, v. Korn im Gren. Regt. z. Pf. 3, Reiners-
dorffPaczensky u Tenczin im Drag. Regt. 4, Graf v. Schweinitz
u. Krain, Frhr. X v. Kauder im Drag. Regt. 8, bis 30. Sept. 1913
zur Geſtütsverw. komm., X v. Bardleben im Drag. Regt. 9,

Dunkel im Drag. Regt. 10, v. Voigt im Drag. Regt. 11,
Piſtor im Drag. Regt. 183, v. Roques im Drag. Regt.

Nr. 14, Graf von PlatenHallermund im Drag Regt. Nr. 17,
Frhr. v. Stenglin im Drag. Regt. 18, bis 30. September 1913
zur Geſtütsverwaltung kommandiert, Frhr. v. Ziegeſar im Drag.
Reg. 19, Dumrath im Drag. Regt. 20, Broicher im Drag. R. 23,

v. Ammon im Huſ. Regt. 2, X v. Shdow i. Huſ. Regt. 3, von
Aulock im Huſ. Regt. 4, Graf v. Itzenplitz im Huſ. Regt. 5, von

im Huſ. Regt. 8, Pauwels im Huſ. Regt. 11,
v. Schultz im Huſ. Regt. 12, Frhr. v. Sobeck im Huſ. Regt. 14,
Stern im Huſ. Regt. 16, Sodan im Ulan. Regt. 4, Saenger

im Ulan. Regt. 2, X v. Roeder im Ulan. Regt. 3, v. Kries im
Ulan. Regt. 4, X Marſchall v. Bieberſtein im Ulan. Regt. 5, von
Papen im Ulan. Regt. 6, Braun im Ulan. Regt. 7, Krauſeneck
im Ulan. Regt. 8, Heinemann im Ulan. Regt. 11, Frhr. X von
SeherrThoß im Ulan Regt. 13, Frhr. v. Danckelman im Ulan.Regt. 14, v. Knoblaueh im Ulan. Regt. 16, v. Scheven im
Regiment Jäger z. Pf. 1, Mitſcher im Jäg. Regt. z. Pf. 2,Lage im JägerRegt. z. Pf. 4, v. Hauenſchild im Jäger Regt.

Pf. 6.z Bimer Beförderung zu Rittmeiſtern werden verſetzt: die Ober
leutnants v. Miblaff (Alfred) im 3. GardeUlanRegt., zum St.
des Ulan. Regts. 10, Frhr. v. Buddenbrock im Kür. Regt. 1, zum
zum Stabe des Kür. Regts. 2, Graf v. FrankenSierstorpff im
Kür. 1, zum Stabe des Kür. Regts. 6, Dreher im
Kür. Regt. Nr. 5, zum Stabe des Kür. Regts. Nr. 3,

Schaede im Kür. Regt. 8, zum St. des Kür. Regts. 5, Sauer
im Drag. Regt. 13, zum Stabe des r Regts. 7, Weber imDrag. Regt. 14. zum Stabe des Drag. 22, X Freyer im
Drag. Regt. 14, zum Stabe des LeibDrag. Regts. 24, Frhr. von
vilſns im GardeDrag. Regt. 23, zum Stabe des JägerRegts.

Pf. 5, Frhr. X v. Schuckmann im LeibHuſ. Regt. 2, z. Stabet s Huſ. Regts. 6, v. Obernitz im Huſ. Regt. 4, zum Stabe des
Ulan. Regts. 9, Frhr. X v. Gersdorff im Huſ. Regt. 4, zum Stabe
des Huſ. Regts. 10, Frhr. v Fürſtenberg im Huſ. Regt. 8, zum
Stabe des v Regts. 13, X v. Hofmann im Huſ. Regt. 15, zum
Stabe des Huſ. egts. 9, Kinitz im Ulan. Regt. 2, zum Stabe
des Ulan. Regts. 12, Frhr. v. Nordeck im Ulan. Regt. 3, zum
Stabe des Drag. Regts. 16, X Wätjen im Ulan. Regt. 6, zum Stabe
des Drag. Regts. 12, Auler im Ulan. Regt. 7, zum Stabe des
Ulan. Regts. 15, Frowein im Ulan. Regt. 11, zum Stabe des
r Regts. 6, X Wolff im Ulan. Regt. 15, zum Stabe des Drag.

egts. 21.

Zu Rittmeiſtern, vorläufig ohne Patenk, werden beförde
und treten zu den Stäben der vetreer Regimenter über: die
Oberleutnants: X v. Scholl im 1. GardeUlan. Regt. v. Mitz
(aff im Drag. Regt. 2, v. Butler im Drag. Regt. 5, Rüdorff
im Huſ. Regt. 15, X 'v. Hantelmann im Huſ, Regt. 17.

Köhler, Oblt. im Kür. Regt. 8, unt. Beförd. zum Rittm.,
vorläufig ohne Pat., zum Stabe des Drag. Regts 15 verſetzt.

Zu überz. Rittm. werden befördert: die Oberlts.: vonBoddien im Regt. der Gardes du Corps, Graf von Platen-
Hallermund im Kür. Regt. 2, kmdt. z. Dienſtl. beim Großh. von
Sachſen, Graf v. Galen im Kür. Regt. Burggraf und Graf

zu DohnaSchlodien im Drag. Regt. 5, X v. Rieben im Drag.
Regt. 8, kmort. z. Dienſtl. beim Gr. Gen. Stabe, Henning im
Drag. Regt. 22, kmdt. zur Dienſtl. beim Gr. Gen. Stabe, Frhr.

von Schlotheim (HansMelchior) im Huſ, Regt. 7, Blanken
orn im Huſ. Regt. 9, kmdt. zur Dienſtl. beim Gr. Gen. Stabe,

v. Berghes im Huſ. Regt. 11, komdt. zur Dienſtl. beim Gr.
Gen. Stabe, X v. Adelebſen im Ulan. 2, Sieg im Ulan.
Regt. 6, komdt. z. Dienſtl. b. Gr. Gen. Stabe.

Den Charakter als Rittmeiſter erhalten: die Oberlts.: Prinz
zu Wied, à J. s. der Armee, Prinz Julius Ernſt zur Lippe D.,

à L. s. d. Armee und des 3. Bats. Inf. Regt. 55; derſ. hat in letzt.

Verh. den Dienſttitel „Hauptm.“ zu führen, Heſſe Edler von
Heſſenthal im 3. GardeUlan. Regt., komdt. bei der Geſandſch. in
Dresden, v. Oſterroht im Drag. Regt. 1, X v. Lautz im Huſ.
Regt. 3, komdt. zur Geſtütverwaltung.

Verſetzt werden: X Preußer, Rittm. u. Lehrer an d. Offiz.
Reitſchule in Paderborn, zum Mil. ReitJnſt., Koch, Oberlt.
im Kür. Regt. 7, unter Beförd. zum Rittm., als Lehrer zur
Offiz. Reitſchule in Paderborn, X Köſtring, Oberlt. im Kür. Regt.
Nr. 5, wird zur Dienſtl. bei der Offiz. Reitſchule in Paderborn
komdt.; das Kmdo. iſt einer Verſ. gleich.

Verſetzt werden: die Oberleutnants: X v. Pogrell im 1. Garde-
Drag. Regt., i. d. Gren. Regt. z. Pf. 3, X v. Tempsky i. Huſ. R. 17,
in das Huſ. Regt. 8; die Lts.: X v. Seidel im LeibHuſ. Regt. 1,
in das Huſ. Regt. 8, X v. Ramin im Ulan. Regt. 9, ev. Bohlen
im Ulan. Regt. 10, in das Ulan. Regt. 2.

Freiſe, Oberſt u. Kom. des Feldart. Regts. 49, wird unter
Enthebung von dem Komdo. nach Württemberg zum Kom. der
25. Feldart. Brig. ernannt; derſ. hat als Oberſt in dieſer e
die Uniform des Feldart. R. 61 zu tragen. X Kempe, Oberſtlt.
u. Kom. des Feldart. Regts. 53, wird zum Oberſten befördert.

Burchardt, Oberſtlt. beim Stabe der Feldart. Schießſch., wird
nach Württemberg kommandiert behufs Beauftrag. mit der Führ.
des Feldart. Regts. 49. X Sievert, Oberſtlt. u. Komm. der Ob.
Feuerw. Sch., erhält den Charakter als Oberſt. v. Roſenberg,
Oberſtlt. im Lehr-R. der Feldart. Schießſch., wird von der Stellg.
als Abt. Kom. enthoben u. tritt zum Stabe des Regts. über.

Ernannt werden, unter Verſetzung in den Generalſtab der
Armee: die Oberſtleutnants u. Abteil. Kommandeure: R Sydow
im Feldart. Regt. 76, zum Chef des Gen. Stabes des 11. Armeek.;

Wachs im Feldart. R. Nr. 4, zum Chef des Gen. Stabes des
Gouv. von Thorn.

Zu Oberſtleutnants werden befördert: die Majore: von der
Lippe beim Stabe des Feldart. R. 43; X v. Stockhauſen im Feld
art. R. 60; derſ. wird von der Stellg. als Abt. Kom. enthoben
u. tritt zum Stabe des Rgts. über; Plantier beim Stabe des
Feldart. R. 19; X v. Rabenau, Lehrer an der Feldart. Schießſch.;
derſ. tritt zum Stabe der Feldart. Schießſch. über; Bertog beim
Stabe des Feldart. R. 40; Schweinitz beim Stabe des Feldart.
R. 18; Heintzmann beim Stabe des Feldart. R. 26; von
Braunbehrens beim Stabe des Feldart. R. 50; Gerſtenberg,
Abt. Kom. im Feldart. R. 17, derſ. wird zum Stabe des Feldart.
R. 53 verſetzt; Pawlowski im Feldart. R. 8, derſelbe wird von
der Stellg. als Abt. Kom. enthoben und tritt zum Stabe des Regts.
über; X Winkler beim Stabe des Feldart. R. 42; v. Schrader
beim Stabe des Feldart. Regts. 15; Schulz beim Stabe des
Feldart. R. 16; v. Oertzen beim Stabe des Feldart. R. 39;
Frhr. X von Richthofen beim Stabe des Feldart. Rgts. 33;

Wilberg beim Stabe des Feldart. Regts. 30; Winkler beim
Stabe des Feldart. Regts. 56.

Von der Stellung als Abt. Kommandeur werden enthoben
und treten zu den Stäben der betr. Regtr. über: die Majore:
X Collmann im Feldart. Regt. 25, Haſſe im Feldart. Regt. 20,

Opitz im Feldart. Regt. 9, Forberg im Feldart. Regt. 37,
X Stock im Feldart. Regt. 41, X Hohnhorſt im Feldart. Regt. 62,
X Sanner im Feldart. Regt. 3, Wendt im Feldart. Regt. 22,

Brandt im Feldart. Regt. 51, X Woltag im 2. Garde-Feldart.
Regt., X v. Roſenberg-Lipinsky im Feldart. Regt. 35, von
Berken im Feldart. Regt. 52, X Harck im Feldart. Regt. 73,
W Samwer im Feldart. Regt. 82; Major X Schlee im Feldart.

egt. 75.
Verſetzt werden: die Majore und Abteil. Kommandeure:

Großkreutz im Feldart. Regt. 1, zum Stabe des Feldart.
Regts. 38, Reinecke im Feldart. Regt. 58, zum Stabe des Feld
art. Regts. 7, Gobbin im Feldart. Regt. 40 zum Stabe des
Feldart. Regts. 4,X Wangemann im Feldart. Regt. 16 zum
Stabe des Feldart. Regts. 10, Becker im Feldart. Regt. 36
zum Stabe des Feldart. Regts. 47, Jablonsky im Feldart. 20,
zum Stabe des Feldart. Regts. 57, X Krampff im Feldart.
Regt. 72, zum Stabe des Feldart. Regts. 71, x Lannert im
Feldart. Regt. 19, zum Stabe des Feldart. Regts. 72, Jngenohl
im Feldart. Regt. 50, zum Stabe des Feldart. Regts. 14, von
Aulock im Feldart. Regt. 25, zum Stabe des Feldart. Regts. 76,
X Waecchter im Feldart. Regt. 34, zum Stabe des 3. Garde-Feld-
art. Regts., Angern im Feldart. Regt. 18, zum Stabe des Feld
artillerie- Regiments Nr. 54 X Boſch im Feldartillerie-
Regiment Nr. 31, zum Stabe des Feldartillerie- Regiments 67,
x Stricker im Feldart. Regt. 30, zum St. des Feldart. Regts. 69,

von Keudell im Feldart. Regt. 24, zum St. des Feldart. Regts. 6,
von Griesheim im Feldart. Regt. 61, z. St. des Feldart. Regts.

Nr. 23, X von Oppeln-Bronikowski im Feldart. Regt. 74, zum
Stabe des Feldart. Regts. 55, X Küpper im Feldart. Regt. 14,
Feg des Feldart. Regts. 63 Frankfurt, Berendt, im Feldart.
Regt. 33, z. St. des Feldart. Regts. 59, X Remmert im Feldart.
Regt. 69, z. St. des Feldart. Regts. 66, Weichſel im Feldart.
Regt. 15, z. St. des Feldart. Regts. 34, Diez im Feldart. Regt.
60, in das LehrRegt. der Feldart. Schießſchule, Guhl im Feld
art. Regt. 47, als Lehrer zur Feldart. Schießſchule.

Als Abteilungs-Kommandeure werden verſetzt: die Majore:
X Gießler im Kriegsminiſterium, in das Feldart. Regt. 30, von
Anker, Adj. des Gen. Komdos. des Gardekorps, in das 2. Garde-
Feldart. Regt., X Oberdieck im Gen. Stabe, in das Feldart. Regt.
Nr. 31; die überzähligen Majore: X Amelung beim Stabe des

Regts. 5, in das Feldart. Regt. 6, Frhr. von Uslar-
Hleichen b. Stabe des Feldart. Regts. 10, in das Feldart. Regt.
Nr. 58, von der Sode beim, Stabe des Feldart. Regts. 34, indas Feldart. Regt. 25, Winkler beim Stabe des Feldart. Regts.
Nr. 54, in das Feldart. Regt. 34, Kritzler beim St. des Feldart.
Regts. 66, in das Feldart. Regt. 22, X Wulff b. St. des Feldart.
Regts. 51, in das Feldart. Regt. 50, X Sanner beim Stabe desSe art. Regts. 31, in das Feldart. Regt. 24, X Le Tanneux von

aint-Paul beim St. des Feldart. Regts. 82, als Kom. der Reit.
Abt. in das Feldart. Regt. 35, X von Dewitz b. St. des Feldart.
Regts. 53, in das Feldart. Regt. 17, Jaeckel b. St. des Feldart.
Regts. 38, in das Feldart. Regt. 37, Wagner b. St. des Feldart.
Regts. 80, in das FFeldart. Regt. 33.

Karl Preisser, Halle a c. Se n.Militär Effekten- und Uniform- Fabrik für Armee, Marine und Beamte.
Feld Uniformen für alle Truppenteile.

D0 Für sämtliche Landwehr- Offiziere der Landwehr-Inspektion Halle sind für den 1. Oktober die Abzeichen am Lager.



n einer rn ndenten werden ernannt: die über
hl. ajore: Cludius b. St. des Feldart. R, 41
St. des Feldart. R. 4, X v. Mellenthin b. St. des Feldart. R. 6,
Rembe b. St. des Felbart. R. 19, Modrow b. St. des Feldart.

R. 59, Lueder b. St. des Feldart. R. 75, Heinrich b. St. des
e R. 3, von Hamm b. St. des Feldart. R. 51, v. BülowSt. des Feldart. R. 76, v. Aigner ö

Zu AbteilungsKommandeuren werden ernannt, unter Be
förderung zu Majoren: die Hauptleute: X Gudewill b St. des Feld
art. R. 9, X Wolff b. St. des Feldart. R. 14, v. Krogh, v. Both
b. St. des Feldart. R. 20, X Güttich b. St. des Feldart. R. 25,

Weſtröm b. St. des Feldart. R. 35, Thimey b. St. des Feldart.R. 36, Wilde b. St. des Feldart. R. 62, Baemeiſter b. St. des
Feldart. R. 69, Goetze b. St. des Feldart. R. 73.

Unter Beförderung zu Majoren werden als Abteilungs-Kom-
mandeure verſetzt: die Hauptleute: v. Graevenitz b. St. des
2. GardeFeldart. R. in das Feldart. R. 60, Frhr. v. Dincklage
b. St. des Feldart. R. 3, in das Feldart. R. 18, Jlliger b. St.
des Feldart. R. 7, in das Feldart. R. 52, v. Schaumbuürg b. St.
des Feldart. R. 10, als Komdr. der Reit. Abt. in das Feldart.
R. 15, v. Koppelow b. St. des Feldart. R. 16, als Komdr. der
1. Abt. in das Feldart. R. 82, Weichel b. St. des Feldart. R 33,
in das Feldart. R. 61, Reimer b. St. des Feldart. R. 40, in das
Feldart. R. 82, Schneider beim Stabe des FeldartillerieRegiments 49, unter Enthebung von dem Kommando nach

Württ., in das Feldart. Regt. 8, Frhr. X v. Heim b. St. des
Feldart. Regts. 55, in das Feldart. Regt. 40, Krimler b. St.
des Feldart. Regts 56, in das Feldart. Regt. 43, v. Poten
b. St. des Feldart. Regts. 58, in das Feldart. Regt. 16, X von
Roux b. St. des Feldart. Regts. 62, in das Feldart. Regt. 71,
X Kleckl b. St. des Feldart. Regts. 75, in das Feldart. 72, Tuchen
b. St. des Feldart. Regts. 79, in das Feldart. Regt. 1, X v. Barde-
leben b. St. des Lehr Regts. der Feldart. Schießſch., in das Feldart.
Regt. 47, Wille, Mil. Lehrer an der Militärtechn. Akad., in das
Feldart. Regt. 42.

Zu überzähligen Majoren werden befördert: Angſtein,
charakt. Major b. St. des Feldart. Regt. 70; die Hauptleute:

Nehring b. St. des Feldart. 7, Seneca b. St. des Feldart,
Regts. 8, X Rogge b. St. des Feldart. 9, v. Kranold, Battr.
Chef im Feldart. Regt. 10, unt. Uebertritt z. St. des Regts.,

Klein b. St. des Feldart. Regts. 17, Schröder b. St. des
Feldart. Regts. 21, komm. zur Kr. Schule in Neiße, S Wiedeburgb St. des Feldart. Regts. 35, X Winterfeldt beim Stabe des
Feldart. Regts. 38, Betge b. St. des Feldart. Regts. 39, Bechb St. des Feldart. Regts. 73.

Den Charakter als Major erhält: der Hauptmann: X Feldt
b. St. des Feldart. Regts. 6.

Von der Stellung als Batterie-Chef werden enthoben und
treten zu den Stäben der betreffenden Regimenter über: die Haupt
leute Scherer im Feldart. Regt. 51, Lindenberg im Lehr
Regiment der Feldart. Schießſch.

Verſetzt werden: d. Hauptlte.: Bode, Platzmaj. in Poſen, z.
Stabe d. Feldart. R. 33, X v. Pohl, Battr. Chef im Feldart. R. 6, z.
Stabe des Feldart. R. 5, Barnſtedt beim Stabe des Feldart. R.
Nr. 15, zum Stabe des Feldart. R. 62, Nix b. Stabe d. Feldart.
R. 22, zum Stabe des Feldart. R. 36, X Wagner b. Stabe des
Feldart. R. 23, Zum Stabe des Feldart. R. 3, X Weſtermann,
Battr. Chef im Feldart. R. 23, zum Stabe des Feldart. R. 30,
e Friderici, Battr. Chef im Feldart. Regt. 26, zum Stabe des
Feldart. R. 58, X Schröder b. Stabe d. Feldart. R. 37, zum Stabe
d. Feldart. R. 79, X Roſenbaum b. Stabe d. Feldart. R. 47, zum
Stabe des Feldart. R. 40, X Müller (Julius) b. Stabe d. Feldart.
R. 52, zum Stabe d. Feldart. R. 16, Sommerbrodt b. Stabe d.
Feldart. R. 57, zum Stabe d. Feldart. R. 20, v. Auwers b. St.
d. Feldart. R. 63 Frankfurt, mit Pat. vom 29. Januar 1905 zum
Stabe d. Feldart. R. 19, X Wunſch b. Stabe d. Feldart. R. 67,
zum Stabe d. Feldart. R. 31, Lange b. Stabe d. Feldart. R. 71
GroßKomtur, zum Stabe d. Feldart. R. 82, X Schmidt b. Stabe
d. Feldart. R. 72, zum Stabe d. Feldart. R. 56, X Winke, Battr.
Chef im Feldart. R. 79, zum Stabe d. Feldart. R. 75.

Verſetzt werden: die Hauptleute u. Batterie-Chefs: Voll
mer im 2. Garde-Feldart. R., in d. 4. Garde-Feldart. R., X von
Zitzewitz im 4. GardeFeldart. R., in d. 1. Garde-Feldart. R.,

v. Trotha im 4. Garde-Feldart. R., in d. Feldart. R. 3, von
Uslar im 4. Garde-Feldart. R., in d. Feldart. R. 10, Strehl im
Feldart. R. 2, in das Feldart. R. 35, Brauns im Feldart. R. 2,
in d. Feldart. R. 1, Morgenroth im Feldart. R. 7, in d. Feldart.
R. 15, Möller im Feldart. R. 34, in d. Feldart. R. Nr. 8,

Lange im Feldart. Regt. 38, in das Feldart. Regt. 2,
X v. Wittken im Feldart. Regt. 42, in das Feldart. Regt. 5, W Zapf
im Feldart. Regt. 74, in das Feldart. Regt. 11, x Grimme im
Feldart. Regt. 62, in das Lehr-Regt. d. Feldart. Schießſchule, v.
Stumpf im Feldart. Regt. 62, in das Feldart. Regt. 2, Weigeltim Feldart. diegt. 67, als Lehrer zur Feldart. Schießſchule. Eber-

hard, K. W. Hauptm. und Battr. Chef im Feldart. Regt. 65, vom
1. Oktober 1913 ab nach Preußen kommand., wird mit dieſem Zeit
punkt zum Lehrer an der Feldart. Schießſchule ernannt.

Zu Batterie- Chefs werden ernannt: die überzähligen
Hauptleute: Mantell im Feldart. Regt. 6, Bethge im Feldart.
tegt. 7, X Gericke im Feldart. Regt. 10, Back im Feldart. Regt.

Nr. 51, Abel im Feldart. Regt. 75.
Als Batterie- Chefs werden verſetzt: die überzähligen

Hauptleute: Engelhardt im Feldart. Regt. 3, in das 4. Garde
Feldart. Regt., Schütze im Feldart. Regt. 8, in das Feldart.
Regt. 23, Volmar im Feldart. Regt. 8, in das Feldart. Regt. 50,

Leonhard im Feldart. Regt. 9, in das Feldart. Regt. 43, von
Gryczewski im Feldart. Regt. 11, in das Feldart. Regt. 67, von
Rheinbaben im Feldart. Regt. 14, unter Enthebung von dem Kom
mando zur Oberfeuerwerkerſchule, in d. Feldart. Regt. 34, X Cunze
im Feldart. Regt. 15, bis Ende September 1913 zur Geſandtſchaft
in Athen kommand., in das Feldart. Regt. 62, x Müller im Feld
art. Regt. 17, in das Feldart. Regt. 57, Schnackenberg im Feld-
art. Regt. 27, in das Feldart. Regt. 46, Wolff im Feldart. Regt.
Nr. 35, in das Feldart. Regt. 74, Boelcke im Feldart. Regt. 39,
in das Feldart. Regt. 79, Graf X v. Klinckowſtroem, im
Niederſächſ. Feldart. Regt. Nr. 46, in das 2. Garde-Feldart. Regt.,

v. Ludwiger im Feldart. Regt. 47, unt. Entheb. von dem Komdo.
r Art. Prüf. Kommiſſion, in das Feldart. Regt. 60, X Draudt
m Feldart. Regt. 52, in das Feldart. Regt. 26, Wolff im Feld-

art. Regt. 71, in das Feldart. Regt. 42 „Frhr. X v. Hodenberg im
LehrRegt. der Feldart. Schießſch., in das 3. Garde-Feldart. Regt.

Die Gebührniſſe ihres Dienſtgrades erhalten und treten zu
den Stäben der beteffenden Regimenter über: die überzähl. Haupt-
leute: v. Brieſen im 1. Garde-Feldart. Regt., X v. Kröcher im
3. GardeFeldart. Regt., Boldt im Feldart. Regt. 5, Strauß
im Feldart. Regt. 11, Pfab im Feldart. Regt. 14, Franzki im
n Regt. 16, Cornelius im Feldart. Regt. 18, Overweg
m Feldart. Regt. 22, v. Engel im Feldart. Regt. 24, X v. Gilſa
im Feldart. Regt. 25, Temme im Feldart. Regt. 30, Wartze im
Feldart. Regt. 35, Dreßler im Feldart. Regt. 36, Schellbach
im Feldart. Regt. 37, Pulkowski im Feldart. Regt. 40, X von
Boſſe im Feldart. Regt. 42. Hoefer im Feldart. Regt. 43, Wider

de Greiff

St. des Feldart. R. 60.

im Feldart. vregt. 44, x Wieſe ar 45, X v. U. zu Schachten
im Aadart. Regt. 50, Plamböck im Feldart. Regt. 52, X von
Dücker im Feldart. Regt. 54, Joel im Feldart. 55, Voigt im
Feldart. W 56, Jaehner im Feldart. 57, Beitzke im Feld
art. Regt. 58, Menbhel im Feldart. Regt. 59, unt. Entheb. von
dem Komdo. als Aſſiſt. bei der Art. Prüf. Kom., Frhr. X von
Wangenheim im Feldart. Regt. 61, X KrahmerMöllenberg im
Feldart. Regt. 62, Zorn im Feldart. Regt. 63 Frankfurt, Beck
haus im Feldart. Regt. 69, Schümann im Feldart. Regt. 70,

Hilgendorff im Feldart. Regt. 71, Kosmack im Feldart. 73,
v. Braumüller im Feldart. Regt. 75, Weber im Feldart.

Regt. 76, Maune im Feldart. Regt. 79, Riemann im Feld
art. Nr. 80, Remmert im Thorner Feldartillerie Regiment 81,

Karuth im Feldart. R. 82, X v. Donop im Feldart. R. 83,Haas im Feldart. R. 84, der K. W. überzählige Hauptmann
Duttenhofer im Feldart. R. 34.

Unter Gewährung der Gebührniſſe ihres Dienſtgrades werden
verſetzt: die überzähligen Hauptleute: X v. Kunow im 3. Garde
Feldart. R., z. St. des 2. GardeFeldart. R., X v. Mertens im Feld
art. R. 10, z. St. des Feldart. R. 15, Frhr. X v. Reitzenſtein im
Feldart. R. 14, z. St. des Feldart. R. 51, Keller im Feldart.
R. 23, z. St. des Feldart. R. 46, Siebert im ar R. 31, zum
St. des Feldart. R. 38, Schmeidler im Feldart. R. 36, z. St.
des Feldart. R. 1, X Groneweg im Feldart. R. 40, z. St. des Feldart. R. 2, Wiſcher im Feldart. R. 44, z. St. des Feldart, R. 8,

Lange im Feldart. R. 44, unt. Enth. von dem Komdo. als Dir.
Offiz. an der Militärtechn. Akad., z. St. des Feldart. R. 19, König
im Feldart. R. 45, z. St. des Feldart. R. 9, X v. Münch im Feldart.
R. 58, z. St. des Feldart. R. 20, Bergmann im Feldart. R. 63,z. St. des Feldart. R. 7, X Steudner im hat R. 75, z. St. des
Feldart. R. 6, Neſſenius im Lehr R. der Feldart. Schießſch., z.St. des Feldart. R. 23.

Unter Beförderung zu Hauptleuten treten zu den Stäben der
betreffenden Regimenter über: die Oberlts.: v. Bomsdorff im
4. Garde-Feldart. R., Hirſch im Feldart. R. 4, v. Freytag imFeldart. K. 10, Frels im Feldart. R. 26, X Koebke im Feld
art. R. 53, Trautz im Feldart. R. 66.

Unter Beförderung zu Hauptleuten und Ueberweiſung zu den
Stäben der betreffenden Regimenter werden verſetzt: die Ober
leutnants: Wiebe (Friedrich) im Feldart. Regt. 1, in das Feld
art. Regt. 41, v. Kuhlmann im Feldart. Regt. 3. in das
art. Regt. 60, C im Feldart. Regt. 3, in das Feldart.Regt. 72, v. Beck, (Rudolf) im Feldart. Regt. 14, in das Feld
art. Regt. 27, v. Ochſenſtein im Feldart. Regt. 15, in das Feldart. Regt. 47, X Strücker im Fel art. Regt. 27, unter Entheb.
von dem Komdo. zur Dienſtl. an der Ob. Feuerw. Schule, in das
Feldart. Regt. 33, Nernſt im Feldart. Regt. 39, in das Feld
art. Regt. 67, Brigl im Feldart. Regt. 56, in das Feldart.Regt. 17, Ulrici im Feldart Regt. 57, in das Feldart. Regt. 21,

Hoeckner im Feldart. Regt. 63, n das Feldart. Regt. 31,
SchmidtHern im Feldart. Regt. 67, in das Feldart. Regt. 74,

im Lehr-Regt. d. Feldart. Schießſch., in das Feldart.
degt. 39.

Zu überzähligen Hauptleuten werden befördert: die zurDienſtleiſtung beim Großen Generalſtabe kommandierten Ober-

leutnants: Frhr. X v. n u. Gohlau im 3. Garde-Feldart.
Regt., v. Falkenhauſen im Feldart. Regt. 6, Heſeler a
im Feldart. Regt. 9, Beck im Feldart. Regt. 15, X Merckel
(Auguſt) im Feldart. Regt. 20, x Mierzinsky im Feldart.
Regt. 46, v. Holleuffer im Feldart. e 62, die Oberleut-
nants: X v. Boetticher im 1. Garde-Feldart. Regt., X von
Brünneck, v. Albedyhll, X v. Prondzynski im 2.
art. Regt., X v. Hoepfner in demſelben Regt., dieſer unter Ver
ſetzung in das 1. Garde-Feldart. Regt. R v. Neumann im
4. Garde-Feldart. Richter, Dietz im Feldart. Regt. 4,

Graßmann im Feldart. Regt. 5, Glüer in demſelben Regt.,
kommand. zur Dienſtleiſtung bei der Oberfeuerwerkerſchule, X von
Hecker, Haarmann im Feldart. Regt. 7, Glasmachers im
Feldart. Regt. 8, v. der Decken im Feldart. Regt. 10, Nicolai
im Feldart. Regt. 15, Boenke, X Schwenzner im Feldart. R. 16,

Kray, Hertz im Feldart. Regt. 17, v. Padberg, X Kremnitz,
Nitſchmann im Feldart. Regt. 18, Schoeneberg, Breithaupt

im Feldart. Regt. 19, v. Kronhelm im Regt. Nr. 20,
Moecke, X Dreiß im Feldart. Regt. 21, Ewald in demſelben

Regt., kommand. als Jnſp. a an der Kriegsſchule in Potsdam,
v. Baſtineller im Feldart. Regt. 22, x Gruner im Feldart.

Regt. 23, v. Hiller im Feldart. d 24, X Mohrmann im
Feldart. Regt. 26, kommand. als Jnſp. fgs an d. Kriegsſchule in
Engers, Langer, X Warmuth, Pfeiffer im Feldart. Regt. 27,

Baer, Senden im Feldart. Regt. 30, Stapenhorſt im Feld
art. Regt. 31, Banck im Feldart. Regt. 34, X Wuthe, Beeck
mann im Feldart. Regt. 35, X Hintze im Feldart. Regt. 36,

Weyer, RasmuſſenBonne im Feldart. Regt. 37, Liertz,
v. Glinsky, Schiemann im Feldart. Regt. 38, X Kunze, im

Feldart. Regt. 39, Hanken, Breithaupt im Feldart. Regt. 41,
Hoffmann, X v. Portatius im Feldart. Regt. 42, Lancelle im

Feldart. Regt. 43, x Rieger, Zinken im Feldart. Regt. 44,
Kalau vom Hofe im Feldart. Regt. 45, Ritſcher, Pöhling

im Feldart. Regt. 46, Stengel im Feldart. Regt. 47, Weider-
mann im Feldart. Regt. 53, kommand. als Jnſp. Offiz. an d.
Kriegsſch. in Hersfeld, Breithaupt, Walter in demſ. Regt.,

Braeuer (Herm.), Wasmansdorff im Feldart. R. 54, Brandt
im Feldart. R. 55, Frhr. X v. Eerde, Tewaag im Feldart. R. 59,
Frhr. v. Wolzogen u. Neuhaus im Feldart. Regt. 60, komdt. als
Aſſiſt. bei der Art. Prüf. Komm., X von Tümpling im Feldart.
Regt. 61, komdt. zur Dienſtl. beim ReichsKol. Amt, Jagner
in demſ. Regt., S Haniel in demſ. Regt., komdt. z. Geſandtſchaft
in Santiago, X Clüver, T Fürbringer im Feldart. Regt. 62,

Heitz (Walther) im Feldart. Regt. 72, X Zapf in demſ. Regt.,
komdt. als Jnſp. Offiz. an der Kr. Schule in Neiße, X Süſſerott
im Feldart Regt. 73, Holtzhey, X Haedrich im Jue Regt. 74,

Uhſe im Feldart. Regt. 80, X Dommenget, Hüſer im Feldart.
Regt. 82, Schultze im Feldart. Regt. 83, von Baſſewitz im
Feldart. Regt. 84, Großkreutz, SteinkopfHartig, Ribbentrop
im LehrRegt. der Feldart. Schießſchule.

Schindler, Oblt. im Feldart. Regt. 41, wird zur Dienſtl.
b. d. Ob. Feuerw. Schule komdt. X Klaus, Oblt. im Feldart. Regt.
r. 49, v. 1. Okt. 1913 ab nach Preußen komdt., wird der Ob.

Feuerw. Schule zur Dienſtl. überwiesen.
Zur Dienſtl. als Aſſiſt. bei der Artillerie-Prüfungskommiſſion

werden m. d. kommandiert, daß das Kommando einer
Verſ. gleich iſt: Spieß, Oblt. im Feldart. Regt. 19, Kerſten,
Oblt. im Feldart. Regt. 56.

Verſetzt werden: die Obltnts.: X von Bonin im 2. Garde-
Feldart. Regt., in das 4. GardeFeldart. Regt., X Winterer im
Feldart. Regt. 76, in das Feldart. Regt. 34; die Leutnants: Hoyer
v. Rotenheim im 1. Garde-Feldart. egt., in das 4. GardeFeldart.
Regt., Claaſſen im Feldart. Regt. 2, in das Feldart. Regt. 35,

Hewelcke im Feldart. Regt. 2, in das Feldart. Regt. 1, Gallen
kamp im Feldart. Regt. 7, in das Feldart. Regt. 15, Blanchart
im Feldart. Regt. 34, in das Feldart. Regt. 8, x Arnold im
Feldart. Regt. 74, in das Feldart. Regt. 11, X Kulenkampff im
LebrReat. der Feldart. Schießſch., in das Feldart. Regt. 26.

Oberhemden
nach Mass

unter Garantie für guten Sitz. (5286

empfiehlt

Normalhemden, Unterjacken,
KReformhemcdlen, Vnterbeinkleider,
Maccohemcden. Nachthemdden
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In vas Lehr- Regiment der FeldartillerteSchteßzſchme wverſetzt: die Leutnants: Blomeyer im Feldart. i Wage
mann im Feldart. Regt. 16, X Jungeblodt im Fel

v. nan im Feldart. Regt. 38, Krukenberg im Feldart
egt. 76.

Zu Oberſten befördert: die Oberſtleutnants: X y. Berendt
Ha mn. des GardeFußarts. Regts., Jung, Abt. Chef im Kr

in.
Zu Oberſtleutnants werden befördert: die Mafore: Troemer

Bats. Komm. im Fußart. Regt. 3, Lauer, Erſter Art. Off. von
Aee in Mainz, Trenkmann, Erſter Art. Off. vom Platz in

orn.
Unter Enthebung von der Stellung als BataillonsKomman-

deur treten zu den Stäben der betreffenden Regimenter über: die
Majore: Schepers im Fußart. Regt. 1, Weber im Fußart
Regt. 6, Haeſeler im Fußart. Regt. 7, des Coudres im
Fußart. Regt. 9, X Banſi im Fußart. Regt. 18.

Verſetzt werden: die Majore und BataillonsKommandeure:
Stuckenſchmidt im Fußart. Regt. 13, z. St. d. Fußart. Regts.
Goecke im Fußart. Regt. 2, in das Fußart. er 13, Fritze

im Fußart. Regt. 3, als Lehrer zur Fußart. Schießſchule, Deg
ner im Fußart. Regt. 17, in das Fußart. Regt. 3.

Zu BataillonsKommandeuren werden ernannt: die Majore:
Kern, Adj. d. Gen. Jnſp. d. Fußart., unter Verſ. in d. Fußart,

Regt. 6, Keller, Adj. der 1. Fußart. Jnſp., unter Verſ. in d,
Fußart. Regt. 18, Chriſt b. St. des Fußart. Regts. 1, x Bu.
chinsky b. St. d. Fußart. Regts. 2, v. Scheven b. St. d. Fußart,
Regts. 9, X Haardt b. St. des Fußart. Regts 17, dieſer unter Verl,
eines Patents ſeines Dienſtgrades. t

Ein Patent ihres Dienſtgrades erhalten die Majore: Laporte
beim St. des Fußart. Regts. 8, Chorus beim St. d. Fußart,
Regts. 10, Weiß beim St. d. Fußart. Regt. 14, Lamm beim
St. d. Fußart. Regt. 15.

Zu Majoren werden befördert die Hauptleute: Jlling
Mil. Lehrer an der Mil. Techn. Akad., unter Verſ. als Bats. Kom
in das Fußart. Regt. 7, Löhr, beim St. d. Fußart. Regts. z
unter Verſ. zum St. d. Fußart. Regt. 17, Thulcke beim St. des
Judyrt. Regts. 11, unter Verſ. zum St. des Fußart. Regts. 1,

von Gal beim St. d. Fußart. Regts. 9, Banke, Lehrer an
der Fußart. Schießſchule, dieſer unter Verſ. z. St. d. Fußart,
Regts. 2, letztere zwei vorläufig ohne Patent.

Arnold, Hptm. u. Mitgl. d. Art. Prüf. Kom., wird zum überz,
Major befördert. X Klüber, Hptm. u. Lehrer an d. Kriegsſch. in
Potsdam, erhält den Char. als Major.

Ernannt werden: die Hauptleute: Krauß b. St. des Fußart.
Regts. 2, zum Art. Offiz. vom Platz in Borkum, X Cuny beim St.
d. Fußart. Regts. 17, zum Adj. der 1. Fußart. Jnſp., S v. Winning,Battr. Chef im LehrRgt. d. Fußart. Schießſch, zum Adj. der Gen,

Jnſp. d. Fußartillerie.
Von der t als Batterie-Chef werden enthoben und

treten zu den Stäben der betr. Regimenter über: die Hauptleute:
Willemer im Fußart. Regt. 2, Rothmaler im Fußart. egt. 3,
Dencker im Fußart. 9, X Wendel im Fußart. Regt. 11,

Claeſſens im Fußart. Regt. 17.
Verſetzt werden: Schuke, Hptm. u. Mitgl. der Art. Prüf.

Komm., zum St. d. Fußart. Regts. 15, die Hauptleute und Battr,Chefs: v. Theobalt (Karl) im Garde-Fußart. Regt., als Lehrer

zur Fußart. Schießſchule, X Groß im Fußart. Regt. 2, als Mitgl.
ur Artillerie-Prüfungs-Kommiſſion, X Mauſom im Fußartillerie,

Regiment 11, als Mil. Lehrer zur MilitärTechniſchen Akademie,
Erdmann im Fußart. Regt. 15, in das Fußart. Regt. 16,

X Witte im Fußart. Regt. 16, in das LehrRegt. der Fußart,
Schießſch,, K Maiß im Fußart. Regt. 16 in das Fußart. Regt. 2,
X im LehrRegt. der Fußart. Schießſch. in das Fußart.

egt. 17.
Ein Patent ihres Dienſtgrades erhalten: die Hauptl. und

Battr. Chefs: x Gutſchmidt im Fußart. Regt. 2, Pohl
Splett im Fußart. Regt. 3, Harrig v. Hülſt, Kahle im

Fu art. Regt. 4, Langer im Fußart. Regt. 5, X Neumeyer im
ußart. Regt. Petri im Fußart. Regt. 7, Karl, Cuny,
Braune im Fußart. Regt. 8, Hasdenteufel, X Mickel im

Fußart. Regt. 9, Pulkowski, Thomas im Fußart. Regt. 11,
Gerok im Fußart. Regt. 13, Uhlenbruck im Fußart. 14,

dieſer mit Rangierung unmittelbar hinter Hauptm. Cuny, Battr.
Chef im Fußart. Regt. 8, X Steffani im Fußart. Regt. 14,

Knöspel, Schulz, Huber, Preuſſ im Fußart. Regt. 15,
x Ritſcher im Fußart. Regt. 16, Ditfe, S Janſen im Fußart.
Regt. 18.

Zu Batterie-Chefs werden ernannt, unter r zu
Hauptleuten: die Oberleutnants: Elſchner, Graf X v. Noſtiz
im GardeFußart. Regt., Berndt in demſelben Regt., dieſer
unter Verſetzung in das LehrRegt. der Fußart. Schießſchule,

Stollenz im Fußart. Regt. 1, unter Verſetzung in das Fuß-
art. Regt. 11, Wolter im Fußart. Regt. 1, unter Verſ. in das
Fußart. Regt. 17, Buhle im Fußart. Regt. 3, unter Verſ. in
das Fußart. Regt. 9, Schneider im Fußart. Regt. 3, unter
Verſ. in das Fußart. Regt. 6, Tidow im Fußart. Regt. 3,

Scbütte im Fußart. Regt. 5. dieſer unter Verſ. in das Fußart.
Regt. 18, Schümänn im üßärk. Regt. unter Verſeßzung
in das Fußartillerie- Regiment Nr. 9, X Krauſe im Fuß
artillerie- Regiment 8, unter Verſetzung in das Fußart. Regt. 2,

Böhler im Fußart. R. Nr. 8, unter Verſ. in d. Fußart. Rgt.
Nr. 16, Köhler im Fußart. R.. 11, unter Verſ. in d. Fußart.
Rgt. 9, Roſe im Fußart. Rgt. 18, unter Verſ. in d. Fußart. R.
Nr. 17, Boden im Fußart. R. 15, unter Verſ. in d. Fußart.
Rgt. 2, Lentz im Fußart. P 16, v. Unruh im Fußart. R. 20,
dieſer unter Verſ. in d. Fußart. R. 15.

Zu überzähligen Hauptleuten werden befördert: die Ober
leutnants: Heydenreich im GardeFußart. R., komm. zur Dienſtl.b. Gr. Gen. Stabe, X Laeis im Fußart. R. 7, Sgnaſe, r
S Pieper im Fußart. R. 8, Feldmann im Fußart.

tgt. 13.
Verſetzt werden: die Leutnants im Fußart. Rgt. 4: Kam

mann in d. Fußart. R. 16, n in d. Fußart. R. 5.
Ernannt werden: v. Sauſin, Gen. Maj. und Kom. d. Pion.

d. 1. A. K., zum JInſpekteur der 3. Jng. Jnſp. Lequis, Oberſt
und Chef d. Gen. Stabes des Gouvernements von Thorn, z. Kom.
d. Pioniere d. 1. A. K.; derſelbe hat in dieſer Stellung die Unif.
d. Pion. Bats. 18 zu tragen.

Zu Oberſten werden befördert: die Oberſtleutnants: X Stark
in d. 4. Jng. Jnſp. und Jnſp. d. 7. Feſt. Jnſp. Pohlmann ind. 3. Jng. Fuſp. und Jnſp d. 8. Feſt. Jnſp.

Kahns, Oberſtlt. in d. 1. Jng. Jnſp. und Jng. Offiz. vom
Platz in Cuxhaven, wird zum Jnſpekteur d. 1. Feſt. Jnſp. ern.

Zu Oberſtleutnants werden befördert: die Majore: Krauſe,
Kom. d. Samländ. Pion. B. 18, Goslich in d. 2. Jng. nſp.
und Jng. Offiz. vom Platz in Thorn, Meyer in d. 1. Ing. Inſp.und r Offiz. vom Platz auf Helgoland. X Buchwald, Hutter
d. Feſt. Bauſchule, Semrau in d. 2. Jng. Jnſp. und Ing. Offiz.
vom Platz in GraudenzNord, Karbe in d. 3. Jng. Jnſp. un
Jna. Offiz. vom Platz der Feſte Kaiſer Wilhelm II

(Fortſetzung in der 4. Beilage.)

Vniformhemden,
Kragen,
Manschetten



sonnabend

(Fortſetzung aus der 3. Beilage.)
Ernannk werden: die Majore: x Rückbeil, Mitglied des

Ing. Komitees, zum Komm. des 1. Rheiniſchen PionierBat. 8,
Jouin b. Stabe d. Pion. Bats. 20, unter Verſetzung in d.J. s IJnſp. zum Jngen. Offizier vom Platz in Kuxhaven,
Adams b. Stabe d. Pion. Bats. 25, zum Kom. d. Pion. Bats.

6, Hink in d. 4. Jng. Jnſp., unter Verleihung eines Patents
eines Dienſtgrades und Verſetzung in d. 2. Jng. Inſp., zum Jng.ffiz. vom Maß in Küſtrin.

h v ſp., Uhl Jan in d. 2. Zng. Jnſp., ig in d. 3. Jng.p Stabe d. Pion. Bats. 9, Dronke b. Stabe des
x Otto b. Stabe d. Pion. Bats. 19.
Zu Majoren werden befördert: die Hauptleute: Souchon
in d. 2. Jng. Jnſp., v. Sierakowski b. Stabe d. Pion. Bats.I Wichert b. Stabe d. Schleſ. Pion. Bats. 6, komdrt. als Mil.
Lehrer zur HauptKad. Anſtalt.

Zu Majoren, vorläufig ohne Patent, werden befördert: dieauptleute: v. Gommeeſer u. Falkenhayn, Adj. der 3. Pion.

nſp., unter Verſetzung zum Stabe d. Garde-Pion.-Bats.,
Pfeffer in d. 4. Jng.-Jnſp., Pohl b. Stabe d. Pion. Bats.7,

x Kauffmann b. Stabe d. Pion. Bäts. 17, Calſow b. Stabe d.
Pion. Bats. 18, Roſe b. Stabe d. Pion. Bats. 26, Sonne-
mann, Mil. Lehrer an d. Militärtechn. Akad., unter Verſ. zum
Stabe d. Pion. Bats. 27.

Verſetzt werden: die Hauptleute: Louis in d. 2. Jng. Jnſp.,
in die 1. ſt Jnſp., Biermann in d. 2. Jng. Jnſp., als Mil.
Lehrer zur Militärtechn. Akad., Marſchner in d. 4. Von
zum Stabe d. Pion. Bats. 24, Bellardi, Dir. d. llmſtr.
Schule zum Stabe d. Pion. Bats. 20.

Ernannt werden: Groſſer, Hauptm. u. Komp. Chef im Pion.
Bat. 1, zum Adj. d. 3. Pion. Jnſp., r Hauptm. u.Komp. Ehef im Pion. Bat. 15, zum Dir. d. Wallmeiſter Schule,
x Hellwig, Oblt. in d. 1. Jng. Jnſp., zum Adj. dieſer Jnſp.
Ein Patent ihres Dienſtgrades erhalten: die Hauptleute:
x Gießel, Adj. d. 3. Pion. Jnſp., Braune, Komp. Chef im
Pion. Bat. 5.

u Hauptleuten werden befördert: die Oberleutnants:
Schultz, Adj. d. 3. Jng. Jnſp., Magener, Adj. d. 4. Jng.

nſp., Hartung, Adj. d. 1. Pion. Jnſp., Paarmann, Heß,J Schütte, Leitzmann, Sperr, Charlier in d. 1. Jng. Jnſp.,

x Thorner, Wolff in der 2. Jng. Jnſp., Winkelmann,
Kösling, Remmets, Gennerich in der 4. Jng.

d Schmidt in derſelben Jnſp., komdt. zur Dienſtl. b. d.

nſp., Petrick
ienſtgrades erhalten: die Sip-

ion. Bats. 14,

auptKad.Anſtalt, Booz im Pion. B. 19, komdt. zur Dienſtl.
Jng. Komitee, unter Ernennung zum Mitgliede dieſes

Komitees, Schrömbgens ine Pion. B. 21, Hollatz im Pion.
B. 26, dieſer unter Verſetzung in d. 2. Pion. Jnſp.; die zur
Dienſt leiſtung beim Großen Generalſtabe kommandierten Ober-
leutnants: Franke im Pion. B. 3, Heſſig im Pion. B. 14.
X Panitzki im Pion. B. 23.

Zu KompagnieChefs werden ernannt, unter Beförderung
zu Hauptleuten: die Oberleutnants: Seidler im Pion. B. I,

Rotten im Pion. B. 2, Juſt im Pion. B. 5, Wehowsky
im Pion. B. 6, Bormann im Pion. B. 10, Raeder im
Pion. B. 14, Quenſell im Pion. B. 17, Geißler im Pion. B.
19, v. Niebecker, Lindemann im Pion. B. 20, Hennig im
Pion. B. 21, Moyn, Koehler im Pion. B. 23, Ehringhaus
im Pion. B. 24.

Als KompagnieChefs werden verſetzt, unter Beförderung zu
Hauptleuten: die Oberleutnants: Lexis in d. 3. Jng. Jnſp., ind. Pion. B. 25, Hamel in d. 3. Jng. Jnſp., in d. Bion B. 9,

Wollmann im Pion. B. A, in d. Pion. B. 2, Spohr im
Pion. B. 6, in d. Pion. B. 17, Dillenburger im Pion. B. 10,
in d. Pion. B. 5, Pohlmann im Pion. B. 16, in d. Pion. B. 20,

wer im Pion. B. 24, in d. Pion. B. 1.
u J Hauptleuten werden befördert: die Ober-

leutnants: Münch in d. 2. Jng. Jnſp., unter Verſetzung in die
4. Jug. Jnſp., Creite, Dammann in d. 2. Jng. Jnſp., Hirthe
in d. 4. Jng. Jnſp., komdt. als Dir. Offiz. zur Mil. Techn. Akad.,

Schneider (Friedrich), Hoffmann in d. 4. Jng.-Jnſp.,
Winckler im Garde-Pion. Bat., dieſer unter Verſetzung in d.

Pion. B. 3, Gottſchalk im Pion. B. 8, unter Verſetzung in d.
Pign, B. 21. Korſch im Pion. B. 11. Schwarz im Pion. B. 14,

Neuſchaäfer tm Pion. B. 15, F Schlegel, Vörwerſt ini Wron.
Bat. 18, v. Gimborn im Pion. B. 19.

e werden: die Oberleutnants: Kuckein in d. 1 Jng.
nſp., in d. Pion. Bat. 8, Habrecht in d. 2. Ing. Jnſp., in d.
ion. B. 26, Reinhardt im Pion. B. 5, in d. Pion. B. 10,
Münter im Pion. B. 7, in d. Pion. B. 15, Loeper im Pion. B.

23, in d. Pion. B. 4. die Leutnants: Püttmann im Pion. B. 8, in
d. Pion. B. 11, Weber im Pion. B. 9, in d. Garde-Pion. B.,

Otto im Pion. B. 13, unter Enthebung von d. Komdo. nach
Württemberg, in das Pion. B. 14, Fitz im Pion. B. 25, in d.
Pion. B. 5, Miller, K. W. Oblt., komdt. nach Preußen, jetztüber d. Württ. Det. d. Betriebs-Abt. d. Eiſenb. Tr., wird d.

Kng. Jnſp. überwieſen.
Zu Oberſten werden befördert: die Oberſtleutnants: Som-

er t Sem. des Eiſenb. Regts. 2, Gerhard, Jnſp. der 2. Jnſp.
er Tel. Tr.

Eichmann, Oberſtlt. und Dir. Mitglied der Mil. Techn.
Akad., wird zum Jnſp. der 1. n Tel. Tr. ernannt.z Oberſtleutnants werden befördert: die Majore: Heſſe,
beauftr. mit Wahrnehm. der Geſch. des Chefs des Stabes der Gen.
IJnſp. des Mil. Verkehrsweſens, unter Ernennung zum Chef dieſesZ Schroeder, Kom. des Tel. B. 3, Brauns, Kom. des
el. B. 4.

Verſetzt werden: die Majore: Hecker, Bat. Kom. im Eiſenb.
Regt. 2, in die w des Mil. Verkehrsweſens, Boethke,
Verkehrsoffiz. v. Platz in Mainz, als Bat. Kom. in das Eiſenb.
Regt. 2, Vacks, Mil. Lehrer an der Mil. Techn. Akad., als Bat.
Kom. in das Eiſenb. Regt. I.

Ernannt werden: die Majore: Weber im Kriegs
miniſterium, zum Kom. des Tel. Bats. 1, Kühl b. St. des Eiſenb.
Regt. 2, zum Bat. Kom., Lindow b. St. des Tel. Bats. 1, zum
Verkehrsoffiz. v. Platz in Straßburg i. E., x Meichsner, K. S.
Maj. und Kom. des 2. Bats. des Eiſenb. Regts. 2, zum Kom. des
2. Bats. des Eiſenb. Regts. 1.

Ein Patent ihres Dienſtgrades erhalten: Seidel, Maj.
und Bat. Kom im Eiſenb. Regt. 3, v. Schulz, Maj. und Kom.
des Luftſchiff. Bats. 3.

Zu Majoren, vorläufig ohne Patent, werden befördert: die
Fanpiienie. Moßner, Adj. der Jnſp. der Eiſenb. Tr., Hübner

St. des Tel. Bats. 5, Seelmann-Eggebert b. St. des Eiſenb.
Regts. 3, dieſer unter Verſetzung z. St. des Eiſenb. Regts. 2, von
Bezold b. St. des Tel. Bats. 4, unter Verſetzung in die Verſuchs
Abt. des Mil. Verkehrsweſens.

Unter Enthebung von der Stellung als Kompagnie-Chef treten
u den Stäben der betreffenden Truppenteile über: die Hauptleute:

Wentrup im Tel. Bat. 1, Schuſter im Tel. Bat. 4, Platz
hoff im Luftſch. Bat. 1.

Verſetzt werden: die Hauptleute: Sachs im Kriegs
miniſterium, als Komp. Chef in das Eiſenb. Regt. 3; derſelbebleibt in ſeiner ge t Dienſtſtelle bis 31. Dezember 1913
kommandiert, Koppen, Vorſtand des Verkehrsamts der Milit.
Eiſenb., in die VerſuchsAbt. des Milit. Verkehrsweſens, Fulda
in der VerſuchsAbt. des Milit. Verkehrsweſens, z. St. des Eiſenb.
Regts. 3, Tetzlaff in der Verſuchs-Abt. des Milit. Verkehrs
weſens, unter Verleihung eines Patents ſeines Dienſtgrades, als
Komp. Chef in das Eiſenb. Regt. 15 die
leute und nan e Kleinſchmidt im Eiſenb.Regt. 1 in das Luftſchiff,. Bat. 3, x Meſeckeim Eiſenb. Regt. 2, in die BetriebsAbt. der Vor

Müller im Eiſenb. Regt. 2, in das Tel. Bat. 5, Bartſch im

4. Beilage zu Nr. 429 der Halleſchen Zeitung
Candeszeitung für die Provinz Sachſen, für Anhalt und Thüringen.

Eiſeno. Regt. z, unter Werleiyung eines Patents ſeines Vtienſt
S in das Luftſchiff. Bat. 1, Pauli im Eiſenb. Regt. 3, in
as Eiſenb. Regt. 2, Kratz im Eiſenb. Regt. 3, in das Tel. Bat.

4, Pfleger im Tel. Bat. 3, in das Eiſenb. Regt. 2, Hausding
im Tel. Bat. 5, z. St. de. Tel. Bat. 3.

Ernannt werden: die Hauptleute und KompagnieChefs im
Eiſenbahn Regiment 1: Uppenborn, zum Verkehrsoffiz. v. Pl.
in Mainz, Bredenbreuker, zum Mil. Lehrer an der Militärtechn.
Akad., Cleinow, Hauptm. und Komp. Chef in der Betriebs
e r Eiſenb. Tr., zum Vorſt. des Verkehrsamts der Mil.

iſenb.
Ein Patent ihres Dienſtgrades erhalten: die Hauptleute und

Kompagnie-Chefs: Arnold im Eiſenb. Regt. 2, Goerke,Vogt im Eiſenb. Regt. 3, Erler in der Betriebs Abt. der

Eiſenb. Tr., Roſenbaum im Telegr. Bat. 2, v. Kamptz im
Telegr. Bat. 4, Mauck, Vogeler im Telegr. Bat. 5., die
Hauptleute: Milezewski, Lehrer im Luftſchiff. Bat. 1, von
Bylburg in der VerſuchsAbt. des Mil. Verkehrsweſens, Meyer
beim Verkehrsoffiz. v. Pl. in Metz.Grüner, g. W. Hauptm. ohne Patent, jetzt Oberlt. im
heit Bat. 3, wird dem Telegr. Bat. 3 als Komp. Chef über-
wieſen.

Zu Hauptleuten werden befördert: die Oberleutnants:
Zeitz, Adjutant der 2. Eiſenb. Brig., Salzmann, Adj. der

ig d. r Kirchner, Oſiander, Adj. der Jnſp. des
Kil. Luft und Kraft-Fahrweſens, Schwedler im Eiſenb. Regt.

2, unter Ernennung zum Komp. Chef, v. Weiher im Telegr.
Bat. 1, unter Verſetzung in die Verſuchs-Abt. d. Mil. Verkehrs
weſens, Schlütter im Luftſchiff. Bat. 3, unter Ernennung zum
Komp. Chef, Linnarz im Jnf. Regt. 50, Stottmeiſter im
i S 62, beide unter Verſetzung als Lehrer in das Luft

iff. Bat. 1.
Kretzſchmann, Oberlt. im Eiſenb. Regt. 3, komdt. zur Dienſtl.

bei der Eiſenb. Abt. des Gr. Gen. St., wird zum überzähl. Haupt
mann befördert.

Zu Kompagnie-Chefs werden ernannt, unter Beförderung zu
rin die Oberleutnants: v. Quaſt im Garde-Gren.

egt. 2, unter Verſetzung in das Luftſch. B. 2, Eckhardt im
Eiſenb. Regt. 1, Krüger (Friedrich) im Eiſenb. Regt. 2, Thon
im Eiſenb. Regt. 3, dieſer unter Verſetzung in das Telegr. Bat. 4,

Gerhardt in der Betriebs-Abt. der Eiſenb. Tr., R Liebermann
im Telegr. B. 4, Suréèn im Telegr. B. 5, dieſer unter Ver
ſetzung in das Telegr. B. 1, Sothmann im Telegr. B. 5, André
im Luftſchiff. B. 1, dieſer unter Verſetzung in das Luftſchiff. B. 3,

Reiner im Kraftfahr. B., unter Verſetzung in das Telegr. B. 1.
Zu Kompagnie-Chefs werden ernannt, unter Beförderung zu

Hauptleuten, vorläufig ohne Patent: die Oberleutnants:
v. Knobelsdorff im Eiſenb. Regt. 1, unter Verſetzung in das

Telegr. B. 2, Salm im Eiſenb. Regt. 2, Runge in der Be
triebsAbt. der Eiſenb. Tr., dieſer unter Verſetzung in das Eiſenb.
Regt. 2, Sachs im Telegr. B. 1, unter Verſetzung in das Telegr.
B. 5, Droeſcher im Telegr. B. 5, unter Verſetzung in das Eiſenb.
Regt. 1, Jeſſe im Telegr. B. 1, Ohling im Telegr. B. A, dieſer
unter Verſetzung in das Telegr. B. 3, Elteſter im Telegr. B. 2,Groß, Nagel im Telegr. B. 3, Zettelmeyer im Luftſch. B. 2,

Wegner im Kraftfahr-B., Rinneberg, Meier in d. Verſuchs-
Abt. d. Mil. Verkehrsweſens; die Oberleutnants in derſelben Ab-
teilung: Koch, unter Verſetzung in d. Eiſenb. Regt. 1, Gentner,
unter Verſetzung in d. Eiſenb. hen 3.

Verſetzt werden: die Oberleutnants: Schröder im Jnf.
Regt. 149, in d. Telegr. B. 4, v. Richthofen im Jnf. Regt. 156,
komdt. z. Dienſtl. b. Telegr. B. 2, in dieſes Bat., Ludewig im
Eiſenb. Regt. 2, in d. Verſuchs-Abt. d. Mil. Verkehrsweſens,

Fuhrmann in d. Betriebs-Abt. d. n Tr., zum Verkehrs
er v. Pl. in Thorn, Jordan im Telegr. B. 5, zum Verkehrs
offiz. v. Pl. in Mainz, Solmitz in d. Fliegertruppe, in d. Telegr.
B. 5, Cramer im Kraftf. B., in das Luftſch. B. 2.

Albrecht, K. W. Oblt. im Eiſenb. Regt. 1, tritt zur K. W.
Komp. dieſes Regts. über.Jn das Eiſenbahrregiment 2 werden verſetzt: Bercio,

Bernhard (Friedrich), Sieh, Holländer, Wöhler, Lts. im
Eiſenb. Regt. 3.

In das Luftſchiffer Bataillon 1 werden verſetzt: die Ober-
leutnants: v. Seydlitz Kurzbach im Garde-Gren. Regt. 4,

Jacobi im Eiſenb. Regt. 1; die Leutnants: Weidling im
en g. 2, Nath im Eiſenb. Regt. 3, Wallmann im
Telegr. B. 4.

In das Luftſchiffer Bataillon 3 werden verſetzt: die Leut-
nants: Seelig im Füſ. Regt. 33, Nickiſch v. Roſenegk im Jnf.
Regt. 47, Steegmann im Eiſenb. Regt. 3, komdt. bis 30. Sep-
tember 1913 b. Juf. Regt. 95.

Verſetzt werden: die Leutnants: Einſpenner imJnfanterie- Regiment 49, komdt. zur Dienſtl. b. Telegr.
Bat. 1, in dieſes Bat, Eryleben im Eiſenb.Regt. 2, in das Telegr. B. 5, Teucke im Eiſenb. Regt. 2, in d.
BetriebsAbt. d. Eiſenb. Tr., Reclam im Eiſenb. Regt. 3, zum
Verkehrsoffiz. v. Pl. in Metz, Burmeiſter im Eiſenb. Regt. 3,
zum Verkehrsoffiz v. Pl. in Köln, Niemann im Eiſenb. Regt. 3,
in das Telegr. B. 3, Remy im Telegr. B. 5, in d. Verſuchs-Abt.
d. Mil. Verkehrsweſens.

In ihren Kommandos werden bis Ende September 1914 be-
laſſen: Blomeyer, Oblt. im Feldart. Regt. 56, Hahn, Lt. im
Ulan. Regt. 12, komdt. zur Dienſtl. b. Telegr. B. 1, Rode, Lt.
im Jnf. Regt. 170, komdt. z. Dienſtl. b. Telegr. B. 4, Bruns,
Oblt. im Feldart. Regt. 40, v. SeydlitzKurzbach, Lt. im Leib
Gren. Regt. 8, Krüger, Lt. im Jnf. Regt. 64, alle drei komdt.
z. Dienſtl. b. Telegr. B. 5.

Dahlmann „Lt. im Feldart. Regt. 14, komdt. z. Dienſtl. b.
Telegr. B. 4, wird vom 1. Oktober 1913 ab auf ein Jahr zur
Dienſtl. b. Telegr. B. 1 komdt. Frhr. v. Milkau, K. S. Oblt.
im Ulan. Regt. 21, wird mit dem 30. September 1913 von dem
Komdo. als Lehrer an der Kav. Telegr. Schule enth.

Zu Oberſtleutnants werden befördert: die Majore: Haegele,
Kom. d. 2. Rhein. Train Bat. 21, Jeck, Kom. d. Train Bat. 7,

v. Eickſtedt, Kom. d Train Bat. 13, Frhr. v. Stetten, Kom.
d. TrainBat. 18, Gramſch, Kom. d. TrainBat. 15.

Bleyhöffer, Maj. und Kom. d. Train Bat. 8, erhält den
Charakter als Oberſtlt. Frhr. Truchſeß v. u. zu Wetzhauſen,
Maj. b. Stabe d. Train Bat. 18, wird zum Kom. d. Train Bat. 10
ernannt. Quaſſowski, Ritm. b. Stabe d. Train Bat. 14, wird
zum Maj., vorläufig ohne Patent, befördert; derſelbe erhält vom
1. Oktober ab die Stabsoffiz. Gebührniſſe. Frhr. v. Rechenberg,

u. Battr. Chef im Feldart. Regt. 50, wird als Rittm. zum
Stabe des Train-Bat. 18 verſ.

Ein Patent ihres Dienſtgrades erhalten: die Majore: Roſe
beim Stabe des Train Bats. 15, v. Fabrice beim Stabe des
Train Bats. 4; die Rittmeiſter u. Komp. Chefs: Patzig im
Train Bat. 1, v. Rodenberg, er im Train Bat. 2,

Bondick im Train Bat. 4, Sternberg im Train Bat. 6, von
Horn im Train Bat. 9, Bauer, Lintner im Train Bat. 10,

Perkowski im Train Bat. 15, Strohſchein, Schäle im Train
Bat. 16, Wild im Train Bat. 17.

Sachſe, Rittm. und Komp. Chef im Train Bat. 20. wird
nach Württemberg behufs Verwendung als Komp. Chef im Train
Bat. 13 komdt.

Zu KompagnieChefs werden ernannt, unter Beförderung zu
Rittmeiſtern: die Oberleutnants: Siebe im Train Bat. 2, Ed-
zardi im Train Bat. 3, Schneider im Train Bat. 5, Küſter
im Train Bat. 8, dieſer unter Verſetzung in das Train Bat. 15,

Engel im Train Bat. 8, Berndgen im Train Bat. 9, Ritterim Train Bat. 10, dieſer unter Verſeung in das Train Bat. 18,

Werner im Train Bat. 14, Liebich im Train Bat. 16, dieſer
unter Verſetzung in das Train Bat. 7.

Zu Kompagnie-Chefs werden ernannt, unter Beförderung zu

15. September 1915.,

Rittmeiſtern, vorläufig ohne Patent: die Oberleutnants:
Rakobrandt im Train-Bat. 1, Warnicke in demſelben Bat.,

J Engel im Train-Bat. 2, dieſe zwei unter Verſetzung in das
TrainBat. 20, Haupt im TrainBat. 3, unter Verſetzung in das
TrainBat. 10, Lambrecht im Train-Bat. 4, Thomas im
TrainBat. 6, dieſer unter Verſetzung in das TrainBat. 11,

Loock im TrainBat. 10, unter Verſetzung in das TrainBat. 16,
Wegner im TrainBat. 10, unter Verſetzung in das Train-

Bat. 17, Hunzinger im TrainBat. 18, unter Verſetzung in das
GardeTrainBat., v. Flemming im TrainBat. 21, Peiper
in demſelben Bat., dieſer unter Verſetzung in das TrainBat. 6.

Verſetzt werden: die Oberleutnants: Schramm im Train-
Bat. 16, in das TrainBat. 21, Werther im Train-Bat. 20, in
das TrainBat. 6; die Leutnants: Freeſe im Train-Bat. 2,

Weinmann im TrainBat. 16, in das TrainBat. 17, Ahrens
im TrainBat. 10, in das TrainBat. 4, v. der Ohe im Train
Bat. 11, Hancken im Train-Bat. 16, in das Train-Bat. 10,

Rüggenmann im Train-Bat. 16, in das Train-Bat. 21,
Glubrecht im Train-Bat. 17, in das Train-Bat. 7, Maske

im Train-Bat. 17, in das Train-Bat. 6.
Zu Oberleutnants werden befördert: die Leutnants:

Stieler v. Heydekampf im GardeGren. Regt. 1, Neumann im
Jnf. Regt. 97, Muhl im Jnf. Regt. 118, Freyer im Jäg.
Bat. 14, Graf v. Bylandt im Huſ. Regt. 7, Gröning,

v. Reichenau, Feldjäger im Reit. Feldjägerkorps.
Ein Patent ihres Dienſtgrades erhalten: die Majore: Bauck

bei der Jnſp. der techn. Jnſtitute der Jnf., Steinhauſen, Verw.
Dir. der Geſchoßfabr. in Spandau, R Roloff, Verw. Dir des
Feuerw. Laborat. in Siegburg.

Fonck, Hauptm. und Verwaltungsdir. bei der Gewehrfabr.
in Erfurt, wird zur Jnſp. der techn. Jnſtitute der Jnf. verſetzt.

Glum, Hauptm. und Verwaltungsmitgl. b. d. Gewehrfabr. in
Erfurt, wird zum Verwaltungsdir. bei dieſem Inſtitut ernannt.

Snethlage, Hauptm. und Komp. b im Jnf. R. 65, wird als
Verwaltungsmitgl. z. Gewehrfabr. in Erfurt verſetzt.

Ein Patent ihres Dienſtgrades erhalten: die Hauptleute:
X Zſchauſch, Adj. d. Jnſp. der techn. Jnſt. der Art., Metze, Ver
waltungsmitgl. bei der Artill. Werkſtatt in Spandau, Soller,
Verwaltungsmitgl. bei der Geſchoßfabr. in Siegburg, v. Franken
berg u. Proſchlitz, Verwaltungsmitgl. b. Feuerw. Laboratorium in
Spandau, Lentz, Verwalt. Mitgl. bei der Pulverfabr. bei Hanau,

Knopf, Verwalt. Mitgl. b. d. Pulverfabr. in Spandau.
Köſter, Maj. b. St. der 2. Traindepot-Dir., wird zum Oberſt-

leutnant befördert.
Den Charakter als Major erhalten: die Hauptleute: Kühne,

Vorſt. des Traindepots des 4. A. K., Künkler, Vorſt. des Train-
depots des 7. A. K., Buſch, Vorſt. des Traindepots des 14. A. K.,

Biſchof, Vorſt. des Traindepots des 18. A. K.
Wilfarth, Hauptm. und Vorſt. des Traindepots des 15. A. K.,

wird z. St. der 2. TraindepotDir. verſetzt. S v. Schoeler, überz.
Hauptm. u. 2. Offiz. b. Traindepot des Garde-Korps, erhält die Ge
bührniſſe ſeines Dienſtgr. und wird z. St. der 1. Traindep.Dir. ver
ſetzt. x Bezzenberger, überzähl. Hauptm. und 2. Offiz. beim Train
depot des 17. A. K., wird zum Vorſt. des Traindepots des 15. A. K.
ernannt.

Zu überzähligen Hauptleuten werden befördert: die Oberlts.:
Hoepffner, 2. Offiz. des Traindepots des 3. A. K., v. Schroetter,

2. Offiz. des Traindepots des 11. A. K., Krauſe, 2. Offiz. des
Traindepots des 14. A. K.

v. Rieben, Oblt. und 2. Offiz. b. Traindepot des 16. A. K.,
wird in gleicher Eigenſchaft zum Traindepot des Gardekorps verſetzt.

Kommandiert werden: X Neumann, Oblt. im TrainB. 2,
komdt. Sir Dienſtl. beim Traindepot des 17. Armeek., zur Dienſtl.
als 2. Offiz. dieſes Traindepots, Sachs, Oblt. im Jnf. R. 116,
unter Entheb. von dem Komdo. zur Dienſtl. beim Traindepot des
Gardek., zur Dienſtl. als 2. Offiz. des Traindepots des 16. Armeek.,

Ziegler, Oblt. im Jnf. R. 71, bis auf weiteres zur Dienſtl. b.
Traindepot des 17. Armeek.

v. Gerlach, Hauptm. u. Dir. Mitglied an der K. Akademie,
wird zum Major befördert. X Wortmann, Hauptm. u. Mil. Lehrer
an der Militärtechn. Akadem., wird zum Major, vorl. ohne Pat.,
befördert. X v. Ondarza, Hauptm. und Battr. Chef im Feldart.
R. 60, wird als Mil. Lehrer zur Militärtechn. Akad. verfetzt.

Peterſen, Oblt. im Feldart. R. 72, wird als Dir. Offiz. zur
Militärtechn. Akad. kommandiert.

Von der Stellung als Lehrer werden enthoben: die Kgl. Würt-
tembergiſchen überzähl. Majore: Blezinger an der Kr. Schule
in Hersfeld, behufs Verwendg. beim Stabe des Jnf. R. Nr. 126,

Niethammer an der Kr. Schule in Neiße, behufs Verwendg. b.
Stabe des Jnf. R. 127.

Zu überzähligen Majoren werden befördert: die Hauptleute:
X Rücker, Lehrer an der Kr. Schule in Anklam, Wieczorek,
Lehrer an der Kr. Schule ins Potsdam.

Werner, Hauptm. u. Lehrer an der Kr. Schule in Danzig,
wird als Komp. Chef in das Jnf. R. 156 verſetzt.

Als Lehrer werden verſetzt: die Hauptleute und Komp.-Chefs:
X Wagner im Gren. R. 4, x v. Normann im Füſ. R. 80,
beide zur Kr. Schule in Neiße, W Soenke im Jnf. R. 26, zur Kr.
Schule in Anklam, W Dziobek, im Jnf. R. 27, komdt. zur Kr.
Schule in Hannover, zu dieſer Kr. Schule, Grau im. Jnf. R.
Nr. 43, zur Kr. Schule in Hersfeld, Hübner im Jnf. R. 55,
komdt. zur Kr. Schule in Kaſſel, zu dieſer Kr. Schule, Liebe
im Jnf. R. 95, zur Kr. Schule in Danzig, Heil im Jnf. R. 99,
komdt. zur Dienſtl. bei der Kr. Schule in Metz, zu dieſer Kr. Schule.
W v. Zeſchau, K. S. Hauptm. u. Komp. Chef im Gren. R. 101,
wird als Lehrer zur Kr. Schule in Engers verſetzt.

Als JInſpektionsoffiziere werden kommandiert: a) zur Kriegs
ſchule in Anklam: die Oberlts.: Kurz im Jnf. Regt. 111, Vie-
big im Jnf. Regt. 176, v. Detten (Ullrich), Lt. im Jnf. Regt. 13,

dieſe drei mit dem 1. November 1913; zur Kriegsſchule in
Kaſſel: die Oberlts.: X Albrand im Jnf. Regt. 112, Georgi im
Jnf. Regt. 151; e) zur Kriegsſchule in Danzig: Müller, Lt. an
der Unteroff. Schule in Marienwerder, unter Verſetz. in das Jnf.
Regt. 43; d) zur Kriegsſchule in Engers: Brée, Oberlt. im Jnf.
Regt. 136, Peter, Lt. im Jnf. Regt. 171; e) zur Kriegsſchule in
Hannover: X Wieſe, Oberlt. im Feldart. Regt. 67, Tegetmeyer,
K. S. Oberlt. im Jnf. Regt. 179; zur Kriegsſchule in Hersfeld:
die Oberlts.: X Brück im Jnf. Regt. 148, Kuckein im Jäger-Bat.
Nr. 1, kommand. bis Ende September 1913 zur Dienſtleiſt. beim
Telegr. Bat. 2; zur Kriegsſchule in Metz: Crome, Lt. im
Jnf. Regt. 166, h) zur Kriegsſchule in Neiße: Peipe, Oberlt.
im Jnf. Regt. 16; zur Kriegsſchule in Potsdam: Lüters,
Oberlt. im Jnf. Regt. 118, dieſer mit dem 5. Oktober 1913.

Klein, K. W. Oberlt. im Jnf. Regt. 172, wird der Kriegs
ſchule in Hannover als Jnſp. Offiz. überwieſen. Frhr. X von
Hirſchberg, K. W. Oberlt. im Jnf. Regt. 124, wird von dem Komm.
als Jnſp. Offizier an der Kriegsſchule in Hannover enthoben be
hufs Beförderung zum Hauptm. und Verwend. als Stabshauptm.
im Jnf. Regt. 180, Oſterberg, K. W. Lt. im Jnf. Regt. 125,
vom 5. Oktober 1913 ab nach Preußen kommand., wird mit dieſemZeitpunkt der Kriegsſchule in Potsdam als Jnſp. Off. wie

Baumann, Kgl. Württ. überzähl. Major u. Komp. Chef amKad. Hauſe in Karlsruhe, wird von dieſer Stellung behufs Verw

b. St. d. Gren. Regts. 119 enthoben.
Verſetzt werden: die Hauptleute und Kompagnie-Chefs: X von

r im Königin Auguſta-Garde-Gren. Regt. 4, X Grothe
im Jnf. Regt. 46, beide zum Kad. Hauſe in Naumburg a. S.;Dorguth im Jnf. Regt. 29, zum Kad. e in Plön, Sqrobe:
dorff im Jnf. Regt. 30, zum Kad. Hauſe in Oranienſtein, X Schach
trupp im Jnf. Regt. 141, zum Kad. Hauſe in t Hartſch
im Jnf. Regt. 171, zur Haupt-Kad. Anſtalt; die Oberleutnants:

t im Jef. Regt. 155, als Mil. Lehrer zum Kad. Hauſe in
lön, Zech, Dommerich, Flashar, Erzieher an der n
ad. Anſt., unt. Bel. bei. dieſex Anſtalt. in das Kad. Korps,



Erzie t derr, Erzieher am Kad.
das Füſ. Regt. 86; die Leutnants: X Schade,

unter Bel. bei dieſer Anſt. in das Kad. Korps,
oltz im Jnf. Regt. 44,

HKubr im Anf. Regt. 128,
tthias im Jnf. Regt. 160, Geißler im

t., X Muſſet im Jn
Schlüter, Lt. im Ulan. Regt. 12, wird z. Dienſtl. als Reit

zur HauptKad. Anſtalt komm. Barchewitz, Hauptm. und
ſt., wird als Komp. Chef in das
ird bis 10. Oktober 1913 in dem

auſe in Potsdam belaſſen. Schober,
auſe in Potsdam,
onas, Oblt. an d.

uptKad. Anſt. in das Jnf. Regt-
auſe in Potsdam, in

Erzieher an der
Zu Beugleutnants werden beſördert: die Zeugfeldw. X Pickar

Dir., unter Verſ. zum
nſp. d. techn. J

Art. Dep. in Cüſtrin, Behl b. d. t
unter Verſ. zum Art. Dep. in Poſen, Böhm, bei der Ob. Feuerw.
Schule, unter Verſ. zum Art. Debv. in Königsberg i. Pr., Kolter

Dep. Dir., unter Verſ. zum Art. De
Swinemünde, Behrens bei der 3. Art. Dep. Dir., unter

m Art. Dep. in Spandau, Zeiler bei
pandau, unter Verſ. zum Art. Dep. in Graudenz, Voſſieg bei

der Ob. Feuerw. Schule, unter Ve
er Geſchoßfabr. in

enſtein, X Andernacht b.

rt. Dep. in Metz,
Art., unter Verſ. zum

Jnſp. d. techn. Jnſt. d. Jnf.,

d. 3. Art. Dep.
Pretzer b. d.

rhr. v. der üſ. Regt. 73,
Bat. 9, als
gt. 135, als

Maanus im J
mann bei der 2. Art.

d. Hauſe in er Art. Werkſt. inzum Art. Dep. in Graudenz,
au, unter Verſ. zum Art.
ep. Verwi der Art. Prüf.

zum Art. Dep. in Glogau, X Zülch b. d.
eldzeugmeiſterei, unter Verſ. zum Art.

Mainz, unter Verſ.

il. Lehrer an d. Haupt
nf. Regt. 74 verſetzt; derſelbe w
omm. z. Dienſtl. b. Kad.

uptm. und M
Komm., unter Ventrakabt. der

reslau, Friſch b. Art. D
Dep. in Lahr, Luckow b. d. 1. Art. Dep. Dir., unter
Art. Dep. in Frankfurt a. O
Schwerin, unter Ver
b. Art. Dep. in S

König b. d. Gew.
e, X Benitz b. Art.
ep. in Königsbe

in Erfurt, unter Ver
in Mainz, unter Ver
Dep. in Coblenz, unter Ve

Mücke b. Art. Dep. in
Art. Dep. in M

Lehrer am Kad.
rniſſe ſeines Dienſtgrades.
t., wird zum Hauptm. befördert und nach Württem

ufs Verwendung als Stabshauptm. im Jnf. Reat. 127

en Hauptleuten werden befördert: die Ober
ter im Jnf. Regt. 74, unter Belaſſ. in dem

zur Dienſtleiſt. bei der HauptKad. Anſtalt, X Harte, Mil.
ehrer am Kad. Hauſe in Bensberg, X Neugebauer,

e in Potsdam, X WittHos,
e in Wahlſtatt.

auptKad. An
X Schramm b. Art. Dep. in

ſ. zum Art. Dep. in Feſte Boyen, X Matthes,
pandau, unter Verſ. zum Art. Dep. in Graudenz,

Fabrik in Erfurt, unter Verſ. zum Art. Dep.
Dep. in Swinemünde, unter Verſ.

i. Pr.., X Dorner b. d. Gew. Fabr.
ſchützgießerei, X Blecks b. Art. Dep.

ep. in Metz, Schwab b. Art.
zum Art. Dep. in Straßburg i. E.,

a. H., unter Verſ.
i der 1. Art. Dep.

leutnants:

ender, Mil. Le

Hauptm. im Jnf. Regt. 173, unt. Entheb. von
ur Dienſtleiſt. b. Gr. Mil. Waiſenhauſe zu

als Komp. Chef in das Jnf. Regt. 82 verſetzt.
96, wird unt. Beförd. zum

il. Waiſenhauſe

dem Komdo.
und Schloß Pre
X Gottſchalck,
Hauptm. zur Dienſtleiſ
und Schloß Pretzſch, auf deſſen Etat er übertrntt, komdrt.

Boecker, Maj. und Vorſt. des Feſt. Gefän
denz, erhält ein Pat. ſeines Dienſtgrades und wir

Gefängniſſes in Spandau, S Behrmann, Hauptm. beim Feſt.
t. des Feſt. Gefängniſſes

t, Hauptm. und Komp. Chef
Gefängnis in Spandau, Dieck
eſt. Gefängniſſes in Dan
t. 151, verſetzt.

efängnis in Spandau, wird zum

deburg, Schneider
rt. Dep. in Königsberg i. Pr., Schulz b. Art.

rt. Depot in Münſter, unter
Art. Dep. in Köln, Berndt, bei der

unter Verſetzung zum Art. Dep in Köln,
unter Verſ. zum Art. Dep.

d ew. Fabr. in Erfurt, unterWürttemb. behufs Verwend. b.

»Hauptleute: Küſel b. Art. Dep.
rt. Dep. in Pillau, X Kluge b. Art.

zum Art. Dep. in Allenſtein, Siegel b. Art.
zum Art. Dep. in Sprottau, X Helmdach, Lehrer

euerw. Schule, zum Art. Dep.
in Spandau, komdt. zur Dienſtl. b. Art.

m Art. Dep., Kilian, Lehrer an d. Ob.
Art. Werkſtatt in Dan

Art. Dep. in Weſel,

zrf eb. Gr. u Potsdam tz, kommandiert beimVerſetzung zum
niſſes in Grau
zum Vorſt. des Köppel beim Art.

in Jnſterburg,
Kommandier. na

Dep. in Danz
Vanderſee b. d.

pandau, wird
in Graudenz, ernannt.
im Jnf. Regt. 18, wird zum Feſt
mann, Hauptm. und Vorſt. des
als Komp. Chef in das

auptm. beim Feſt. G
eſt. Gefängniſſes in Danzig ernannt.

69, wird zur Dienſtleiſt. b. Feſt. Gefän
Küntzel, überzähl.

Nr. 167, komdrt. zur Dienſtleiſt. bei der
um Feſt. Gefängnis in Köln verſetzt und erhält die Gebühr-

Grundmann, Lt. im
bei der Arbeiter-Abt. i

im Feſt. Gefängnis in Köln, wird zum Vorſt.
urg i. E. ernannt.

Chef im Gren. Regt. 6, wird zum
X Wolff v. Schutte

ienſtleiſt. beim Feſt. Ge

auptleuten werden befördert: die Oberlts.:
egt. 49, komdrt. zur Dienſtleiſt. beim Feſt.

nis in Spandau, VBobſin im Jnf. Regt. 112, komdrt. zur
el, unt. Verſ. zu di
omdt. zur Dienſtl.

eſt. Gefängnis, Schulze
ohr b. Feſt. Gefängnis in

Verſetzt werden: die Zeu
in Königsberg i. Pr., zum
Dep. in Pillau,
Dep. in Me

n in Deutſch-Eylau,Spandau komdrt. uptm. im JnrbeiterAbt. in Mainz, Feuerw. Schule zur
leutnants: X Schulze b.
Art. Dep. in Düſ
Art. Dep. in Graudenz,
zwei als Lehrer zur Oberfe
Komdtr. des Fußart. Schießpl. Thorn
Boyen, Braun b. Art.
in d. Stellung als Verwalter d. Neben

Art. Dep. in Lahr, Beneditz b.
rnennung zum Verwalter d. NebenArt. Dep. in

X Rade b. Art. Dep.
in Lockſtedter Lager,
p. in Oſterode, zum
rt. Dep. in Glogau,

p. in Burg, zum
b. Art. Dep. in Poſen, zur

ZeugLeutnants:
agdeburg, unter Ernenn. z. Verwalt.
ſſeldorf, zum Art. Dep.

ruhe, zum Art. Dep. in Neu
t. Dep. in Königsberg i. Pr., unter Er

r NebenArt. Dep. in Lock
p. in Rendsburg, X Mäker D

v Ernenn. zum Verwalt.Güſtrow, zum Art. Dep. in Schwerin,
Straßburg i. E., unter Enthebung von

j

midt b. Art. Dep. in Metz,
Mauch b. Artdep. in Köln, zu

beim Artdep. in Köni
Wehlmann beim

ig; die Zeug-Ober-
erwalter d. Neben

zum Art. Dep. in Bonn, X Aſchoff b.
t b. Art. Dep. in Cöln, letztere

Schule, X Kapluſch b. d.
um Art. Dep. in
reiſach, unter Belaſſung

in Freiburg
Art. Dep. in

wird zur Dienſtle ainz komdrt.
efängniſſes in

auptm. und Komp.
ingnis in Köln verſetzt.
egt. 150, wird zur

towwendrrt ählt
u überzähligen

n im Jnf.

ep. in Neu

Poſen, unter E
Pr. Stargard,
in Rendsburg,
unter Ernenn. z. Verwalt. d. NebenArt.
Art. Dep. in DeutſchEylau, X Meinert b. A

erwalt. d. Neben-Art. De
Dep. in Magdeburg, Loren
dtr. des Fußart.

X Döhle b. Art.
d. NebenArt. Dep. in Dü

Holler b. Art. Dep.
breiſach, X Arendt b. Ar

Verwalt. d

eiſt. beim Feſt.
itzewitz im J

nis in Köln, unter
eſt. Gefängnis in Raſtatt, K. M

Zu Oberſten werden befördert: die Oberſtltnts.: X Meyer,
Vorſt. des Bekl. Putet d. 1. A. K., X Weicke, Vorſt. des Bekl.

u Oberſtleutnants werden befördert: die Majore: X Wuthe,
b. Bekl. Amt des 1. A. K., X Schumann, St. Offiz.

mt des 5. A. K.
ähl. Majoren werden befördert: die Hauptl.: X Weih

ekl. Amtes des Gardekorps, Jancovius,
nberg, Mitglieder des Bekl.

ekl. Amtes des 4. A. K.,
Eichler, Mitglied des Bekl. Amtes des 6. A. K., X Frobeen,
Rehorſt, Mitglieder des Bekl. Amtes des 7. A. K., X Rohde,

itglieder des Bekl. Amtes des 9. A. K., X von
des Bekl. Amtes des 14. A. K., Ratzel,

lieder des Bekl. Amtes des 15. A. K.
auptl.: X Alewyn im Gren. Re

komdt. z. Dienſtl. b. Bekl. Amt des 3. A.
dieſ. Bekl. Amte, Biewend im Jnf. Re
Dienſtl. beim Bekl. Amt des 8. A. K., als
Bekl. Amte, X Huber im
Komdo. zur Dienſtl. beim
Chef in das Jnf. Regt. 74.

eſ. Feſt. Gef.,
Feſt. Ge unter Ernenn. z.

in Karlsruhe,

ſtedter Lager,

d. NebenArt. Dep. in
Söll b. Art. Dep. in

d. Kommando b. Neben
in Saarbrücken,

zum Art. Dep. in Magdebur
m Artdep. in Bonn, X Stad

„„Zum Artdep. in Allenſtein,
i. E., zum Artdep. in
ig, Kienbaum beim
rtdep. in Po
s Verwalter

pots werden verſetzt:
beim Artdep. in Küſtrin, Verw.

rankfurt a. O., X Menger
ebenartdep. in Sprottau, zum Artdep. in

beim Artdep. in
agenau, zum Artdep. in

Verwalter des N

Ernannt werden: X C
Metz, zum Verw. des Nebenartdep.
ZeugOberlt. beim Artdep. in Breslau, zum
artdep. in Schweidnitz, Bleibaum,
Graudenz, zum Verwalter des Nebe
X Magnus, K

berlt. beim
agenau überwieſen.

Zu FeuerwerksHauptleuten werden befördert: die
beim Artdep. in Karlsruhe,
werkerSchule,

abrik in Spandau, X Rackebrandt be
Regt. 2, Rickſtadt bei der 22. Feldart. Brig

Feuerw. Schule, dieſer unter Ver
beim Art. Dev. in

u Feuerwerks Oberleutnants werden befördert: die Feuer
werksLeutnants: Borghardt beim Artdep. in Raſtatt, unter

hrer zur Ob. Feuerw. Schule, X Wulſt beim Fußart.
16, Grieger bei der Gew. Prüf. Komm., X Günther beim

ußart. Regt. 18, X Urmann bei der 30.
art. Schießſch., Berendt bei der Komamn
eßpl. Thorn, unter Verſ. zum Artdep. in Dt. Eylau,

iegmund b. d. 25. Feldart. Brig. Grützmüller beim F
Laborat. in Spandau, dieſer unt. Verſ. zum Art. Depot in Sprottau.

Zu Feuerwerks Leutnants befördert: die Oberfeuerwerker:
Seewang b. Art. Dep. in Magdeburg, unter Verſ. zum Art. Depot

rt. Dep. in Weſel, unt. Verſ. zum
Feuerw. Laborat. in Spandau, Berger b. Art.

dau, unt. Verſ. zum Art. Dep. in Magdeburg,
in Straßburg i. E., unter Verſ.
b. Art. Dep. in Koblenz, unt.
X Rump b. Art. Dep. in Poſen, unt.
x Baſel b. Art.

Verſetzt werden: die FeuerwerksHauptleute: X Kurzmann b.
nſterburg, zum Art. Dep. in Magdebur

üterbog, als Lehrer zur
urg, zur Komdtr. des

münde, unter

Mitglied des
tius, R von R
X Schroeder,

gsberg i. Pr.
rtdep. in Str

X Michler beim Artdep. in Dan
Artdep. in Beyſin, letztere zwei zum

Unter Enthebung von der Stellung al
enannten Neben-Artilleriede
berleutnants: F

Schreibe aßburg i. EKreyher, Mit
Verſetzt wer

t. 56, komdt. zur
ied zu dieſem

nth. von dem in Glogau, Verw. dest Sprottau, Böhrenzi. E., Verw. des Nebenartdep. in
X Gieſe beim Artdep. in

enartdep. in Dt. Eylau, zum Artdep,

üſ. Regt. 34, unter
ekl. Amt des 15. A. K. als Komp.

Peterek, Hauptm. im Jnf. Regt. 144, wird von der Stellung
als e. Chef enth. und zur

Den Charakter als Oberſt erhalten:
Ramdohr, Brigadier der 11. Gend. Brig., X Hoppenſtedt, Bri

gadier der 12. G g
Den Charakter als Oberſtleutnant erhalten: die Majore:

elsnitz (Ernſt) in der 8. Gend. Brig., X Wehmehyer,
Kom. der Gend. Schule in Wohlau, Frhr. von
in der 10. Gend. Brig., von Machui in der 8.

von Witzleben in der Gend. Brig. in ElſaßLothringen,
Zu Majoren werden befördert die Hauptlt.: Müller (Kurt),
Reinhart in der 1 Gend. Brig., Müller (Joachim) in der

v. Kleiſt in der 6. Gend. Brig.,
in der 7. Gend. Br

S in Weh r Gend. Brig., v.
e in au.u ugHauptlt. werden befördert die ZeugOberleutnants:

beim Art. Depot in Straßburg i. E., Ohlrich beim
Danzig, Herrlau beim Art. Depot in Brandenburg

H., Schreen beim Art. Depot in Küſtrin, S Boetticher beim
Depot in Magdeburg, Sich beim Art. Depot in Metz, Verw.

ot in St. Avold, diebrücken, J Knack bei
unter Enthebung von der Stellung als Verw. des NebenArt. Dep.
in Lahr und unter Verſetzung zum Art. Depot in Lahr, X Zab
bei der Art. Werkſtatt in Straßbur

t in Breslau, Verw. des Ne

ienſtl. beim Bekl. Amt des

die Oberſtleutnants: ramer, ZeugOberlt. beim Artdep. inAvold, Lindau,
Verw. des Neben-

Zeuglt. beim Artdep.
nartdep. in Marienwerder.

eughauptm., komdt. nach Preußen,
altzahn (Ulrich) rtdep. in Ulm, wird dem

werksOberleutnants:
Engel, Lehrer an der Oberfeuer

bei der Geſchoß5. Gend. Bri im Fußart.v Lreinge X Reumont, Obergeth
olz, Lehrer an der Gend. an der Ob.

Allenſtein, X Teſchendor

Verſ. als Le

eldart. Brig
ſer unter VerſetzuebenArt. Dd Von r m Art. Depot inArt. Depot in Saar

E., Hoffmann beim Art.
Art. Depot in Schweidnitz,

ſetzung zum Art. Depot in Frankfurt a. O.
oſen, X Spangenberg beim Art. Dep.

rt. Depots in Halle a.
er unter Ver in Jüterbog, Hellwig b.n Modehitg, ver des

a rg, de enrſehang zum Art. Depot in Saarlouis, X Ka
Geſchützgießerei, unter Verſetzung

Hintzpeter beim Art. Depot in
ot in Graud

berg i. Pr., unter Enthebung von
Art. Depots in Allenſtein und unter Verſetzung zum Art. Depot in

u Zeug Oberleutnants werden befördert: die ZeugLeutnants:
eyde beim Art. Depot in Köln,
rn, Kortes beim Art. Depot in
epots in Neuſtadt in Ob.Schl., K Herrmann Guſtav

r unter Ernennung zum Verw.
W., X Rohm beim Art:

Depots in Trier, X Biſch
u, Hempel beim Art. Depot in

rik in Danzig,
Juriſch bei der

n, S Mühlenhaupt beim Art. Dep.
ſer beim Art. Dep. in M

NebenArt. Dep. in H S.
erkſt. in Spandau, Bezella b. Art. Dep.

um Art. Dep. in Metz, X Bloch
inkall beim Art. Dep. in

in Feſte Boyen u
in Raſtenburg,

p. in Span-
Palm b. Art.

p. in Köln, Dagottum Art. Depot in Spandau, erſ. zum Art. Dep. in Spandau,pandau, unter Verſetzu
rdt beim Art. Depot in Königs
r Stellung als Verw. des Neben

Art. Dep. in
rt. Dep. in

chule, X Hellwig b. Art.
spl. Orb, X Klavp

ittes, Lehrer an der Oberfeuerw.
Art. Dep. in Cüſtrin, Schulze b. Art. Dep. in Ul
des Tr. Uebun
X Kalow b. d.

oppe beim Art.
eiße, Verw. des

zur Komdtr.
tbeim Art. Depot in Küſtri erleutnants:des NebenArt. Depots in

Depot in Koble
m Art.nz, Obſt bei der Geweh

i der Pulverfabrik in Hamm
Ewers b.

Feuerwerks-
Feldart. Brig., zum Art. Dep. in

Lehrer an der Oberfeuerw. Schule, zum
chmeka b. d. Komdtr. des Fu

rt. Dep. in Bonn, Tödt b. Art. Dep. in Bra
zur Komdtr. d. Tr. Uebungsplatzes
nants: X Seemann b. Art. Dep. in

Keib b. Art. Dep. in Rendsburg,
in Lockſtedter Lager, als Lehrer zur

muth b. Art. Dep. in
Art. Dep. in Cüſtrin, zum
Buſchatzki b. Art. Dep. in Bromber

Art. Dep. in Swinemün

erw. des Neben

ſen; die FeuerwerksLeut
Art. Dep. in Köln,

t dem NebenArt. Dep.
rfeuerw. Schule, Wohl

Magdeburg, zum Art. Dep. in Ulm, Reiß
rankfurt a. O.,
S rt. Bri

Royl bei der Art.
Neubreiſach, di

eim A
e eſer unter V c Dep integel bei der Marquardt b.ofen. Koch b. Art. Dep. in Metz, zum Art. Dev. in Raltatt,

T Zalomon beim Art. Dep. in Köln, zur 28. Felvark. Brigove.
Meyhoefer b. Art. Dep. in Mainz, zum Art. Dep. in Saar

brücken, Guſe b. Art. Dep. in Straßburg i. E., zum Art. Dep.
in Lahr, Franzke b. Art. Dep. in Spandau, zum Art. Dep. in
Brandenburg a. H., Kellotat b. Art. Dep. in Berlin, unter
Zuteilung zum Neben- Art. Dev. in Lockſtedter Lager, zum Art
Dep. in Rendsburg, Backhaus b. Art. Dep. in Thorn, zum
Art. Dep. in Jnſterburg, Thomaß b. Art. Dep. in Jüterbog
zum Art. Dep. in Swinemünde, Görlich b. Art. Dep. in
Breslau, zur Komdtr. d. Fußart. Schießpl. Thorn, Egert h
Art. Dep. in Köln, zur Komdtr. d. Fußart. Schießpl. Wahn,

Junne b. Art. Dep. in Spandau, zum Art. Dep. in Bromberg,
Fiederling b. Art. Dep. in Metz, zum Art. Dep. in Hagenau.s FeſtungsbauHauptleuten werden befördert: dies Faahge-

bauOberleutnants: ger b. d. Fortif. in Marienbut
Wießner b. d. Fortif. in GraudenzSüd, Spanner h. g.

I in PoſenWeſt, Wardenbach b. d. Fortif. der Feſte
aiſer er II., Heinecker b. d. Fortif. in Danzig, Held
d. I auf Borkum, Banſemir b. d. Fortif. in Straß

urg i. E.
Zu Feſtungsbau Oberleutnants werden befördert: die

FeſtungsbauLeutnants: Dietz b. d. Fortif. in Thorn, unterVerſe ung r Fortif. in Glatz, Saliſch, Koſchnitzki b. d.
dort in Königsberg i. Pr., Schoeneich (Oswald) b. d. ortif.

in iedenhofen, Schulze b. d. Fortif. in Wilhelmshaven
Schrader b. d. Fortif. in Mainz, Eimler b. d. Fortif. in

Diendenhofen, Stoetzel b. d. Fortif. in Straßburg i. E,
Fiedler b. d. Fortif. in Kuxhaven, Gläſer b. d. Fortif. in

Wilhelmshaven.
Zu Feſtungsbau Leutnants werden befördert: die Feſtungs

bauFeldwebel: Wiebringhaus b. d. Fortif. in GraudenzSüd,
Boos b. d. Fortif. in Mainz, Jünke b. d. Fortif. in Köln,

Zanders b. d. Fortif. in PoſenWeſt, komdt. b. Gouv,
in Kiautſchou, Dedat b. d. Fortif. in Pillau, dieſer unter Ver
etzung zur Fortif. in Marienburg, Kaeſtner b. d. Fortif. inoſen-Weſt, Kruſe b. d. Fortif in Thorn, re b. d.

r in Königsberg i. Pr., Jänicke b. d. Fortif. in Kuxhaven,
Marx b. d. Fortif. in MetzWeſt, Seeger b. d. Fortif. in

PoſenOſt, Renneberg b. d. Fortif. in MetzWeſt, Tiſchmann
b. d. Fortif, in Thorn, Gehrmann b. d. Fortif. in Neubreiſach,H. i b. 1. Sortf. auf Bortum, Riede b. d. Fortif

etz-Weſt.Verſcht werden: Steffen, Feſt. BauOblt. b. d. Fortif. in
Koblenz, zur Fortif. in PoſenOſt; die FeſtungsbauLts.: Ehren-
berg b. d. Fortif. in PoſenOſt, zur 3. Feſt. Jnſp., Bethke b.d. Sortif in Marienburg, zur Fortif. in Poſen-Oſt.

Aus der Marine r am 30. September aus und werden
mit dem 1. Oktober 1913 im Heere angeſtellt: die r und
s h e Quedenfeldt im 1. See-Bat., als Maj.b. Stabe d. Jnf. Regts. 71, Mansfeld im 3. StammSeeBat,
als Maj. b. Stabe d. Jnf.-Regts. 76, v. Pape im 3. Stamm-
SeeBat., als Komp.-Chef im Jnf. Regt. 88; die Oberleutnants:

v. Berg im 2. SeeBat., unter Beförderung zum Hauptm. als
Komp. Chef im Jnf. Regt. 67, Busſe in demſelben Bat., unter
Beförderung zum Hauptm. als Komp. C ef im Jnf. Regt. 163,

Bergeré im 3. StammSeeBat., unter Beförderung zum Hauptmann als Stabshauptm. im Jnf.-Regt. 99, n im
1. SeeBat., unter e eng zum Hauptm. als Stabshauptm.
im Jnf. Regt. 17, Pehlemann im 2. SeeBat., unter Beforde
rung zum Hauptm. als Stabshauptm. im Jnf. Regt. 32, Tho
fehrn im 3. StammSeeBat., im Jnf. Regt. 67, v. Faſſong
in demſelben Bat., im Feldart. Regt. 11.

Aus dem Heere ſcheiden am 30. September aus und werden
mit dem 1. Oktober 1913 in der Marine angeſtellt: a) im 1. See
bataillon: die grur ar und Kompa a Hannemann
im a Regt. 64, Bruns im Jnf. Regt. 99, v. Kalinowski
im Jnf. Regt. 114; der Oberleutnant: v. Reergaard im Füſ.
Regt. 86, unker Entheb. v. d. Komdo. g. Geſandtſch. i. Kopenhagen;
die Leutnants: Schaefer im Füſ. z 36, Tiedeke im du
Regt. 167, Gerlach im Jnf. Regt. 173; b) im 2. Seebataillon:Echeibe, Hpn und Komp. Chef im Gren. Regt. 4; die
Leutnants: Arntzen im Gren. Regt. 3, Arburg im Jnf.
Regt. 98, Sutter im Jnf. Regt. 99, Wehner im Jnf,Regt. 116, Schumann (Otto) im di Regt. 136, Siegelmann
im Jnf. Regt. 137, Strutz im Jnf. Regt. 154; c) im 3. Stamm-
Sebataillon: Sodan, Hauptm. und Chef im Pion,
B. 18, Martin, K. B. Lt. im 12. Feldart. Regt., nach r temAusſcheiden aus dem K. B. Heere mit dem 1. Oktober 1919 im
3. StammSeeB. unter Verleihung eines Patents vom 25. Mai
1907 angeſtellt.Huder Oberſtlt. und Kom. d. Schutztruppe für Kamerun,
ſcheidet am 36. September aus dieſer aus und wird mit d. 1. Ok
tober 1913 b. Stabe d. Jnf. Regts. 88 angeſt. Bender, Maj. im
Komdo. d. Schutztr. im ReichsKol. Amt, ſcheidet am 30. September
aus dieſem aus und wird unter Enthebung von d. Stellung als
außeretatsmäßiges militäriſches Mitglied d. ReichsMil. Gerichts
mit d. 1. Oktober 1913 als Abt. Kom. im Feldart. Regt. 74 angeſt.
Bis zum 31. Oktober 1913 bleibt derſelbe in ſeiner bisherigen
Stelle komdt. Böttlin, Maj. im Komdo. d. gr. im ReichsKol. Amt, wird unter Saaſſung in e Stellung zum außer
etatmäßigen mil. Mitglied des ReichsMil. Gerichts ernannt.

Am 30. September ſcheiden aus der S utztruppe für Deutſch
O aus und werden mit dem 1. Oktober 1913 im Heere an
eſtellt: die Hauptleute: Reinhard, als Komp. Chef im Jnf.
egt. 113, Brentzel, als Komp. re im r Regt. 95; der

Stabsarzt Dr. Peiper, als Bats. Arzt d. 2. B. Inf. Regts. 64.
Am 30. September ſcheiden aus der Schutztruppe für Süd

weſtafrika aus und werden mit dem 1. Oktober 1913 im Heere
angeſtellt: die Hauptleute: Fromm, als Komp. Chef im gut
Regt. 118, v. Strube im Gen. Stabe, 'als Komp. Chef im Jnf.
Regt. 145, Boeſſer, als Battr. Chef im Feldart. Regt. 54; der
Oberleutnant Gebhardt, im Feldart. Regt. 4.

Aus der Schutztruppe für Kamerun ſcheiden am 30. September
aus und werden mit dem 1. Oktober 1913 im Heere angeſtellt:
der Hauptmann Gnügge, b. Stabe d. Feldart. Regts. 3, die
Oberärzte: Dr. Müller, b. Jnf. Regt. 136, Zollenkopf, b. d.
Ob. Feuerw. Schule.

Zwecks Vorbereitung für den Schutztruppendienſt werden zumSeminar für oriemsllſche Sprachen in Berlin vom 15. Oktober

1913 bis 15. März 1914 kommandiert: die Leutnants: e von
Stoſch im Jnf. Regt. 48, v. Einem im n Regt. 73, pangen-
berg im Füſ. Regt. 86, Wolff im Jnf. Regt. 91, Langen im
Fign. Bat. 26, Gutknecht (Alfred), jetzt Erzieher an d. Haupt-ad. Anſtalt, vom 1. Oktober 1913 ab im Jnf. Regt. 135; derſelbe
bleibt bis 14. Oktober 1913 bei d. Haudtaſad Anſtalt komdt.

Sanitätskorps. Dr. Landgraf, Gen. Arzt und K. Arzt des
3. A. K., wird unter Beförderung zum Ob. Gen. Arzt zum Jnſp.
der 2. San. Jnſp. ernannt. Dr. Waßmund, Gen. Ob. Arzt und
Div. Arzt der 2. GardeDiv., wird zum überz. Gen. Arzt befördert
und zur Vertretung des beurlaubten K. Arztes des 2. A. K. nach
Stettin komdt.; das Komdo. iſt einer Verſetzung gleich.

u Korpsärzten werden ernannt, unter S n Ge
neralärzten: die Generaloberärzte: Dr. Müller, Div. Arzt der
9. Div., beim 14. A. K., Dr. Schmidt an der KaiſerWilhelms
Akad. Gr das mil. a Bildungsweſen, beim 3. A. K., Ritter,
Gen. Ob. Arzt und Div. Arzt der 29. Div., wird Vertretung
des abkomdt. Div. Arztes der 2. GardeDiv. nach Berlin komdt.;
das Komdo. iſt einer Veſetzung

Ein Patent ihres Dienſtgrades erhalten: die charakteriſierten
Generaloberärzte und Dr. Schoenhals in Span
dau, Dr. Bücker von Koblenz und Ehrenbreitſtein, Dr.Krieger in Altona, Dr. Fröhlich in Mainz, Dr. Krauſe
in t i. Pr., Dr. Scholz in Breslau, Dr. Cunze in
Thorn, Dr. Lütkemüller in Potsdam, dieſer unter Verſetzung
als Chefarzt zum Garn. Laz. in Weſel.

Zu Diviſionsärzten werden ernannt, unter Beförderung zu
Generaloberärzten: die Oberſtabs und Regimentsärzte: Dr.

Tbiele des Feldart. Regts. 37, bei der 2. Div., Dr. Doebelin
des GardeKür. Regts., bei der 14. Div., Dr. Duda des Gren.
Regts. 7, bei der 9. Div., Dr. Glogau des Jnf. Regts. 784, beibeider 20. Div, (ortſetzung folgt.
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